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Nach der Danziger ündii hat der Voltetag das 
Recht, und auf Un“ „g von einem Wünftel feiner Mlitzilever 
die Pllicht, Unerſuchungs aufchuffe einzuſethen, 
wenn dle Geleiitichtelt eber Lauterlelt von Reglerungs oder 
Verwaltungsmahnahmen augezwelſelt wird. 

Die Deutſchnatisnalen 27 geſtern im Volkataß ven Un, 
irag auf M. Cis Le elnes ſol⸗ Unterſut Wolſepraſtben C 
einhebracht. le beſchuldi den Senashvizepräfidenten, 
Gen. Gehl, und die Senaloren Pen. Dr. Kamniher und 
A welomſfl, vaß dieſe 2l Geheifdesviplema; 
Iiſchen BVertreters Peiend in auſ fur die 
Auſhebung ver Elnwohnerwehr im Senat einßjeſent hätlen. 
Ddas Stastsintgreffe erfordere eine gfarſtenung des Sach 
verhalis durch elnen parlamentariſchen Unierſuchmmgs⸗ 
ausſchuß. „ 

f. L. Danzig, den 7. März 1928. 
Eine inſfamere Gemelnhelt als die Auſchuldigung der Preis. 

glebe Danziger Rechte durch Danziger Senatoren den Polen zu⸗ 
tebe iſt kaum ouszudenken. Hel allen Beſprechungen, die vwiſchen 
Senatämitallebern und Vertretern Polens über die Reg⸗ 
lunn wichtſger Danziger Fragen, wie z W. Wunitionshafen, 
bisber ſtatinefunden baben, iſt von keiner Seite mli 
traendeinem Wort die Frage der Danzlner Eſn⸗ 
wohnerwebr cich nur angedentet worden. Trotsdein 
bekommen dle Deutſchnationalen eß fertig, folch elne meder⸗ 
krächtige Beſchuldigung gegen volitiſche Geaner auszu⸗ 
ſprochen und ſie der nationalen unzuverläſſiakelt zu bezich⸗ 
(igen, Jedes ſachliche Eingehen auf dieſe Gemeinheit hiete, 
den deuiſchnationalen Wegelagerern zuvtel Ehre anzutun. 

Es iſti dle pure öů 

Angſt vor außenpolitiſchen Erlolgen bes Linksſenals, 
die dle, Deutſchnatlonglen zu, ſolchen Bauditenſtrelchen krelbt. 
Nach jahrelangen Mit Ggeh hat Danzig det Werſeülgung ſeiner 
Kechſe, gegenllber, Molen vox einem internatlonalen Forum 
Recht erholten. Es muß Herrn Tr. Zlehm dotch anſchei⸗ 
luend bla⸗ ichmerzeu, datz nun nicht er ſich als erfolgrelcher 
Urrielbiger, Dauziger Rechte auffytelen kaun und ſſch li 
Melch von Kaae⸗ 1ggte eibroten, Parteifreunben nicht als 
Siener gegenüber Polen ſelern laſſen hann. Und der Linkä⸗ 
leßhat hat 2375 noch den Erfolg fUr ſich buchen können, daß 
durch ein Abkommen mit Rolen die ſtrittige Vr. nach der 
Entſcheldung des, Hoager Gerichtshofes ſoſort in Kraſt geſest 
wurde. Wie ſoll die deutſchnatlonale , Weſß⸗ Mik 
geſten Molen in Zukunft noch vor der Danziger Belfentlch⸗ 
(eit beſtehen, weun es dem Linksſenat geliligt, durch die in 
der, n auch ſolche fleſiene angebeuteten Verhaudlungen mit 
Volen auch ſolche ſtrittiaen Fragen wie der Munitlonshafen 
auf der Weſterplatte in einer 

für Danzin günſtinen Weife zu löſen? 
Mutz nicht ſchon aus purem, Selbſterhallungetrieb von den 
Dentichnatioalen jedes Miltel angewandt werden, um 
Cußenpolittſche Erfolne des Linkaſchats zu hintertrelben, 
da lolche doch nur die diplomaſiſche nſählgkeit der Deutſch⸗ 
nationalen der Danziger Bevölterung offenbaren wiürden? 
AÜtio muf ſedes Mittel, auſ das gemeinſte, augewendet wer⸗ 
den, um die Stellung des Linksſenats zu erſchüttern. 

Womtit könnte das nach Meinung der Schwegmann⸗ 
ehm beſſer erreicht werden, als durch den 

Vorwurf des Landesverrats? 
Daranj ſind in früheren Jahren die deutſchen Spleter 

inemer reingefallen, wenn man den,nationalifliſchen Lappen 
iclwenkte. Es genügte nicht, daß lesteus ſchon im Volkstag 
der Hakenkreuzler Hohnſeldt ſich erfrechte, den Seuat in⸗ 
diret des Landesverrats zu bezichtigen. Herr Schwegamann 
weiſt, daß man ôteſen volitiſchen Kiudskopſ in der Oeffent⸗ 
Makeit nicht erut nimml. Alin miüſſen die würdigeren 

iner der deutſchnatlonalen, Fraltion ſich ſchon als die 
Hüler der Frelhelt und Selbſtänbigkeit Danzigs aufſpielen, 
indem ſie Hohufeldts Verleumderrolle übernehmen, 

Plelleicht gellugt es badurch doch noch, die geliebte Ein⸗ 
wuhmterwehr zu relten. Was die Herren Ziehm, Philpfen 
und Burandt zur-Erhaltung der Einwohnerwehr an „Grün⸗ 
den“ vorbrachten, hat 

auf die Danziger Hefſentlichteit keinen Eindruck 

nemacht und lonnte von den Rednern der Regierungspar⸗ 
teien glatt widexleat werden. Unruben find nicht zu 
befürchten und ſchließlich iſt für den Fall des angekündigten 
Zanuſchauer⸗Putſches die ſtark bewaffneile Schupo 
da. Debſtähle auf dem Lande hat es immer gegeben. 
und können an der Grenze auch nicht durch die Einwohner⸗ 
wehr verhindert werden. Haben ſie in den letzten Jahren 
ubaenommen, ſo iſt das dem allgemeinen Rückgang 
der Kriminalität zu verdanken, die ſeit Stabiliſterun 
der Wirtſchaftsverbältuiſſe eingetreten iſt. Und ſchließlich 
der Deichſchutz gegen Ueberſchwemmuhgen! Da 
ſind die geübten Arbeiter der Gewerlſchaften 
eine beiſere Schutztruppe als die auf Solbatenſpielerei ge⸗ 
drillten Einwohuexwehrleute. 

Alle dieſe deutſchnationalen Einwäude zogen nicht. Alſo 
mußte der Polenſchreck herhalten und 

die führeuden, Männer des Linksſenats als landes⸗ 
‚ verräteriſche Werkzeuge Warſchaus ů 

hingeſtellt werden. Sind lolche bel, en woſeh en auch puͤre 
Verleumdung, gemeinſter Schwindel, es wird doch gentigend 
Dumme geben, die es glauben. So rechnen wenigſtens die 
Schwegmann⸗Ziehm. ů * 

Dabei wiſſen es auch die Deutſchnationalen, daß die So⸗ 
zialdemokratie ſchon bei der Bilbung des Links⸗ 
ſenats 1925 die Aufhebung der ben Die Uürger⸗ 
wehr verlangt hatie. Damals glaubten die bürger⸗ 
lichen Mittelparteien aber die Zeit noch nicht für gekom⸗ 
men, um dem Wunſch der Sozialdemokratie zuſtimmen zu 
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können. Jetzt haben ſle aus rein ſachmtchen Erwü⸗ 
gaungen der Auflöſfung der Eiuwohnerwehr zugeſtimml, 

Iit dle deuiſchnatlonale Anſchuldigung auch Wahnſiun, 
ſo llegt doch darin Methode. Jedes Mitlet erfchelnk dielen 
Herrſchaften recht, um gelen die ei deineeüeſ, zu Felde 

ziehen. Kann man ühnen lelber keine Miſierfolge in der 
Dnnen⸗ und Außtenvolltie andichten, ſo min man verfüchen, 
ſie mit auberen Mittein, und felen es auch dle lörichflen An⸗ 
ichulbiaungen, niederzurkmpfen, d. h. 

die Sozlalbemokratle aus dem Senat binauszudrängen. 
Du, ſit felt Monaten vom Bllbungsausſchuß der Zozlaldemo⸗ 
tratle ein Mortragskurſfus des Ghenoſſen Dr. Stern 
über das Theina „Klaſſenkampf und Maſſenſchulung“ ge⸗ 
UU Waß macht daraus, die „Danzlger Ullgemeine Zei⸗ 
enbaß, Unter der Ueberſchrift „Der Siern auß dem Mor⸗ 
enlanb“ (Wien iſt 1 ſitr nufere Deutſchnatlonalen, ſchon 
rient) WePü ein fr. ln dem deutſchnationalen Vlätichen 

folgenden Blödſinn: 

„Unter Klaſſenkampf verſteht natürlich u der 
Soßlaldemokratie und ſonſt ſeder Meuſch die Tat, den 
Kampf mit Fäuſten und mit Waffen, Rur dayn holt ich 
die Sozlaldemofratte den Mann aus dem alken Krle⸗ 
Dieſer Pevr wol der Stern, ausgerechnet aus Wlen, well 
dieſer Herr, wohl bie bel den Uunrublen ing Wien ge⸗ 
machten Erfahrungen für feinen Schülnngsturſts beſon⸗ 
ders verwerten ſoll.“ 

Ob mit dieſem Elaborat nufer „Kater Murr“ machgeahmt 
werden lollte), Daun iſt dem deulſchnattunglen Pr. nur ein 
geiſt, und witzloſes Geſchrelbſel gelungen, Aber die Schrel⸗ 
berel ſollte ein ernſter volllſſcher üriüttel ſelu, Und als 
ſolchen muß man über ihn nur kachen— 

Unter Klaſfenkampl“ hat die Soalaldemokratle nie den 
namy mit Fänſten und Maſſen verſlanden. 

Hler verwechſelt der Hen,tene Schrelberling wahr⸗ 
ſcheinlich den OEnn Kläffentampf mit ber von ſeinem 

19. Jahrgang 

  Parteifreund Oldenburg in PplhLin fel Miſlfor⸗ 
kenpolttül, Genoſſe Stern ſyrſeht in ſeiuoym Kürſus 

Wirtſchaftsfragen vor 
Der (zweite Sitzungstag. — Beſprechungen 

In der Dienstag⸗Sitzung des Völkerbundrates nahm 
man Kenntnis von ven Arbelten der Wirtſchaftstom⸗ 
miſfion und (⸗éte als Datum der nächſten Tagung diefer 
Kommiſſion für die Beratung der aus dem Artilel 16 ſolgenden 
wirtſchaſtlichen Sanktlonenx den 14, Mai feſt. Dann wandle ſich 
der Rat den Fland der Ratifltationen der Völterbundtonven 
tlonen zu. Hler gab es zum Teil ſehr ſcharſe Vorwürfe und 
Bemerliingen. Chamberlaln forderte, daß teine neue Kon; 
vention entworfen würde, ehe die ſchon vereinbarten vie 00 
Verwirklichung nölige Anzahl von Ratifizlerungen erreicht 
hätten. Rumänien, Japan, die Nlederlande und Deutſchland 
lündigten daraufhin die baldige Ratifikation der Opiumhan⸗ 
delskonvention an. Beſchloſſen wurde die Frage der Ratifilalton 
im allgemeinen auf die Taauna der nächſten Ralsſeſſion h0 
ſetzen. Untier Güner'Mng eines Vertreters der Schlveiß wurde 
ſchließlich noch der Neubau ves Völlerbundpalaſtes, beraten. 
Da Brland verſchiedene Aenderungen in den Plänen der Archi 
tekten verlangte, wurde die Entſcheidung vertagl, 

Eine privnte Nachmlttaösbeſprechung. 

Die Delegierten dex ſünf lm Völlerbundrat verlretenen 
Großmächte tamen am Dienstagnachmittag zu elner privaten 
Beſprechung zuſammen, Sie Waſlenſchnn ſich insbeſondere 
mit dem allenlſch nngariſchen Waffenſchmuggel. Man kam 
nach Einſicht in die von Ungarn überreichten Dolumente und 
Protololle über den Vorfall bei St.⸗Gotthard zu der lleber⸗ 
zeugung, daß für eine Inveſtigatlon eine Notiwendigkelt nicht 
vorliegl. In einer geheimen Sitzung des Rates foll am Mitt⸗ 
woch ein Komitee aus drei Deleglerten unbetelligter, Staaten 
gewähll werden, das eine Entſcheidung darüber herbeiführen 
ſoll, ob man ſich mit einer direkten Behandlung des Streitfalles 
in Genf begnügen oder eine zivile Kommiſſion nach St.⸗Molt⸗ 
hard zu dem ſe nähere˖ Geſtſtellungen an Ort und Stelle 
zu machen, entſenden ſoll. Im Verlauf der Ausſprach wurde 
von Chambexlain u. a. auch der polniſch⸗litauiſche Ron⸗ 
klitt zur Sprache 80, Die Angelegenheil ſoll jedoch erſt 
näher erörtert werben, wenn der aus Kowno angeſorverte Be⸗ 
richt in Genf eingetrofſen iſt. Iſt er nicht zufriedenſtellend, ſo 
wird der Rat wahrſcheinlich einen Vermittler zu ven direkten 
Verhandlungen nach Königsberg entſenden. Mit der Note 
Kelloggs an Frantreich beſchäftlgte lich ver Rat nicht. 

Untzarn ſpielt ven Gekränlten. 

Das „Oeupre“ veröffentlicht heute in Interview mit dem 
ungariſchen Delegierten beim Völkerbund, General Tanzos. 
Dieſer ertlärte, daß Ungarn ſeine vertraglichen Verpflichtungen 
aufs lopvalſte durchzuführen entſchloſſen ſei, daß dieſe Haltung 
aber vurch die Quertreibereien der Kleinen Entente ſehr er⸗ 
ſenen werde. Immer ſchon wurde der Verſuch gemacht, ſich in 
e inneren Angelegenheiten Ungarns unfgerſhen und jetzt ſei 

eine gewöhnliche Schmugglergeſchichle aufgegriffen und daraus 
eine große Staatsattion gemacht woxden und man verfucht, ſich 
unter dem Mantel des Völlerbundes ein Lontrollrecht in 
Ungarn zu ſichern. Eine Unterſuchung gegen Ungarn ſe aber 
vollkommen ausgeſchloſſen, denn ſie ſieile einen Verſtoß gegen 

  

  die ungariſche Souveränität dar.   
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ſtber Hniuge Dinge, wie Wiriſchall und Gelſt, prolelart⸗ 
ſche Wildunnstattit, Kinanztechumt, Pädagogik, Erziehuna 
durch das, Buch, protctariſche Untuhlur und, neuprolelartſche 
Kultur, Arbelternniverſſtät, und andere wiſlenſchaftiiche und 
Cunſtleriſchen, Rrobleme ür Herrn Schweamann unfal⸗ 
bax, daßt ſich Eae See Arbeflen mit folchen Fragen 
beſchüftigen. le Schwenmaun und Zlehm begehen den 
Vehler, die gelamte Danziger Arbellerſchaft eben nur nach 
den iu ihrer Martel vertretenen deulſchnalkonglen Arbettern, 
Schhit und Brodowſli, Inzuſchäben, deren geiſtiger Hortzont 
nolüriſch nicht ausrelchl, um an einem wwiſfenſchaitliechen 
Lurſus erſolgreſch tellzunchmen, da lie „Welſt“ höchſteng in 
ken vom Sſahlhelmfreund Springer hergeſtenten“ Form 
ennen. 

Au der, Niedertracht uud Dummhelt der deutſchnatwug 
leu Kampfenmelhoden geſellt ſich noch die Lausbüberel. Es 
gibt Lausbuvenſtrelche, ber die man gerne lachl. Tozu ce⸗ 
börten, aber nicht dle Taten jener viimmel, die die Wände 
der Aborte beſchmierlen, lelis mit allertei ſexuellen e 
meluhelten, tell mit Hakenkreuzen und anderem aullfemitſ⸗ 
ſchen Blödſinun. Wenn man Herrn Dr. Ziehm bei einem 
SWſ ſen Zuſammentreffen an dleſen, Oerklichkelten aut 
lele ibgulteeiez ſeines ſähwarzwelſtroten, Nachwuchfes 
Minwles, halte er die Entſchuldigung, daß es ſich bel dleſen 
Schutiererelen durh nur mu dle Taten halbwücihſiger Bur⸗ 
ſle handele. Solche hatibwilchſigen wüurſchen aber ſitzen 
Wehte doch nicht m Senalsgebäude, Und duch iit da in 
en lebhten Tanen 

das Tilrſchilb des Eenatord, Gen, Arezunſkt auch in 
vöbethafter Weiſe beſchmiert 

worden. Den Deutſchnattonalen ſſt eben ſedes Mittel recht 
in threm Feldaug geßen die verhante Sozlaldemokratle. 

Mit dleſen lölen, Methoden aber haben die Dentſchnativ⸗ 
ugten den Myden, fachlichen Kamofen eltdgllttſg verlaffen. 
Misher ſchwatzten ſie uoch lmmer von ihrer ſtaalserhal⸗ 
lenden Opuoſl(ton. Dle ubengekennzeirchueten Kamn⸗ 
feomethoden over ſind weder ſtaatderhaltend, noch dürfen 
fle, Waffen ſelbſt der ſchärſſten Opp fition ſein. Stie ſind 
welter nichts als 

übelſtes Strauchrittertum, das mit den ſchärſſten Wafſen 
niebernerungen werden muß 

Zu dieſem D Wüipera iſt auch das Palteine nicht 
deniſchnattonate Urgerinm veryflichtet, ſoll Sanzig, endli 
einmal inneu⸗ und PMnber die Wötwen,lae Mithe z 
feinzr Aufwärtsentwickkung finden. — 

. den Völberbundsta 
und Vermutungen Üüber die Waffenaffäre. 

Dinge, dle noch nicht ſyruchreif werven. 

In einigen Kreiſen, wird damit gerechuet, daß bei der bevor 
ſtehenden Diskuffton über die Inveſtigalionsſrage gegen Ungarn 
oder vielleicht im Zufammenhaug mit ver geplanſen. Herab 
ſebung der jährlichen Natstagungen von vier auf drei die 
Prage der Erweiterung der Beſfugnilſe des Natspräſidenten 
aulfgeworfen werden wird. Dieſe Frage könnte jedoch auf 
leinen Fall in der Jeblgen Ralstagung, ſpruchreiſ, werden. 
(Galz abgeſehen, davon, vaſß in anderen Lahern dieſe, Frage 
weber als dringllch, noch als alluell augeſehen wird. Auch die 
amerltaniſche Anregung zum Abſchluß eines allgemeinen Auti 
triegspaltes NeheM uuter Hauptmächten wird wegen der, Kont 

plizlertheit dieſer Frage , überwiegender Auſicht während 
der gegenwärtigen Taguug nicht ſpruchreif werden. 

Spauien ſoll wleder beitreten. 

Nach dem „Petit Pariſien“ will der Völlerbundsrat aui 
Antrag Briands ein offtzlelles Schreiben an Spauien rich 
ten, um der ſyaniſchen Reglerung uuter Hinweis auf die 
Demiſſton Spaulena auas bem Vund, die im September d. . 
endgülltina werden wird, ſein lieſſtes Bedanern über dieſen 
Schritt auszuſprechen, Der „Petit Parſſten“ alaubt zu wiſſen. 
daß Spanlen darauſhin ſeinen Eintritt wieder aumelden 
werde, was um ſp leichler ſallen diirite, als nun gerade dir 

Tangerverhandlungen zu einem beſrieblgenden Abſchluß 
gelangt ſeien. 

Me Sitherheitskommiſſion noch nicht ferlig. 
iée Sicherheitskommiſſton hat auch am Dienstag ihre 

Uxbeiken nicht beenbigt. Optimiſten behaupten, daß ſie am 

Mittwoch fertig wüürde, Lange jurlſtiſche Diskuſſionen glie⸗ 

ßhen durchblicken, daß den Wiuſterverträgen elne ſchnelle An⸗ 

nahme von vielen Staaten knum beſchieden ſein wird. Mau 

genehmigte einen Muſtervertrag für „gegenſeitige Unter⸗ 

ſtützung“, wie er auf Wunſch von Dentſchland, England und 
Holland genaunt wurde. Ferner wurde eine Reſolutjon 
für die friedliche Veileaung aller Konſlilte geſaßt. 

Ameriha nuiſtzjent den Vertrag mit Frankreich. 

Waſhingtoner Senal hat geſtern abend den Schieds⸗ 

gerichaverſic zwiſchen Frankreich und den Vereinigten Stoa. 

ten ohne Abſtimmung nach kurzer Erörterung ratiliziert. Der 

neue Verlrag, der den am 27, Februar abgelauſenen Mwe 

Schiedsgerichtsvertrag erſetzt, ſieht, vor, baß jever Streileh, 

zwiſchen Frantreich und den Vereinigten Staaten, der, 0 

irgendeine rein innere Frage, die Juntereſſen elner drit . 

Macht, die Monroc⸗Dottrin oder die Verpflichtungen Suahn 

reichs als Mitglied des Völlerbundes in Milleidenſchalt Uichrt 

einem Schiedsſpruch unterworſen werden ſoll. In der üaß . 

des Vertrages wird der Hofſnung Ausdruck verliehen, aaß den 

Tag kommen werde, wo alle Länder auf den Arieg als abel 

ſtrument nationaler Politik verzichten werben. Die Wüſcewöet 

wurde eingefügt im Auſchluß an den, Meinungsaustauſch hwi 

ſchen Briand und Kelloan die Möglichkeit eines Abſchluſſes 

eines geſonderten Vertrage 
        

    

gegen den Krieg.



Die Auswertung der Polenwahl. 
Wirb es einen neuen politiſchen Aurs aeben? 

Dab Ergebnis ber polniſchen Selmwahlen entſpricht im 
grohen und ganzen den vorher gebegten Erwartungen, Der 
Zuſammenbruch der Rechtspartelen war ebenſo ſicher wie der 
ſtarke Mufſtleg der polulſchen Soßlallſten. Zweifelhaft war 
tebiglich ber Ausgang der Abſtimmung für den Mitſudſti⸗Block. 
Dleſer Erſolg des Reglerungoblocks geht freillch zum großen 
Tell auf ſehr unerfreullche Wahlmachenſchaften zurück. Ins⸗ 

belondere in ven polniſchen Oſtgebleten wurde der Terror kurz 
vor den Wahlen in einem geradezu unerhörten Ausmaß ge⸗ 
ſlelgert. Die Nolge war, baß den ukrainiſchen und welhruſſt⸗ 
ſchen Partelen 30 bis 40 Mandate verlorengegangen und dem 
Rehlexungsblock zugeſallen iud. Vorausſichtlich wird die Re⸗ 
hltrung jeht verſuchen, ihren großen Erfolg parlamentariſch 
nuhbar zu machen und ſich im Parlament eine Mehrhell ſit 
ſchaſſen. Es kann ſich dabei nach Lage der Pinge nur um 
elnt Linkamehrhelt handeln, und es wäre in inner⸗ 
wie im aubenpolltiſchen Intereſſe Wolens ſehr zu beäarlüßen, 
wenn baran auch bie Minderhelten betelllgt wären. Damlt 
wilrde ber geſamten polulſchen Pollilhelne neu⸗ 
Wenbung gegeben. 

Der Zuſammenbruch der chauvlniſtiſchen Rechtsbar⸗ 
teſlon und die Möglichteit einer parlamentariſchen KRonſolldie⸗ 
rung des Pilfudſtl⸗Regimes eröffnet zwelſellos für dle auhen⸗ 
polltiſche Zutunft Polens guſttge Ausſlchten. Die 
Stärke der polniſchen ſozlaliſilſchen Fraktlon im polniſchen 
Marlament wird ſicherlich elner ſolchen Im polniſchen Intereſſe 
llegenden Entwicklung nur förberlich ſein. 

E 

Dle zur Mectbfeüſereuſ in Oppoſitlon ſtehende Rechts⸗ 
preſſa berechtiet vle Kräffevertellung im neuen Seſm ſolgenber⸗ 
maßen: MPilludſti werde Uber 130 verſilgen, die Linke werde inz⸗ 
geſantt 1 anbate haben, von denen 63 den Soßlaldemolraten 
ſehören, 88 der Wyzwolenie, 21 der Dombſti⸗Gruppe, 8 ven 
ommuniſten und 4 ben Gruppen, die den Kommuniften nahe⸗ 

0 en. Dasß aus der Plaſtpartet und den Chriſtlich⸗Demotraten 
E audal⸗ Zeutrum haͤbe 45 Mandate. Dle Rechte wird nur 38 

Manbate haben, die Nattonalen Minderheiten 85 unp der Reſt 
pon 13 Mandaten verteilt Mieil die „Millden“. Sſel jedeſſen 
ſſt U nitr eine wechſelnde Mehrheit gunbern und für die von 
der Regierung angeſtrebte Verſaſſungsänderung mit dem Ziel 
elner ltter der Exelutive werden ſich nach Meinung der 
Rechtsblätter bie notwendigen Lrratzernt der Stimmen nicht 
finden, Don den gewählten 40 Ütrainern und Weißruffen ſind 
25 Vollsminderheiten? 11 von den Radikalſoztaliſten und 8 von 
der dbem Kommunismus naheſtehenden Selrob⸗Gruppe. Von 
den ube. vße i bes Regierunßsblocks rechnet man 70 als Rechts⸗ 
ſtehende, die übrigen 90 als Ulnts und mittelpartellich. 

Wie Ludenborff ſich intereſſant macht. 
Er wirb nicht mehr in ben Reichstas kommen. 

Lubenborff wirb den kommenden Reichstag nicht 
Er erläßt ſolgenbe ſchom ſett perſ an A e und 
kxeuzler: „Es wird lchan, jetzt verſucht, Ur die bevorſtebende 
Wahl meine Perſon in den Wabikampf ölneinzuzleben, um 
mich parteimäßig zu ih, Aienn i Daßs kann nicht Abſicht 
der Partoileitungen ſein, Wenn ich auch ſede Mikarbeit im 
Freimaurerkampf, begrüßſe und dabel die Larnum meines 
Namens felbſtverſtäudlich iſt, ſo bitte ich „arauf hinzuwei⸗ 
ſen, daß dle wanſentpcecher meiner Perſon für die Par⸗ 
tei Anterbreive und entforechende Benachrichtinungen an die 
in Betracht kommenden Parteiſtellen geben zu kaffen. Och 
ſtelle nochmals feſt, daß ſowohl meine on wle ber „Tau⸗ 
nenberaobund außerbalb ſeder Partel ſtehen und keine 
martel bas Recht hat, ſich auf mich oder ben „Tannenberg⸗ 
Uulnd“ zu berufen,“ — Er will fich f anläſchllehlich felnen 
Freimaurer⸗Enthlüllungen und dem Studium des illbiſchen 
Beſchneibungörttitals widmen, aber nicht kandldleren. 

  

ieren. 
aken⸗ 

  

Aman Ullaß zieht von bannen. Der Köznig von Afgha⸗ 
niſtan wird heute, Mittwoch, 15.50 Ubr, Verlin Werl en, 

Wenn ſie boch häßlich würe 
Von Sidismund von Radeeki, 

Ich meine nicht den bekannten Eiſerſuchtsfall, wo der 
Mann eine Frau beiratet, weil ſie ſchön iſt, und ſie dann, 
eben weil er ſie gebetratet hat, häßlich wünſcht, — das iſt 
eine bauale Beſitzangelegenheit. Auch der Reiche kommt bald 
dabinter, Heb es für ihn vorteilhafter iſt, nicht zu protzen. 

Ich gebe auch zu, baß die Welt in der Hauptſache davon 
forieziſttert, baß Frauen ſchön ſind. Der Benker weiß, von 
wo er Gebanken hat, der Geldmaun, woftir er ſich rulnieri, 
und ber Arme, wofür er ſich abrackert. Der Teppich des 
Lebens iſt uun einmal aus ir Boß und Liebe gewirkt, und 
ſchon der Sündenfall war mit Obſteſſen verbunden. Ver⸗ 
gebens ſuchen Idraliſten das eine vom auderen zu ſepa⸗ 
rieren: ich würbe ſelbſt einem Romeo nicht raten, ohne 
Scheckbuch den Balkon hinaufzuklettern — gerade weil man 
da an Geld nicht denken barf, muß man es ſelbſtverſtändlich 
bei ſich haben. Entweder er dahlt ſür ſie, oder ſie zahlt für 
ihn. Der ideale Fall: Jeder zahlt für den andern. Ins 

eale gewendet: „Unb da keiner wollte leiden, daß der 
andere für ihn zahlte, zablte keiner von den beiden.“ 

Das ſeben die Frauen vernünſtigerwelſe auch ein und 
machen 0 ſchün, was ich ſehr ſchön von ihnen finde. Die 
Lippenſtiftinbuſtrie blütht, damit nachher die Winbelinduſtrie 
üphrunghaſt in die Höbe gehen kann. Doch follten die Frauen 
eiwas mehr ſeeliſche Schminke anwenden. Warum gibt es 
nicht ſchon längſt geiſtige Modelournale, welche die zur Zeit 
begehrteſten Gemütfaſſons und Verſtandesſchnittmuſter ab⸗ 
ion al 3. was kann man wiſſen, vielleicht gibt es das 

* ůts. 

Nein, ich meine einen ganz anderen Fall. Den, wo man 
— meiſt auf der Straße — ein Weſen vor ſich wandeln ſiebt, werſtenl gelinde geſagt, den Inbegriff aller Vollkommenhelt 
vorſtellt, ein Weſen, durch welches die Apbrodite blitzſchnell 
zur mios und degradiert wirb. Sie wandelt anſcheinend 
barmlo?, und iſt dabei doch gefährlicher als ein Zitteraal: den muß man immerhin erſt anrührey, bevor man den 
eléktriſchen Schlag erhält! Man ſieht die Rückſeike dieſer 
bltühenden 17 Jaßre vor ſich wanzeln, und ſchon toben in 
einem die ungleichnamigſten Gefühle: Glück, daß ſo etwas borhanden iſt. Wut des Beraubtſeins, daß man dieſe Köſt⸗ lichkeit nicht ſchon immer gekannti hat; Haß gegen leden, der ilrer-teilhaft geworden (.. das werden ſchon Kerle ſein., ); 
Mund man ſich 0 Eſoßhmht alle Sarntiiciein überrennt, 
unt „ihr nun lobwohl man eigentlich einen anderen Wes bat) auf Pantherpfoten nähern will. 0 öů 

Und da wendei ſic den Kpr Und da wendet ſit den Kopf.   

Re Auzſihlen für eiuen halliſhen Starterhund 
Eln Dreibund Finnland⸗Eſtland⸗Settland? 

ODle Meiſe eines hoben franghſiſchen Oſlzlers nach Polen 
und ben 0 chen anlin, Leltland und Uhiand, ſowie das 
f0, re KMlEDie w des Uber Pe Geſandten in Paris, 

u fta, Hanten e Diskulſtlon ber die Schaffung eines bal⸗ 
lüſchen Staatenbundes neu aufleben laſſen, 

Ethun vor ſteben Nahren, nachdem Eſtland und 
Lelllaljd, tor Terxitoyrium enbdgültia von den Holſchewiſten ge⸗ 
ſänbert hatten, kam, auf Sinlabung bdes leltiſchen Außehmt⸗ 
Uifters, Melerovic, dle erſte Ronſeren) ber baftlſchen 
Staaten und Wolens huſtande. Schon damals batte Melero⸗ 
vlc dle 

u baltiſchen Staaten, Dilbung eines aus fümili 
einl⸗ Liic Valtal, beflehenben Slaatenblods 

Iun W gefaßft. Jeboch füihrten ble WPil Polen und Li⸗ 
tauen beſtehenden Diſſerenzen zur wolle ben nicht mi 
an ber Konſerenz teilzunehmen — es wollle eben nicht mii 
Folen an einem Tiſche fitzen —, ſo batz man gleich am An⸗ 
Huſ zu ber Ker Palt tominen Een Mi⸗ Daß vorerſt an einen 

Nüb ſdämillcher baltlſcher Staaten nicht eruſtlich Lüig wer⸗ 
den lounte. UIm VBerlauſe per, Uch mub Pen b6 eß ſich ferner, 
bal Pinnland keine Zuſt batte, ſih mit ben baltiſchen Staa⸗ 
ten Ki blnben, do es bamals dle Hoffnung Mülkez in den 
ftanbinaviſchen Staaten Verbundete nͤd itlldendeckun 
Den Dunde Gf 125 Ldeti' und Wolen, bas in einem eveniuel⸗ 
len Bunde Eſtianb⸗Lettlanb⸗Polen das entſcheidende Wor! 
K führen U jachte, wurde enttelulcht, denn Lettland und 

ſſtland wollten einen Hund nur unter Gleichbe⸗ 
reſhtigten ſchlietzen. Und ſo, obne etwas Poſitives ſeſt⸗ 
celehi ober erreicht zu haben, gina man wieber auselnanber. 

über einigen weniger wichtigen Beſprechungen zwiſchen 
den genannten Staaten wäre noch die 

Warſchauer onfereng im Dahre 1072 
bi erwüähnen, bie zur Unterpelchnung, eines ſogenannten 
VSAeeord politiquo eAe Einnlanb, Kſtan Leitland und 
Polen 05 „at. Aber auch bleſer Akt ſtanb unter einem 
Ungllicklichen Stern: das. LE5 Wer Parlament verwelgerte 
nämlich die Ratiflpierung bes Vertrages, mnd ſomit flel er 
mit ben an ihn ge W Wohe⸗ E ins Waſfer. Etwas 
Poſiilves haben bisber nur ble beiben Nachbar⸗ 
ſtaaten Eſtlanb un Spentes Günün gebracht, und 
war ein ſebr weltgehendes nönls pollitiſcher 

ſewis auch wirtſchaftlicher Natur, das neben anberm ſogar 
eine Bollunion vorſteht. 

Man ſieht alſo, daß unter den obwaltenden Umſtänden 
es nicht gelungen iſt, eine Elnigung unter allen baltiſchen 
Staaten zu erzielen: es iſt aus elnem urſprünglich gebach⸗ 
067 Vünſftactenönnd nur ein Sweiſtaatenbund zuſtande⸗ 
gekommen. 

Wie ſteht es aber nun autßenblicklich mit der Bilbun 
eßt eineg balliſhen ,Eiasienkieds- 0 

Sinbd letzt die Ausſichten auf ſeine Verwirklichung orͤöfter 
alß ebebem? Um dleſe Frage du beautworten, miüſſen wir 
au vanen Müde 3e ünhclanb ſler de balkiſchen Staaten 
du elnander und zu Rußlan b nühber betrachten. 

Ginnland, wie ſchon vorber angebeutet, würde Heem, 
ſehen, Uuſchluß an die fkandinapiſchen Staaten au erbaften, 
da ein Bünduls mit den baltiſchen Republiken ein uſcht zu 
verkennendes Riſtko in ſich birgl. Dabetl muß man nur au 

die exvonlerte geograpbiſt — Eirlands und Vettlands 
denkeu, die — Mal zu, Her unßen u5 Aubland ſüb⸗ 
ren knb Fiunlant, al7 Verdünbeten der beiden en, 
mit hinelnziehen Könnte. ünnlands Wunſch iſt es, in ge⸗ 
ſicherter Voſition, mit Rußland aute Nachbarſchalt zu vpfle⸗ 
gen. Toch bei der genenwärtigen Sachlatze, wo man 

in Standinaplen kein rülls en einem Bünbnia 
* Li Wüunie, 

elgt, well man ſich eben bort keinen Vortell bavon ver⸗ 
b rechen kann, beſindet ſich Finnland ſelnem großen öſt1t⸗ 
chen Nachbarn vollkommen klollert gegenüber, Gern oder 
Uicht wird man in Finnland enblich mit dem Gedanken ſich 
vertraut machen müfſen, pb man nicht doch, troß eine? oe⸗ 
wiffen Riſtkos, ein Bündats mit den Kͤörigen baltſſchen Staa⸗ 
len, bie ſich doch in einer der nniſchen ähnlichen vage befin⸗ 
ben unb ebenfalls für einen torrekten Berkehr mit Rußland 
eintreten, apſchlteßen ſollte. 

Das Beſtreben Eilends und Vetilands iß ee immer ge⸗ 
weſen, an ben berelts beſtehenden Zweibund innland und 
ebenfalls Litauen und Polen beranzuzlehen. Solange aber 
wiſchen den beiden leytgenannten Staaten keine normalen 
Heßlehnugen bergeſtellt ſind, will man nicht, vor allen Din,⸗ 

'en in Vettlanb nicht, ſich den einen zum Verbündeten und 
ben anbern, wenn nicht gerade zum Feind, ſo doch ſchlecht⸗ 
geſiunten Rachbarn machen, denn: 
eln Hündnis mit beiben iß gesenwärtis nicht gut mbsllich, 
Wenn auch die ſetige Waäctepaihle in Settland, ehenſo wie 
Eſtilanb, unverkennbare Sympathlen fuür Volen haben, ſo iſt 
es Seein 8. guß⸗ „ anzunehmen, daß man über Litauen hlu⸗ 
wes ein Bündniß mit Polen akſtreben wirb, zumal, Holen, 
pon Hrankreich unterſtübt, frn, ſchorſen Gegenſab 10 Rubland 
ſtebt,, und ein Guündnis Lettlands, Eſtlands und eventuel 
ünnlands, mit Polen e,ech als eine Suit- orde ⸗ 

rung aufgelaht werden könnte, Ein Bunbnis mit Polen 
könnte wohl die Stellung Volens ſtärken, was Franlreich 
jorn han wilrde, aber nle zum Bortell ber Ubrigen baltt⸗ 

Hhen Staalen gereichen, die ein Intereſſe daran haben, mit 
ußland in Frieden du leben und ihre Pandelsbezlehungen 

mit n auszubauen. Etwas anberes wäre ein Bindnis 
aller fünf Staaten, in dem Voten keine flührende Rolle ſpie⸗ 
len büirfte, ſondern ſich den frieblichen Veßtrebungen der 
üübrigen Staaten fügen mützte oder aber etwas fonkreteres 
— ein Bündnis Ainnlanb⸗Eßtland⸗Gettland⸗Oitauen, baa 
durch die eingenommene Haltung bleſer Staaten einen un⸗ 
zweifethaft deſenſiven Chbarakter Rußland gegenlber hätte, 
und aſert den es keine ernſtboſten Einwände erbeben könnte. 
Eß Unterliegt wohl keinem Zweitel, daß ein Bund ber bal ⸗ 
tiſchen Stagten obne Polen, nicht nur Rußland, ſondern 
auch Deutſchland es ſebier müre, doch zur VBerwirklichunng 
ſebun lolchen Bunbes fehlen ſettt bie nolwendigen Voraus⸗, 
fetbungen, 

Außs den hier angefübrten Bündnismüglichkelten bleibt 
unter den angenblicklich gegebenen Umſtänden nur eine als 
tatſächlich realiſterbar übris, und die wäre: 

der Dreibund Viunland⸗Eitland⸗Leltlanb, 
Und wenn man dieſen Dreibund als einen „haltiſchen Staa⸗ 
tenblock“ bezeichnen will, ſo iſt das Intereſfe gerechtfertiat, 
das man einem folchen Block entgegenbringt⸗ G. K. 

———“⸗c'f᷑————.— „ 

Neue Wahlerſolge der enallſchen Arbelterpartel. Dle erſten 
Ergebulſſe ver in bleſer Woche in einem Tell Großbritannlens 
ſtattſinbenden Graſſchaftswahlen zelgen ſtarre Gewinne ver 
Arbelterpartet. Insbeſondere in Wales werden Slege der Ar⸗ 
belterpartel über die bürgerlichen unb unabhängligen Kanbi⸗ 
daten gemelbet. 

Die Campaner verlaugen Selbſtreglerung. Ein vom 
Wouverneur von Samoa am 8. r üül gemaͤchtier Vorſchlag 
in der Frage der Heanabigung der ithdun des illegalen 
Verbandes von Samoanern, dle der Blildung irregulärer 
Poltzeiſormationen überführt ſind, iſt zurückgewieſen wor⸗ 
den. Wle der Sprecher für 200 Gefangene erklärte, ſeien die 
angebotenen Zugeſtänbniſſe nicht genügenb. Sie verlangen, 

Gott ſei Dank: — ſie iſt häßlich! Welch ein Glück ber 
Berubigung. Welch eine Oekonomie. Ich nebme alle 
Empfindungen zurück und behaupte das Gegenteil. Ich ziebe 
meine lihr und erinnere mich meiner Verpflichtung. Das 
Leben hat mich wieder. 

Unb nun ſchraube man ſeine Pbantaſte um eine Windung 
höher. Da wird man unſchwer an einem Punkt anlangen, 
wo man —. bereits pevor bas Wunber den Kopf gewendet hati 
— dieſe Möglichkeit des Häßlichſelns in Betracht zleht. Der 
Zeiger der Wase zittert;: auf der einen Schale das Glück 
lund ſein Inſerno), auf der anderen — Erſparniſſe ſealicher 
Art, Ungeſtörtſein, pertmutterne Meeresſtille 

Und ſo ergtbt ſich aus dem Sturm der Empfindungen mit 
Naturnotwendigkeit der innige Wunſch: 

Ob, wenn ſie doch häßlich wärel. 
Ich bebaupte nicht, daß bieſe Wunſchrichtung vorbildlich iſt. 

Nie wird ſie zu einer Heldentat, zu einer Herkulesarbeit 
führen (ſaus der Betrelſende nicht gerade mit einer ſolchen 
beſcöäftigt iſt, und eben deshals um ſeine Ruhe bangt). Nein, 
ſie iſt unherviſch, ungalant, auietiſtiſch, und läßt kein Werk 
eniſteben 

Göchſtens ein Feuilleion. 

5. Slübtiſches Sympboniekonzert. 
Schihenhanbſaal. 

Mit dem geſtrigen Cumphontekonzert 
ſtäbtiſchen Konzertveranſtaltungen bieſes Winters einen 
Klanzvollen Abſchluß. Uieperblickt man rückſchauend die 
Sut bes Gelelſteten, ſo kann man mit boher künſtleriſcher 
Beſriedlaung und Freude feſtſtellen, daß dieſe Konzerte zu 
dem geworden ſind. waß ſie auch in anderen Großſtädten 
ſind und ſein ſollen: Höbevunkte des beimiſchen Muſik⸗ 
lebens. Das Danziger konzertlfebende Publikum hat das 
denn auch inzwiſchen eingeſeben und weiß, wo es voll auf 
ſeine Koſten kommk. 

Herrlich in ihrer romantiſchen Ueppiakeit lätzt Cornelius 
Kun zu Anfang Webers „Oberon“⸗Ouvertülre erſtehen und 
entfaltet mit dem ſehr ſchön klingenden Orcheſter den ganzen 
wuchernden Farbenreichtum und vbantaſfiſchen Zauber; der 
Schlus, der Weber nicht ſehr gegalückt iſt. dürfte ein ſanfieres 
ahren, aletten, eine Veredelung in der Ausdrucksform er⸗ 
ſahxen. 
Das Hauptwerk des Abends war Braßms' IV. Sumphanie, 

de, auf bie recht beikle Tonart E⸗Moll eingeſtellt iſt. Das 
Work fiabe ich hier ſeit dem Krie⸗ es öſteren gehört, aber 
noch nie in einer mit ſolcher Feinit und Soräfält durch⸗ 

  

fanden die 

     
  

daß Samda obne Hinzuztehung weißer Beamter von Samo⸗ 
anern, leboch unter örſiiſcher Flagge, regiert werde. Der 
GWouverneur erklüärte ühnen, daß ein ſolcher Vorſchlag aui⸗ 
rönne. 0 ſel und baß nicht barüber verhanbelt werden 
thnne. 

Es gibt boch noch vernünftige Menſchen. Der Stadtrat 
non Wellington auf Neufeelanͤd nahm einen Beſchluß an, 
Wſenet. Geſchutze und anbere Kriegstrophaten von allen 
öffentlichen Plaͤtzen der Stabt entfernt werben ſollen. 

Nene Schreckendtaten in China. Die Agentur Indopaci⸗ 
ſiqne meldet aus Feking: Jui Honangebliet, wo in Auflöſunn 
befindliche Militärformatlonen und borlbt und 200 Laman 
eplüündert hatten, ſollen Metzeleſen veruöt und Lamas 
ebendig verbrannt worben ſein. 

earbelteten Art. Cornelius Kun macht da keine großen 
jeſchichten, biegt niemals ins Subfektive ab, weiß nichts 

von jenen mehr billigen Effekten, mit denen mauche Dirigen⸗ 
ten Brahms gern zu friſteren belieben. Mit der Vemut und 
dem Gewiſſen des echten Künſtlers folgt er ſtreng der Varti⸗ 
tur, Note für Note dem Wunſch und Willen des Komponiſten 
und ſo erreicht er eben bie ſubtile Klarheit, die das durch⸗ 
bryochene Maſchenwerk dieſer Tondichtung in ſeiner ganzen 
reichen Schüönbeit erkennbar werden laßt. Erjireulicher⸗ 
welſe ging der Dirigent nicht, wie man es olt hört, mit den 
Tempi unnhtiga ins Kreſte, ſondern nahm bas ganze Werkt 
als kraftvoll männliche Elegie; ein kletnes Meiſterſtüc fülr 
ſich bedeuket der MWartrag der Schluß⸗Chaconne mit en 32 
Bariativnen, die Brahms kontrapunktiſches Können auf dem 
Gipfelpunkt zeigt. 

Mit Intereſſe ſah man dem erſten Auftreien Claudis 
Arraus in Danzig entagegen. Der junge Grleche, ber ala 
Wunderkind begann, wird allerorten ſehr gefeiert. Er iſt 
auch ohne Zweifel ein ganz beträchtlicher Könner, doch geſtern 
ſchien er keinen beſonderd auten Tag zu haben. Sein Ge⸗ 
dächtuis erwies ſich nicht als unbebinat zuverlälfig und denkt 
man bei der akademiſch⸗korrekten Art ſeines Vortrags von 
Schumanns Clabier-Qunert baran, wie etwa Kmit Saver 
bie lubelnden Läuſerpaſſagen hinfegte, die Lyriſchen Köſtlich⸗ 
keiten autz dem felügel aufplüßen te5, ſo bleibt ſür Arrau 
kaum mehr hrig als der Einbruck von einer achtbaren 
Durchſchnittsleiſtung. 

oe Willtbald Omankowſti. 
  

Der Iuſulin⸗urſcher Lelſer geſtorben. In Mannheim 
iſt der Vorkand bes Laboratoriums der Städtiſchen Kran⸗ 
kenanſtalten. Dr. Ernſt Koſef Leſfer, im Alter von 48 Jab⸗ 
ren plötzlich geſtorben. Der Verſtorbene hatte laut „Voſſ. 
Seituna“, ſchon im Fahre 1013 das Prinzip der Jufulin⸗ 
wirkung gefunden., eine Veröffentlichung aus tbeoretiſchen 
Bedenken ſedoch hinausgeſchoben. Nach dem Kriege kamen 
dann bekanntlich die Amerikaner bamit beraus. Dieſer 
Taac ſollte Leſſer zum Honorar⸗Profeſſor an ber Univerſität 
Frankfurt a. M. ernannt werden. 

Reinhard:s Nückkehr. Aus Neuyork wird gemeldet: Mar Rein⸗ 
E— ilt mit dem Dampfer „Hamburg“ nach Deutſchland abge⸗ 
fabren. Reinhardt wird im September nach den Vereinigten 
Staaten zurückkehren, um in Hollyword einen Film mit Liliam 
Giſh aufzunehmen. 

Defizit, der Münchener Handwerksausſtellung, Dem 
Stadtrat München wurde die Abrechnuna über die Aus⸗ 
ſtellung „Das banriſche Handwerk München 1927“ norgelengt. 
Nach dieſer Abrechnung iſt ein Ausfall von 718 000 Mark 
rechnungsmäßig au becken.  



  

  

  

Nr. 5/ — 19. Jahrgeng 

      

  

Profeſſor Klöppel reitet Atiache. 

Ummer mleber das iache Dach. — Michts als Volcmik. 
Eln Schlachten war'a, ullt eine Schlacht zu neunen! Man 

bat lich jett den ganzen Wiuter hindurch um die Neugeſtal⸗ 
tuug des Dansiaer Stadtbildes geitritten, hat ſich gehen⸗ 
ſettig bekäͤmpit, hat manchmal auch vnor der Periuan des Gen⸗ 
ners nicht halt gemacht, und man hat lich zum Schluß nicht 
einigen können. Sticherlich braucht das noch kein Nachteil 
zu ſein, und doch kann man ſich des Eindrucks, nicht er⸗ 
wehren, daß es, weulaſtens auf einer Sette, von Auſang au, 
an dem erüſten Willen geſehlt hat, zu einer Verſtändiauna 
zu kommen. Dieſer Eindruck wurde oeun auch durch den 
Vortraa beſtälliat, den geſtern Prolelſor Kloeppel in der 
Hochſchule bielt. 

Schon das Thema dentete darauf hin, was man zu er⸗ 
warten hatte. „VBom Volſchewiſtenzacken zum 
tuültſchen Primitivömus“ hieß der Untertitel. Damit 
war zunächſt inmal völlla zuſammenhanglos die polltliche 
Mote binelngebracht worden, Der Vortraa ſeloſt war denn 
aſth nichts als eine Volemik. bei des es der Redner keines, 
weg darguf cnlem, ſich mit der modernen Bankunn fachlich 
Uitselnanderzufetzen Nielmehr verſuchte er, mballcht utele 
Araumente gegen die Ausſührungen zuſammen zu tragen, 
die Hberbaurai Klehliug vor einſger Zeit an ber glel hen 
Stelle ſacpen. hatte. Wleder wurde die alte Kontrovczp: 
Ahter K 961 — dort hobes Dach“ aufacfriſcht, Profeiſor 
Klveppel bat ſich nun einmal darauf tebhelest⸗ die Stallung⸗ 
lahme eines Archſtekten zu dleler fetneswegs eulſchetbenden 
Frage als ſein Glaubensbetenntnis zu betrachten. Ja, er 
Haug en rchileul ſo welt, zwel Richtungen in der modernen 
eullchen Axchilektur zu könſtruleren, von denen dle eine auf 

das floche, die andere auf das hohe Pach EE 
Michtung I, und II, wie Kloeppel die Voch⸗ und Flach⸗ 

Dachler bezeichnete, habern unn nach leiner Melnung, nu⸗ 
verſöhnlich mitetnander, Er ſelbſt entſchieb ſich füir bie Luch⸗ 
dachler, ohne ollerdluns der Wollſtändigteit haiber kundau⸗ 
lun, daß er felbſt zu dem Wetſeniwurf des Stäbſſſchen Koch⸗ 
haulamles zur Bebauung der Breitenbachſtraße neben einem 
Entwürf mit hohem Dach auch einen ſolchen mit flachem Dach 
elngereicht, hai. Er kann eben auch anbers. 

ihlleßtlich lam Klucppel dann zu einer Kritil, der moder⸗ 
nen Architektur im allnemelnen, bel ber, er es fr elnen 
Nachteil hält, dan ſie iüternatlonal In Ueluhiaß und Rich⸗ 
lung üil. Er verlüchte ſie auf die Weiſe al absurdum zu 
jühren, daß er, einige moderne Bauwerte mit hohen Dächern 
und ſpitzen Glebeln bekleidete und, ſte in dieſer Form mit 
„romanttich“ bezeichnete, was natürlich gegen den neuen 
Stil nicht das gerlnaſte ſagt.“ 

Ganz befonders wunder nehmen muſite uun aber, daß 
Klveppel der modernen Archtiektur ihre Eutwicklung vor⸗ 
marf und den Wandel der Furmen als den Musdruck von 
aneinanderaereihten Willkürnkten bezeichuete, Ebenſo ſleht 
er ols einen Nachteil an, daſ die beußige Arthlteltengene⸗ 
ratton ſich an klaffiſchen Vorbildern geichult habe und allo 
nichts abiolut Nenes ſfel, eine Behauplung, die übrigens 
niemand aufgeſtellt hat. 

Am Schluß ſeiner Austlörungen geiſterte daun das (e⸗ 
ſnenſt des Warenhansnenbaus in der Vaungaaſſe wleder, durch 
den Saal, das bekanntlich noch in weiteſte Perne gerückt ilt 
und über deſſen Faflade das letzte Wort noch lange nicht ge⸗ 
ſprochen iſt. Veraeſfen wurde anch das Langgarter Tor nicht. 
=Wenn man auch Prof. Kloeppel den ehrlichen Willen zur 
Miſtarbelt an der Reugeſtoltung des Danziger Stadtblides 
in keiner Weiſe abſprechen will, io muß man es ihnm, doch 
Um Vorwilrt machen, daß er der erſte war, der dle Schrau⸗ 
len aulbaute, die heute die Geiſter treunen. Der Kamp! 
hat ſich nun leider durch ſeinen Vortraa noch berlvitt. 

Polniſche und rußſſche Diplomaten in Danzig. 
Der Leiter der Handelsabteitung bei der Geſandtſchaſt ver 

rufſiſchen, ſoztaliſtiſchen Republit in Warſchau, Herr, Liſa⸗ 
reff, machte am Montag zufammen mit dein ruſſiſchen, Ge⸗ 
Ucrallonful in Danzio, Herrn Dr. Kalina, dem Handels⸗ 
ſenator Jewelowſti einen Beſuch und belpg mit ihm 
vie handelspolitiſche Lage zwiſchen Fan,z ig und Sowlet⸗ 
rußland, ſowie den bevorſtehenden polniſch⸗rufſiſchen Hau⸗ 
dprlsvertrag. Danach ſtatteten beide Herren in Begleitung des 
Handelsſenators dem ſtellvertretenven Präſiventen des Senats 
einen Beſuch ab. 

Der polniſche Miniſter Twardowſti, der Vorſitzendr der pol 
niſchen Delegalion für den deutſchs'polniſchen Handelsvertrag, 
nifft heute in Danzig ein, um entſprechend der Abrepe in 
Warſchau die Beſprechungen über den deutſch⸗polni ſche n 
Landelsvertrag hler fortzuſetzen und gleichzeitin dem 
Senat ſeinen Beſuch abzuſtatten. 

Wir werden gebeten, mitzuteilen, daß Dutereſſen⸗ 
ten Donnerätag nachmittags von 5 bis 6th Uhr im Büro 
der diplomatiſchen Vertretunga in Polen empfangen werden— 

E 

Die polniſche Telegation für die Verhandlung über die 
Aufhebung der gebrochenen Tarife und der Ver⸗ 
kehrsſteuer trilft am 13, d M. in Danzig ein und wird am 
E Tage die Verhandlungen mit der Danziger Regierung 
bcalnnen. 

Schluß im Joppoter Aerzteſtreit. 
Das Landgericht ertlärt die Verträge für rechtsgültig. 

Die Ziviltammern des Alen ren Danzig baben entlchieden, 
dah ſämlliche Verträge in allen ihren Punkten, zwiſchen der Ullge⸗ 
meinen Criskranlenlaſſe Zoppot und den beamteten Klerzien rechls⸗ 
gültig ſind. 

Damit dürften die Auseinanderſetzunſen um das Syſtem: be⸗ 
anitete Aerzteichaft oder freie Arztwahl ihr Ende uden haben. 
Dos Gericht hal entichleden, wie nach dem vorliegenden Sachverhalt 
gar nicht anders zu entſcheiden war. Das Syſtem der beamteten 
Aerzteſchaft bleibt. 

Senator Jewelomſii enballltig überauſwnen Nachdem Seua⸗ 
lor Tr. Frank ſeinen Dienſt wieder allfgenommen hat, iſt ihm 
die Leilung der Abteilungen Landwirtiſchaft und Juſti) 
übertragen worden. Senator Je welswiti hat die von ihm bis 
dahin vorläufig geleitete Ableilung für Haudel endgültig 
übernommen, 

Frant Wedekind zum Gedächtnis. Heute, Mittwoch, findet im 
Staditheater die Nen Schant des 10. Todestages des Dichters 
Frank Wedelind ſtatt: ſein ulpiel „Lönig Nicols oder So 
iſt das Leben“ gelangt als ſechſte Vorſtellung der Theatergemeinde, 
zugleich öffeütliche Aufführung, zum erſtenmal zur Darſtellumg. 
Vesie, Oberſplelleiter Hanns Tonadt. Beſchäſtigt ſind die Damen 
Berlom, ⸗Galleiske, Friebel und die Herren Fixmans (Titelrolle),   

1. Veiblatt det NDarziger Volhsſthinne 

Nencrt. Serhuker, Ausckel, KHluwet, Nord, Sietusl. Nr 
(uch. Vürdet, Tie Buhtenbiider ſind van Aetet * lt%t Cütnen 

Mann auworteu DTouiteistag. „Ciuhn Mhn, Kreilan: 
Verdt Cher, „La Tiapidta, Seungtend. „Pee ichne Velena“ 
von Otlennach. Sonmug iſt eine Mirderheinmm des „Nunfeh 
Abends“ angeirht. 

Kerer Auſtkt in Roten Hauſe 
Die erlte Stadtbüraerlchaſtoſthung. 

Die erſte Slcung der neugewäbllen Stadibthrgerſchaſl 
taute heitern nuchmſitaag um ( Uhr im welſten Taale des 
Mathauſes, Sladthurger Regehr (Ttii.) fübrſe alx gä⸗ 
lübriner Alterspräſftdent den Wurfio. Es waren nur eintige 
Formiatitäten zu erledigen. Man halte ſich im Aelteſlen⸗ 
ausſchul dabin geeinigt, den, Standtverordnetenvorſtand in 
Üblicher Weiſe nach den Fraktlonsſtärten zu befetzen. um 
1. Stadtvperordnelenvorſteber wurde Geu. Willl 
Lu Ibe gewählt, der belanntiich ſchon in der vergangenen 
Pertube das Amt des ſtellvertrelenben Norſtebers bekleldet 
hat. Dagenen G— der deutſchnattonale Stadtiverordnote 
Brunzen, der blherige Sladtverordnetenvorfteher, lich 
damit ablinden mahſſar, nunmehr in Kunzes frühere Funt⸗ 
tlon eingurücken. Als zwelter Stellverlreier des Vorſichers 
wurde Dr. Tpbun von der entrumsfraktlon beſiellt. 
Bu Schriſtführern wurden die ſogtaldemotratiſchen Stadt⸗ 
verordneten Frau Prillwis uhid Helmſtädt und der 
Deutſchnalionale Meinke gewähtt. Amtilcher Schrift⸗ 
füührer bleiba Herr GBruchdal. 

It. Ponade, 

  

    
  

    

  

Genoſſe Willi aunze, 
Der neugewählte Vorſteher ber Danzinger Stabibilrgerſchaft. 

Nachdem Gen. Kunze, den Alterspräfldeulen iu, der 
Veltung der Sitzung abgeltſt und elnige ermahnende Worte 
an ſelne Wubor Schäſchen gerlchiet hatte, waren nur 
noch der Wahlvorberceſituugsausſchuß, und der 
Vorſtanb ſ‚ür die Städtiſche Sparkaſſe zu wäh⸗ 
len, Im Anſchluß an die Wahl des Sileutruler⸗ 
fühlte ſich ber Sladtverorbnete Clerocthi (entrum] ver⸗ 
anlaßt, einige pon Elape über die Uuſgaben, det Spar⸗ 
laſſenvorſtandes vom Stapel zu laſfen, dle in allen Fraltio⸗ 
nen als hoerflütſſig empfunden wurden, Mit der Annahme 
der bioherigen Taseh) amwnumt galtch füür die nächſten vier 
Jahre, war die Tagesorbnung bleſer Sitzung erledſiat. 

Das bildete für den Senatsvlzepräſidenten, Gen. Pehl, 
den Anlaß, um namens des Senats, der außerdem durch die 
Scnatoren Arczunſti, Strunk, Wlereynltt, Runge, Schwar, 
Jewelomſki vertreten war, dem neuen Kolleglun einige Ge⸗ 
leitworte auf den verantwortungsvollen Weg zu geben. 
Im einzelnen führte Gen. Gehl etwa aus: 

„M. D. u. H.! Ich halte es ſür melne Pflicht, Ihnen 
im, Namen des Seuats meine Grüße zu übermitteln.-Was 
diefer neue Abſchnitt in der Geſchichte unſerer Stabt nna 
bringen wird, vermögen wir noch nicht zu ſagen. Eins 
ſleht jedoch ſeſt: wir leben in einer Zeit, gröfter Mot, 
Unſere Aufgabe iſt es, in gemeinſamer Arbeit dieſe Not 
zn liedern. Es wird dabei ſelbſtperſtändlich Gegenſäte 
lleben, Aber uns alle umſchlingt das gemeinſame Band 
der LViebe zur Stadt Danzig, Unſere Heimatſtadt aufs 
beſte zu fördern, iſt das Ziel, das uns ſchlleſtlich alle einlat 
und im eniſcheibenden Moment zuſammenführen, muß, In 
dieſem Sinne wünſche ich Ihnen den beſten Erfolg.“ 

* 

Des welteren erfahren wir noch, daß ſich der nallonal⸗ 
liberalen Fraction in der Satblbürgerſchaft die 
beiden Stadtverordneten der Deutſch⸗Danziger Molkävartei 
ſowie der. Stadtverordnete der Bürgerlichen Arbeſtsgemein⸗ 
ſchaft (Beamlenbartei) als ſtändige Gäſte angeſchloſſen 
berſülgt. durch die Fraktion nunmehr üver ſechs Stimmen 
verfügt. 

Das Ehenbohverobbonnen unterzeichnet. 
Die am vorigen Freitag, bem 2. b. M., paragrophierte Verein⸗ 

barung zollchen Danzia und Volen über die Eiſenbahnerfrage ift 

heute von den Verttetern beider Rehlerungen unterzeichnet worben. 

  

Weiterer Ausbau des Kaſinohotels. Wie wir brhc, wird der 

Ausbau des Naſinohotels in St in dieſem Jahre Dadurch weiter 

gejördert, daß die Inneneinr ſchlung von weiteren 45 Zimmern mit 

insgeſamt 53 Belten vorgenommen wird, Damif lann etmas mehr 

als die Hälfte des Kuſino⸗Hotels dem Vetriebe übergeben werden. 

Neiſeprülfung beſtanben. Amm 5. und 6. Märg fanden unter dem 

Vorſitz des Staatsruls Dr. Winderlich die Reifeprüfung für die 

Oberprima A ſtalt. Es beſtanden folgende Oberprjmauer: Herbert 

Daners, Jei Draheim, Frib Ernſt, Erich Holz, Sienfried Hüclel, 
Herbert Jätel, Les Janowfli, Jakob Kamßer, Süeit Koch, Ger⸗ 
Kald Krucow, Walter Kups, Johonnes Kup, Fritz Liegmann, 

lfred Maſchke, Jürgſen Meier, Gerhard Nenbauer, Karl⸗Heinz 
Olszewſti, Robert Piafecki, Haus Rebeſchle, Artur Schreck, Paul 

Stange, Grauz Wroblewſt. Die Fortſetzung der Reifeprüfung findet 
am 8. und 9. März ſtatt.   

Mittwoch, den 7. Müärs 19238 

Juriſtereit 
Von NMtieardo., 

it ea micht autiafleud und timmt es nicht nachdenklich. 
üni in leder, aler audi etfeltth ledet Gerichtsperhanbluna 
neiͤndentens zmei Kuriten neuan eutgenenneletzter Mei⸗ 
UUtun Aber eln Delrkt ünd? Staatsanwalt und Nerteldlger! 
Und mertwttrdig, der Vaſc lit lebesmal einer drilhen Mei⸗ 
unng, elner noch, wällla anderen Meinnna, Aber dalur ſit 
er ja auch ein haäliltcher Laſe, ein blntiger Tämfack. der nicht 
uürfepruden; küudiert hat miaa tibrlarus ein verdammt 
ichwierſagen Studium ſein loll,,, kull, Heutet Man muüm 
ſernen, uſe Könſa Mamtes I1, ſeige Ennucen ſtxalte, man 
muhh wiffen, wie lana der Nart Konta Narbatnllas war. 

Am 21. Navember 1027 fuhren zwei wohlbeleibte ieiiche⸗r⸗ 
metſter im eigenen Auto über den vaugen Martt und haben 
einen klelnen Aukammenſton mit einer Autptare. Fahren 
weiter, In der Hundegaite hailen lie und werden von dem 
Tarxenchaufſeur gellellt, Awens Reſiſlellung der Nerlonalten, 
Nu, man lennt ja im allaemeinen gewiiſe Klelſchermeliter, 
Mohlbelelbte Männer, die tleis voun Nieh umaeben ſind, 
toten uder lebendigen. ů 

Kurzer MWortwechiel. Die Herren Kleiſchermelſter, haben 
nar ein Antereffe. Leckt mich doch am Kſlihler und 1ö 

Molor furtinat an. Der Tarenchaitkleur ſtellt lich vor den 
Wagen. Halt! 

Was will das Nieh von, Ehauifcur? Flelichermeilter im 
eigenen Auto anfhalten? Slcherlich, 

Mrrrrummerrrrri Der Molor ſummt, Der Waagen ſauſt 
ab. Auf den Tarenmann los. Per? Syriugt, heldi, fprinal 
um ſeln Leben .., ſyrtnat auf den Autokühler., Vulliae 
Sache. Und, ab bafür, mit dem Mann auf dem Kühler 
Fraufen die Flelſchermeiſter dahln, Koloffaler Witz. Ter 
Kühler iſt heinl,, Das kummt vor, Der Mann drauk ver 
brenul ſiclh faft üie Finger, Luitia, Uind brtaens Winger, 
Der eine Wiübold lanat ſeinen Pleiſcherſtoct raus und irom. 
meit damit nechiich dem Maun aul dem Küthler auf dle 
Finger. Famus was? 

v neht die lufttge Jnad dahln,, Dahln in nverkehrter 
Wahrltrichtuna. Kuuitſtück haben Wlellhermelſter im elaenen 
Aufues nötla, tich um, Michlunasverlehr zu kümmern? 

Auf, Pelershanen (1) endet die witige Hahrt. — 
Mokigel, Profolofl. Gerichtoverhandluna, Gul., Schulh, 

frage? Verkreter, der Autlage! Nalſürlich, 70%0 Dgio, il 
Gulden Strafe. Verleldiger: Zute?, Maäas? Melue Man, 
banten ſchulbig? mio deun, was deunn? Warum denn? 
Tieſe beiden edten Männer ler? Mee, nee und uimner! 
Paffen Sle mal aul, melue Kerren iuriſtſſch lleat 
der Nall ſo,,, ö‚ 

Und dann ginas los. Man ſchülmutr lich lun Veib und in 
lleſfter Seete für einen fremden Meuſchen, Helttaer Hint,⸗ 
mell Und maa das Houorar uoch ſa hoch ſeln, ., es glht 
Dinge, die keiner juriltlſchen Melenchtuna bedürlen. Uud 
ſei es taufſendwal ſürhiſllſcher Modna! 

Nur einen Satßz zur Iilnftriernna, einen einzigen: Dem 

Zeugen ſeiſelue das veben beörohende Behandlung wlder 
jahren? Dast ich Aicht lache!, MUritich iſt daß ſo: der 
Zeuge iſt Frelwillig auf den Kühler geſprungen (heſſit, 
er hätte ſich doch totfahren lalſeu lönnenl, und, meine 
Herren, fuürſiſtſſch, Jüviſtülch .. iſt= c„ „ cgal 
— ob jemand — aufa- dem , Autokuühler, 
oberim = Vund, elnes--Waaensafährt,, 

XAuriſtiſch! 
Die Fleiſchermelſter wurden beſtraſt. Die Einzelheihen, 

des Urteils ſnterellleren wirklich nicht. Zch alaube ſe Au. 
Göulden wegen Körperverlebung, und ſe 10 Gulden, wegen 

Lethſpereinel der Poltzeivorſchriften wurden ertannt. 

ber meine Ehrfurcht vor ber heilllaen Jurſſterei hat 
wleber einen Knacks belvmmen.. 

Puuſe im Zollprozeß. 
Vor ſeinem Ende? 

Und heule Iſt im Bollprozeh, verhandlungsfrel, Von der 

geſtrigen Wer Uubluih 0 MWeſeniiiches nicht mehr zu ſagen. 

Wenn nicht ules täuſcht, Iſt nun voch der Prozeh, au, feinen 
Ende angelangt. Morgen wird man die Sachver ſtändigen hören. 

Freitag Plädoyers, Das Urteil? Vielleicht ſchon am gleichen 

Tage. Ulelleicht aber wird es auch erſt eine oche beſche ver, 

flindet. Landgerichlsdirekſor Dr. Bumte wird wal rſchelulich 

von dieſem Rechte Gebrauch machen, Mächſter Uerhandlungstag 

Donnerstag. 

Klaffenkampf und Maſſenfchulung' 

Der Kurſus von Dr. Stern-Wien, 

Der Vortragokurſus von Dr. SlernWien über „Klafſen 

fa mp nud M afſenſchulung“ beginnt am Montaga, den 

12. März, und fiudet tägliich abend⸗ bls Sonuabend, dem 

17. Märs, ſtatt. Die Karte für den Kganzen, Vortragskurſus 

(6 Abeuve) koſtet 2,˙%0 (6. Die Einzeltarte 50 Plg., Dle Ar 

heilerjugend gegen Ausweis zahlt, halbe Prelſe. Mäheres ſiehe 

Inſerat des Arbeiter⸗Bitbungsausſchuſles. 

Es ſind von den einzeinen Gewertſchaften Erleichterungen 

ſür den Beſuch des Kurſus vorgeſehen. So werben 3. B. 

Karten ſür Gewertſchaſtomitglioder in den Gewerlſchaflsbüxos 

Karpfeuſeigen zu, ermähligten Preiſeu und für erwerbsloſe 

Funkllonäre gralis abgegeben, Es iſt veshalb jedem Gewerl, 
ſchaftler zu empfehlen, von den Ver jünſligungen Gebrauch zu 

nlachen. Auch der Sozialdemolraliſche Perein Danzig⸗Stadt 

gibt verbilligte Karten für Funliſonäre und erwerbsloſe Funt. 

tlonäre unentheltlich in ſeinem Vüro, Welßmönchenhintergaſſe 

1/2 1I aus, Jedent einzeluen, Geweriſchaßtler oder, Parteimit 

alied, Miiglled der Kurltur⸗ und Sportvereine, Mann und 

Frau, jedem täligen Mitgliede per Arbeiterbewegung wird ver 

Veluch vieſes Kürſus zur Pflicht gemacht. 

Unſer Wetterbericht. 
SBeröllentlichung des Oblervatorlums der Frelen Stadt Dansla⸗ 

ů Mittwoch, den 7. März 1028. 

Allgemeine Ueberſicht: Eine ſlache, Tieldruckrinne 

zwiſchen dem Jölandhoch und den noch über dem Schivarzen Meer 

liegenden Reſten des zerfallenen eurvppäiſchen Hochs zieht lich von 

Süidweſl⸗ nach Nordoſteuropa. Schwach, aushebildete Störuüngen 

ſiber Nord⸗ und Weſidenljchland geben Veranlaſſung zu ſlärkeren 

Nebelbildungen und vereinzellen leichten Niederſchlägen⸗ Eine ſüd⸗ 

weſtlich von Irland auſhetretene ytlone dringt laugiant, nach 

Mitteleuropa vor und geſlaltet auch in Woſtenropn die WMitterung 

trübe und unbeſtändig. Das Grönland-Zolund,Hoch, verſtärkt ſich 

weiter und dürfte in der Folge Einjluß anf die Welterlage gewinnen. 

Vorherſage für morgen: Bewölll, neblig uud Neigung zu 

jchwachen Niederſchlägen, leichle, Umlauſonde Winde, zeitwoije 

klrhler. 
0 üsfichten für Freitag: Noch unbeſtändin. 

25 jähriges Jubiläum. Herr, Adalf Holz, Schüſſeldamme 5³3%/55, 

ſeiert ebltfeng 25 jähriges Jubiläum als Wertflährer in der Eiſen⸗ 

ahnwerkſttte Olivaer Tor. 

 



Obſtbauburfus ſür Volßsſchullehrer. 
Auf Anorbnung des Schulfenats foll ur Hörderung del 

Obſtbaues bei genugender Vetelllgung in dieſem Jahre in 
der Baumſthule von Malhte und Gohn in Prauſt wlederum 
ein Lehrgang zur Ausolldung von Lebrern in der Obſtbau⸗ 
lunbe abgebalten werden. Es follen dazu 20 Lehrer berufen 
werden, die an ben bisberigen Lehrgängen, noch nicht tetl⸗ 
(elommen baben, Der Lehrgeng gliedert ich in bret Ub⸗ 
ſcnltte: 1. Vrit hlabrofuürſns vom 2, bis 5 April und 
nom 11. Dis 14 Krit einſchliehlich; 2, Eommer UürIus 
von 60. Mult bis 4, Auguſt elnſchlleßlich; bB. Herbſtkurfus 
bom 1. Dis 0. Oklober elnſchliehlich, 

Meldungen find au7 dem Dieuſtwege bis ſpäteſtens 
12, Müärz d. J. einguxret eun Es werden in erſter Einie nur 
ſolche Lehrer berſlcſichtigt, die ſich ür bie Obſtbalrmzucht 
beſonders intereffleren und Gelegenbeit haben, die in den 
Lehraangen gemachten Erfahrungen praktiich zi, verwerlen. 
Dabei wird die Erwartung ausgeſprochen, daf die Kurſus⸗ 
lollnehmer es ſich angelegen ſein laſſen werden, bei ber 
Schullugend lowie bei deren Angebbrigen das Intereſte für 
biefen wichtkgen Zweig des Wartenbaues zu wecken und ſie zut 
ſelner braktiſchen Betütigung anzuregen. 

Unterhaltungsabend bes Cungfuhrer Paxtelbeziräs. 
Der 5. Bezirt der Such, Lanfubr, veranſtaltele geſtern 

abend im Lokale Mreſin, Deungboſer Weg, einen Unkerbai⸗ 
lüüngabend.,, Wie ber Vorllüenbe, Geu, Kr. Schmibt, in 
ſelner Bearſhungsauſoräache mittellte, iſt die Veranſtaltung 
Alà Exſas Aiür das dfeslährige Winterfeſt arranglert worden. 
Der, Poſuch war außergewäbulich ſtart, die Stimmung aus⸗ 
grzelchnet, ſo daßt der Abend ſeinen Zweck wohl erfüllt baben 
Eüürfte, Grfreulicherweiſe hallen ſich alle Langfuhrer Kultur⸗ 
und Sportorgautſattonen in den, Dleuſt der guten Sache ge⸗ 
ſtellt, üilr Abwechflutnn war alſo reſchlich Wratlen Prolog, 
geſangliche Darbietungen der ſtinder und Frauenchüre der 
Langſuhrer Frelen Sängervereinigung wechſellen mit Volks⸗ 
tänzen ber kuune Diiheteß Aeßoig Pe Mioe ab. Den Les⸗ unkt 
des Prohramms bildeten ſedoch bie Vorſührungen der Lang⸗ 
ührer Arbeiterturner, die mit Freinlbungen und Hochreck⸗ 
Urnen aufwartete, Auch das Kunſtradfahren und dab Rad⸗ 
epſeun der Arbeiterradfahrer ſand viel Veiſall, Nach Be⸗ 
endſgung bes Programms trat der Tanz noch einige Stunben 
in feine Rechte. 
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(41.) 
„Ob, ſind Sie geſtolpert?“ 
„Ja, ein Sischen. 
Hllo, Sie fagen mir gans beſtimmt, wenn —“ 
Hye örehte ſich nach ihnen um. 

is ſetzt hatie ſein Geſicht ſo ausgeſehen, als bätte er Ralph 
um Entſchuldigung nohm er nichts gegen bieſe Bremſe in 
Frauengeſtalt unternahm. er jetzt 109 es ſo aus, als ob er 
leinen großen Unterſchied zwiſchen den beiden machte. Bisher 
hatte Ralph ſich über Alvernas ewiges Gefrage geärgert, nun aber richtete Evr ſein Aerger durchaus gegen Ive, und ſie hatte 
ſeine ganze Sompathie. Sol Dieſer Bauer vachte alſo, ſite 
wären, wweil ſte gewiſſe Höflichteiten nicht außer acht ließen, 
well ſie noch andere intereſſen neben Poler und Entenjagd 
hatten — er dachte alſo, ſte wären alfetuere, Phraſendrechfler. Gutl, Joe mochie eine eple Seele ſein, aber die Art, wie er dieſeu mi uſ Werheh d Abaeb W ie herzeusgute —. 

mt arf: „Ich werde von dieſem Lu⸗ 
⁵ aiet nicht ſo welter. Ich muß üſehen Vaß 1% DarLaut⸗ ommel“ 

Sie kamen zum Haus zurück, und unvermittelt, wenn au 
ſlanm, ſch ie Maiph g ihm in dieſem Augenblick zu Gebol 

„ alph zu Ive: 
„Ich find doch den armen Woodbury aufluchen — wenn ich ihig Mur firden kann. Mein Aufenthalt hier war wirllich ſehr ſchön —, aber ich muß gleich heute nachmittag aufbrechen.“ Jde machte in Kuniictei Erſtaunen die Augen auf und 

ſeicen ie U Freundlichkeit, bie in Ralph Beſchämung auf⸗ 

„Ich wollte, Sie könnten's bis morgen gufſchieben, Ralph. Sie wiſſen doch. wir haben Biermeier vert 10 en, daß ir heute zu ihm K1 Abendeſſen lommen. Es würd' ihn ver⸗ 
letzen, wenn wir ihn auffitzen laſſen. Er iſt ein ſchrecklich netter bielbens“ möchte gern, daß Sie's noch mal verſuchen und 

. 
* 

Ralph bliev. 
17. Kapitel. 

Den ganzen Nachmittag außelt, Ralph, mitten in einem 
See, der ſo glatt war, ſo bis in die tieſſten Tiefen klar, daß 
er in einem elvallon zwiſchen Himmel und Erde dahin⸗ 
dutreiben glaubte, und in dieſem Frieden ſchienen die Konflikte 

Aus dem Oſten. 
Lanbbindiemwalle in Pomenenm. 

Bauernburſchen überfallen Arbeiter. 

Die Kundgebungen des Landbundes in den pommerſchen 
reisſtädten ind nlcht ohne ⁷ ſchenlälle verlaufen, Da die 
verhehlen Menſchenniengen dur— nag Sſe und Seuin 
Redeſi, in denen vlelſach dex Marſch nach Slettin und Berlln 
gefordert wurde, auſgeveliſcht waren bis aufs äufterſte, lam es 
an zahlreichen Stellen 136 nlammenſtöhen, bel benen es eine 
ganze ſeſ von Verlethten gab, ů 

m wilſteſten ift bie Kundgebung in Pyrit6 verlouſen. 
Dort kam es 94 ſchweren Guſ in peren Bexlauf völtlche 
Junler und Vauerniümmel mit armdicken Krückſtögen, Schlag⸗ 
ringen und ſeſiſtehenden Meſſern auf Arbeiter einſchlugen und 
einflachen. In einem Falle berflel eine SMi orde Guts⸗ 
belſtzer elnen ſchwächlichen Arbeltbloſen und miſſhandelte ihn 

wer, Als einige andere Arbelter dazukamen, ſief man auch 
er ſie hex. Es entwickelte ſich eine groke Priigelet, die etwa 

eine Stunde bauerte. Bemerlehniwert war, daß feiner der an 
der Rüundgebun, acerelant Lanbarbetter ſich an pieſen Provo⸗ 
kanlonen ünd. Agereten betelllgte, Es waren in ber Haupi⸗ 
ſache „ Hahl der ſchen, ble dem Stahlhelm angehören. 

Die Zahl der Verletzten ſteht noch nicht feſt. Soweit feſtzu 
ltellen Wn hat der hueter K0„ WMoy ſteben vaſen 
liche erhalten und der 2ährige Maurerlehrling Bauer eillen 
Dainienbruch erlitten. Außerdem wurde der Maurerlehrling 
R. Hall ſchwer verletzt. Da eine Anzaht Ungreiſer erkannt 
worden Iſt, iſt zu erwarten, daß ber Siaatsanwalt ein Ver⸗ 
kahren wehen Lanbfriebensbruch gegen ſie eröffnet. 

Auch in Demmli Iſt es bel elner Landbunbbemonſtratlon 
＋ ſchweren Melben ſen gelommen. An vier Stellen flelen 

ie, Lanbbünbler üiber wehrloſe Erwerbsloſe her und verprii⸗ 
ſelten ſe, Mehrexe Perſonen wurden erheblt Kerarter Auch 
jei ben übrigen Keſfer.enisben waren die Agrarter aus⸗ 

nahmilos ble Angreif, 
—— 

Der Inhaber eines Uhrengeſchäfts in Propelten (Oſt⸗ 
reußhen) Hätte G00 Durch Verwandte im Herbit 1624 9000 
igaretten zu Schiff aus Panzia gicbl Köhigsbera ſchmug⸗ 

ſeln laffen. Die Sieuerbehörde beſchlagnabmte ſpäter 5000 
olcher ſtbinte und erſtattete Anzeibe, in deren Verfjola 
er Geſchäftsinhaber wegen Steuerbinter iehung und Ver⸗ 

gehens gegen das Vereinszollgeſetz „ elöſtrafen, ku, ber 
Geſamtobhe von 4000 Mark verurteull wurde: ſein Helfers⸗ 
helfer erbtelt eine Straſe von 5700 Mark. egen dieſes 
Urtelil wurde, Reviſton eingelegt mit der iſiehr micht „, baß 
eine Mitbetetliauns an der verbotenen Einfuhr nicht in Be⸗   

  

tracht komme, weil das Schmughelaut boch erſt auf deutſchem 
Boden von dem Hauptangeklaßten übernommen worden fſei. 

aun. & Wxrtt., 
  

  

Die Reviſion wurde aber vom Straſſenat des Reichsgerlchts 
verworſen, denn dle Vorinſtanz habe den Tatbeſtand des ge⸗ 
meinſamen Schmugaels einwandfrei ſeſtgeſtellt. 

Der Schaßh im der Kioche. 
Ein 12lUriaer Dunge erſchleht leinen 10iMhriten Belter. 
Ein tragiſcher Sorfall erelanete lich am Sonntag wäh⸗ 

reud der Veſperandacht in den Kreuzgängen der Schwetzer 
Kloſtertirche, Der Izlährige Gymnaſiaft und Sohn bder 
Debamme Ktopromſti ſagte ſeinem Berwandten, dem 16läh⸗ 
rigen Sobn des Malers Murawikt, mit einem Revolver einc 
Nugel in die Stirne. Die Anbacht wurde ſefort unter⸗ 
brochen. Da er noch Lebendzeichen von lich Du wurde er 
in das Arenkenbaus geſchafft, Die ſchnell hinzugegogenen 
Aerzte unternahmen ſofort eine Operatlon, aber der Ver⸗ 
unglücte iſt in der Nacht verſtorben, Ob der Junge aus 
nöch nighfeh ober Ueberlegung die Tat vollbracht hat, iſt 
noch nicht feſtgeſtellt. 

  

Ein ixternationales Schwlublerpaer. 
Der Stolper Polizei ü es, ein Internatlonales Schwind⸗ 

lerpaar zu bertzaften. Vor einem Kaffee E bort ein 
auſ den erſten Hlict als Ausländer kenntuicher Mann einen 
Paſſanten. Die Pollzel nahm darauf den Auslänver und ſeine 
Beſletlerin Eas Es handelt ſich um einen Polen und elne 
Aranzöſin. Das Paar hat in Mommern, beſonders in Köslin 
und Siolp, eine Keihe von Zechprellerelen verübt. Der Pole 
war unter den verſchiedenſten Ramen aufgeixeten, als Rauf⸗ 
mann Helnilch Berger, als Student Alexander Siche Jalobuwii, 
Eiſenwarenhändler Ellas Broſſer und Muflker Alſred Drechsler. 
Er gab an, aus Dangig 10 ümen. Er beherrſcht neben der 
deuiſchen die polniſche, engliſche und franzöſif prache. 

  

Dobannisburg. Ein bedenkliches Experlment, 
das dem Veranſtalter belnabe Las Leben 58 ber Atte, 
wurde von bem Abbaubeſlzer M. in der Nüibe der Stabt 
Blalla ausgeflbrt, Um ſich während ſeiner Uöweſenheit von 
Einbrechorn zu ſchützen, kam M. auf den Gebanken, ein ge⸗ 
ladenes Gewehr von innen an die Stalltür ſo anzubringen, 
daß belm plöblichen Belſnen ber Stalltür ber Schuß los⸗ 
jſehen mußte, um den Elnbrecher zu verſcheuchen. Dasß vor⸗ 

jlchtiae Bäuerlein ſubr getroſten Mutes in die Stadt und 
ſand unter „auten Freunden“ ter Stiupptt gebörig ilber den 
Durſt zu trinken. In gebobener Stimmung traf er wieber 
auf ſeinem, Hyoſe ein, ſeine Diebesfalle batte er länzſt ver⸗ 
geſſen, Beim Oeſſuen der Stalltür entiud ſich das Gewehr, 
und bie Kugel piiff dem nunmehr nilchtern gewordenen 
Bänerlein am Kopf vorbel, Um Haaresbreite wäre der 
Erfinber das Opfer eines Patenis geworden. 
  

Mpef Mitel 
Hser -Unter- und 

  

  

    
  

  

  

    

  

Uaberlagen 
Lächchun, VofücMen 

e,e 
‚ Lunt üee10 

so denken Sie auch an „ATA“! —333—— 
Ata, das aus hten e Eeite PEü- 
entatummt gle alls den Elenkelsche 

Maten 0 Har, Bieies gchel * 4 ——— 
mal erprobt hat, bleibt dabei, denn Ata emikſcalger deutscher Fl,men 
bhes, andere, Güts Scheuermittel von ü A — 

Neu bleibt alles d — = 
urch WiLe r 

Wüüirfe 25 r. 7. 

„Teufell rief Joe. mich wiſchen Mann und Frau, zwiſchen Weißen und Indianern 
ſerner und lächerlicher zu ſein als die Kriege der Ame ſenhügel. 

Ralph batie ſich abgequält, um Entſchurdigungen für ein 
ernbleiben zu erfinden, aber als er nach Hauſe durückkehrte, 
— in ſo exaltlerter Vorfreude umher, daß er nichts 

nte. 
Joe hätte es von Rechis wegen vorzlehen ſollen, in Pan⸗ 

ioffeln und zu Hauſe zu Meibens Er Hüile einliche WPlingenl. 
werfen ſollen, wie er ſein leichtſertige Lämmchen den Wölfen 
fernhalten könnte, doch auf Ralphl E lüſterten Vorſchlag: 
Sollen wir nicht lleber gleich nach dem Eſfen nach Gauſe gehen, 

ſtatt noch Karten 60 ſpielenk“ erwiderte Joe Huren überraſcht: 
boch Spoß“ bibchen Poker ſpielen und Trinken macht mir 

bas klang ſo, wie wenn man ihm ſein neues Spielzeug weg⸗ 
nehmen und Ihn früh zu Bett ſchicken wollte. 

20h. Ja — ja — natſfrlich —“ * Ralph. 
Alverua tanzte für ſich allein mit glänzenden Augen zu den 

Klängen deß Grammophons. Sie hatte den ganzen Nachmittag 
eifrig an ihrem —— Kleid gearbeitet, die Kanten ver 
Spi en cemlertn und den ſpitzen Ausſchnitt mit billigen 

＋ ‚ 
— bas nicht jeint Steht', mir nicht blendend? Alles ganz 

alleln gemacht!“ jubelte ſie, ſich tocett drehend und wendend, und 
warg alph einen Blick über ihre reizenbe Schulter zu. 

as ſür Kinder das doch ſind! Konplilationen? Lächer⸗ 
lichi“ refleltlerte der reiſe Ralpb, den das Angeln in eine be⸗ 
ſchauliche Stimmung oebracht hatte. 

Er hatte nicht bemerkt, daß ſie ein Paar neue Pumps mit hohen roten Abſatzen anſeige Und ſelbßß wenn ihm das auſ⸗ 
beſallen wäre, hätte er nie vermutet, daß Mafſte neuen Schube 
noch von Wichtiglelt werden ſollten. In glänzender Laune 
kleibete er . um Diner on — daßs heißt, er wunſch ſich das 
Geſicht und holte einen uäglich zerdrückten Stadtrock aus 
ſelnem Ruckſack. 

Die Revillon Freres Riederlaſſung und Blermeiers Hütte 
lagen abſeits vom See, eine Meile vom übrigen Mantrap Lan⸗ 
bing entfernt, dort, wo der Mantrap River und ber Geiſter⸗ 
er zwiſchen zu einem Strom vereinigen. Der Weg dahin, 
yer hue! n Zwergföhren durch den Sumpf führte, war ſeucht, 

an elner Stelle waren ſchwankende Holztlötze durch ven 
geleh 

üm Anfang dieſer Brücke durch den Gumpf blleb Alverna 
bindb, 118 wandte ſich Iammernb un Ide: „Ich kann nicht 

„Reinenz meh 
„Meine neuen Tanzpumps. Die Ab U „ 

würd' ausrutſchen uhnb uh wuineten 580 0 
nicht. Joe, wirklich! 
übertragen! Du mußt!“ 

oraſt 

Ich 
ſie im Schmutz rulnieren. Oh, ich kann 
Ich kann nichti! Du mußi mich hin⸗ 

  

ſfüür die Whlstu-Sovas hereinbringen hall,   

Ich hab' genug damit zu tun, 
Hicher hinüberzubalancieren. Warum haſt du dir nicht anſtän⸗ 
ige Schuhe angezogen und die verdammten Dinger in deine 

Taſche geſteckt!“ 
„Alſo, das hab' ich nicht, und du mußt mich tragen!“ 
Das hätteſt du aber ſollen, und ich werde dich nicht tragen!“ 

ſeriacht. Sie wäre ihm eine Ralph hälte ſich gern erbötig 
angenehme Bürde geweſen, aber der Zeitpunkt ſchien ſich nicht 

e folgte ihm, b. 
für freundliche Anerbietungen zu eignen. 

0 5 ie Srüücg und 
indem 

Joe ging brummend über 
ich auf den ſchwankenden Stämmen ſeitlich vorſchleben 

ie einen Fuß vorſetzte, den anderen vorſichtig nachzog und dazu 
mit den Armen arbeitete wie eine Windmühle. Ele ſchnitt un⸗ 
Lor Much Grimaſſen und öächzte und winſelte ununterbrochen 

or Angſt. 
In der Milte, wo vie Brücke von einer kleinen Stelle ſeſten 

ſöhnlich unterbrochen wurde, wartete Joe auf ſie und ſagte ver⸗ 
öhnlich: 

„Es war volllommen ſiunlos, bdaß du dieſe Pumps anhe⸗ 
otzen haſt. Du kennſt den Weß. Wenn du nicht dran denlen 
Annſt, geeignete Schuhe anzuziehen, ſollteſt du vir eigentlich 
Schuhe unv Strümpfe ausziehen. Na — ich will verſuchen, dich 
den übrigen Weg üu tragen, wenn du mich nicht erwürgſt.“ 

„Wenn! Aber Oöwoßl! Wenn! . Ich werd ſie aus⸗ 
ziehen!“ ſchrie ſie. 

Ohne ſich um Ralph zu kümmern, warf ſie ſich auf einen 
ie Seibenſtrümpfe und die klelnen Bauniſtumpf, zog ſich 

Pumps aus und plautſchte dann mit hocherhobenen Röcken 
beübrbt durch ben Schmutz, der ihre weißen Belne bis oben 
eſpritzte. 

Hinter ſich hörte Ralph George Eagan rufen: „He, Alvy! 
Verrückt geworden?“ 0O 0 0 

Ohne ſich umzuſehen, klaate ſie ihr Leiv: „Joe will, daß ich 
mir die Kleider, die mich ſo viel Arbeit geloſtet haben, ruinier“, 
aber ich werd' ihm ſchon zeigen, daß er mich nicht unterkriegen 
kann!“ 

Ralph hatte das plötzlich ſatt, und am unerträglichſten war 
ihm das Bewuhtſein ſeiner eigenen dummen Schwäche für ſie. 

och peinlicher war es ihm ſpäter, als ihr Wirt, dem er Eis 

gute Joe! Ich bi ierig, ob velßg daß Curio arme, qute Joe! & nn neugterig, ob er weiß, datz Curluy 
Evac Vt nich wahri⸗ bade Ralphß 

„Da nicht wahr! widerfpra⸗ alph. 
Machen Sie ſich nicht lächerlis 1» 
Wenn üde lich je unter dieſen Hinterwäldern nicht zu 

Hauſe fühlte, dann war es ſicher bei der Pokerpartie an dleſem 
Abend. Er war froh, als Jde drei Stunden nach vem Eſſen 
gähnte und den Vorſo las machte: „Wir ſind alle nach ver 
letzten Nacht bißchen müde. Nach Hauſe gehen, Ralph — Alvys“ 

(Vortietzuns ſfolgt.)



        

Nie Maßler lis Biſchzuuberz 
Veger eſchickter als Faktre. — C liche Aunhhügc. 
Orgavſt auK Kabant 5 E —WDer gehellie 

nbe. 

Dudiſche Falire und ihre Kunſiſtucke ſiud dem Europaer 
mugl Nie ats mehr, wie ſich auch allentbalben Leute produ⸗ 
zleren, dle als echte oder ſalſche Inder ihre meiſt auf Mallen⸗ 
ſugg jefllon beruhenden Tricks vorfübren, Weunlger bekannt 
dürfte jedoch ſeln, daß auch unter den Negern Alritas Er⸗ 
Weiten beobachtel wurden, die ſchwer aul natürtiche 
4 an erklären ind. Die Neger betrachten die Magle, 

die ihre Kultur ſeit 10 %% Jahren yflent, als eines ibrer 
Uß'ver und heitigſten Beſitztümer. Ele nennen ſie Voodoo 
unb verſteten darünter bie Fähblalelt, zu heilen und Vypnoſe 
und Te cbaren auszuſlbeu, die die Jauberleute zur H5 
einer lehrbaren Technit erhoben haben. Ste baben die Mög⸗ 
lichkelt, viele unter Europdern gaunz unbelannte Krauk,⸗ 
helten obne Herempulen und Ritual ziu beilen, wobel ſle ſich 
auch der Glufe der Oypnoſe bedlenen. Eln gebildeter, lunger 
Neger in Monrovia (Liberia) war bliud, und ein Bauberer 
erbot ſich, ihn zu beilen, wenn er undedingtes Stillſchweigen 
darüͤber bewaͤßre. Der junge Mann wurde nur nachts be⸗ 
andelt, mußte aüt Pſtarge Getränle zu ſich nebmen, die 
ugen wurden mit Pflausen und Lehui verpackt, und nach 

drel Wochen konnte er berelte ſeben, erblindete aber von 
neuem, als er Namen und Wohnort des Bauberers verriet. 
aaseülh, war in der europaätſchen Kolbnie in Monropia 

'er 
betannt. 

unſch nach Gehelmbaltung entlpraug natürlich der 
Angſt vor elnen Deii ewerb durch Unberußene und d— 
felghiulcen Glauben, daß es eln Undank ſei, enn 

tangenen Gebeimniſſe bie von der Getthelt 
0 laubern, 

tie den Bauberer zu einem höheren Weſen machen. Durch 
e tit wohl auch ſolgender Fall zu Lellhren. Mr. 

Gincg ber in Monrovia wobnte, machte ſich In Jranzöſiſch, 
(Ouinea unter den Negerſtämmen durch ſelne W tigtueret 
ſehr unpelirbt. Da lub ſön eines Tages ein Stalumes⸗ 

lina, der zugleich ein großer Zauberer war, in, elne 
üite am Porſrand ein, wo er eine velte Grabfluche aber⸗ 

00 1 konnſe, Man hörte nach elniger Zeit Huftritte und 
im Mondſchein zwölf Schimmel von links herangalbp⸗ 

texen, Auf jedem von ihnen ſaß ein Wr Biaſet ein Fußß 
oher 80fer und man vernahm leiſe lor hiüfen aus der 
erne. Gle berſchwanden dann rechts im, Nebel, und man 

hörte ein, Geplülſcher, als ob fle durch einen Fluſt ritten, 
obwohl nirgends ein Bach in der Nähe war. 

Dann kamen dit, Plerde wleder zurlick, 00 ihnen ſaßßen 
rleſige Neger in voller Bewafſuung, Lanzen ſchwingend ünd 
laut brüllend, daun verſchwanden ſle. Cvoper war aber 
ſo dle Macht bes Regertums eindringlich vor Flugen geführt 
worben, eine Lektion, die er nicht wieder verqaß. Der 
amterikaniſche Revperend C. F. Bauey ſprach einſt in ber 
Nähe des Haſens Cape Mount mit einem unſcheinbaren 
Mann, der vor ſelner Hutte ſatz, und drüſckte hm ſeine Ent⸗ 
tüuſchüng darüber aus, daß er öů‚ 

nuch keine aroße Elyfantenherdr geſehen 

habe. Der Mann deutete nach rückwärts, und Unn ſah Bouen 
am Rand eilnes Waldes in 700 Vard Eutfernung eine Ele⸗ 
fantenherde, die beim Weiden die Blätter von den Palmen 
Eiö: er unlerſchied die Bullen und Babys, hörte das Schaben 
Eiüpel Würzarn bie Haumſtämme und das laute 
rbpeten. Kurz Särauf verſchwand die Erſcheinung, und 

an'der Sielle, an der der Reverend die Herde gelehen hatte, 
waren weber Boden noch an den Bäumen Spuren ber 
Eleſanten K5 Dem NReverend war aber die Luſt zu 
ſeiner, Miſflonslätiateit eintgermaßen vergaugen. 

Die Reger leiſten auch Erſtaunliches in der, Telepathie, 
die ſie zur Benachrichtianng entſernter Ortlchaften von ber 
Ankunft eines Tumkifanalen iundel oder etuer. ucen Sehr 
tion neben Krommelfignalen und Eilboten benutzen. ebr 
geſchläkt find ſie auch im Auffinden verlorener Gegenſtänbe, 
wofür ſoldendes Beiſpiel dienen mag. Ein engllſcher Kaut⸗ 
ſchukeinkäufer hatte eine Blechbüchſe mit fehr wertvollen 
Sokumenten verloren und wandte ſich an einen Reger⸗ 
dauberer, der ſie ihm wieder verſchaffen ſollte. raht⸗ kehrte 
mit dem Weitzen in den Diſtrikt und bie Regerſtabt zurtäck, 
wo der Verluſt ſtattaefunden hbatte, verſammelte die Bevbl⸗ 
kerung um ſich und ließ unter einem Eiſentvyf ein Feuer 
enttzünden. in den er ein Gemiſch von Erde, Palmöl und 
getrockneten Pflanzen gab, dann legte er einen Augenblict 
die Hand auf die Augen eines der umſtehenden Jünglinge 

unb ſetzte ihm den heißzen Topf aufs Haupt, 
beſchmierte lum den Kdyf mit der kochenden Miſchung und 
ſprach Zauber, und Beſchwöürungsſormen in (remder 
Sprache. Beim letzten, Schrei kam Leben in den Jungen, 
nach brei im Kreis gelaufenen Runden warf er den Topf 
an den Kopf eines Negers, der, wie ſich berausſtellte, der 
Dieb der Büchſe gewelen war, und lief dann bis zur Er⸗ 
ſchüpiung drei Stunden lang durch den Urwald, bis an den 
Rand eines Sumpfes, wo unter einem Baumſtamm die 
Blichſe gefunden wurde. 

Der Zopmarphismus, die Fäbigkeit der Neger, ſich in 
Tiere zu verwandeln, erſchelnt uns ß iisen glaubwürdia, 
und wenn ein Reiſender erzählt, es bätlen ſich 5D0 einer 
Sekte angehörige Neger in, Leovarben verwandelt und ibre 
Gegner Zerſleiſcht, bann dürſten es wohl bloß mit Tler⸗ 
fellen als Schreckmittel bekleidete Neger geweſen ſein. 
Schlletzlich wäre noch der „Kraſio“ des Kruſtammes in der 

Sierra Leone zu erwähnen, auch Baumſprache genannt, wobei 
ſunge Neger eine unbegreifliche iaennſlee mit einſam 
ſtehenden Bäumen pflegen, ſie lange ſtudieren, und dabei 
die Sprache des Banmes, die ſich im Raunen und Rauſchen 
der⸗Blätter äußert, verltehen lernen, wobei ihnen der Baum 
Ereigniſſe ber ſernen Zukunft vorausſagk. ů 

Vilamin „E“ und die Fortpflanzungsfähigkeit, 
Der Metabolismus des Körpers. 

Dr. S. G. Willimott vom „Dalſton Literary Inſtitute“ 
machte kürzlich Mitteilungen über ein als Vitamin „L, be⸗ 
zeichnetes neues Vitamin, das von elnem kaliforhiſchen 
(Gelehrten in beitimmten Oelen und in der Lattichpflanze 

entheckt wurde und auf die Fruchtbarkeit von Tieren beſon⸗ 
deren Einfluß ausüben ſoll. „Das rechtfertigt natürlich noch 
nicht den Schluß“, erklärte Dr. Willlmott, „daß dieſes Vitamin 
auch auf den Menſchen ähnliche Wirkungen äußert, indeſſen 

beſteht die Möglichkett einer ſolchen Einwirkung, Es iit auch 
möglich, datz e6z verſchiedene Vitamine für mäunliche und 

andere für weibliche Lebeweſen gibt.“ Eine Autorität auf 
dieſem Gebiet, die von dem Berichterſtatter eines Londoner 
Blattes über die Entdeckung gefragt wurde, gab ohne 

weiteres zu, daß es ſich bier im eine überaus wichtiae Ent⸗ 
deckung handte. ů 

„Die bisber geſundenen Vitaminec“, fügte er ertäuternd 
binzu, „haben alle ihre wichtigen Eigenſchaflen hinſichtlich des 

Metabolismus des Körvers, das beißt der Metamorphoſen, 
die lie in Berbindung mit anderen Lebensmitteln im Körper 

  

2. Beiblett 

  

hervorbeingen. Sie ſind deobalb wichtlae Natloren in bezun 
aul den Schuv des Körpers Aaflan Leindringende Krankheilen 
und des aanzen Ernührunaezufſandes, Mder man bal bläher 
noch nicht gehört, dan ſie auch auf die Fortpflanzungsfäbin⸗ 
lett 1 ansererß MWirkung ausßiüben. D1e Enideckung, U 
denhalb außerorbentlich bemerkenswert, und wenn ſich ber⸗ 
ausſteilen ſollte, daß die in Amerika gemachten ſpeſtltellungen 
alich ſür den Menſchen ungeſt bahen, ſo wird man die 
Bedeulung der Entdeckung anaeſichis der überall zu bemer⸗ 
tenden Müuich e der Mulg eiſchcen für das Bevölkerunas⸗ 
vroblem nicht hoch nenus einſchäben können.“ 

  

In Dienſte des Räuberhauptmanns. 
„Der Schretken der kalilorniſchen Aüiſle.“ 

Von, einer abeuteuerlichen Spriiſchmuggelſabrt ſind 
13 deutſche Seeleute aus Amerita nach Hambüurs zurückge⸗ 
kehrt, über deren Erlebuiſſe der Kapilän D. Thoden und der 
erite Oillgter Chriſtlan Peterſen einen Bericht in der Ham⸗ 
burger Börſenhalle veröffentlichten. Am 27. Auguſt 1027 war 
der nur 600 Tonnen große Molorſchoner „Przemyſl“, mitt 
einer Ladung Sprit von Camburg nach der amerlkantſchen 
Vagifikküſte gogegangen. Als Elgentümer des Wootes war 
dann d ein Hamburder Reeder aufgetreten, ſedoch ſtellte ſich 
aun heraus, daf der eigentliche Elgentümer des Schlffes 

und der Ladung ein Itallener war, der, 0 Antonio Strallo 
naunute. Den balden Führern des ar es kam manches an 
dem Uuftrag verdächtig vor, Sie wandien ſich an den amerl⸗ 
laniſchen Generalkbuful in Hamburg pon dem ſiée ae 
Schreiben an die Vehbrde in Cblon Erhletten. Strallo haͤtte 
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Wiee ſteht es um die Affendräüſen? 
Machen die Verſüngungen Pleitev — Der Darmkatarrh. 

Der unkariſche Urzt Dichittltervorlt Nemes⸗Nagy hlelt 
kürzlich in, Berliu einen Lichtbildervortrag, in dem er über 
felne erſie,eichor Verjüngungsperſuche an Widdern be⸗ 
richtete, die er vor einem Oushg tnt, pbyſiologiſchen Iuſtitut 
der Budapeſter Unlverſitä, durchgeflhrt batte. Später wurde 
autz Budapeſt die Nachricht verbreitet, daß dieſe von Dr, 
Nemes⸗Nagy H en, Widder im OSkiober vortgen Jahres 
ſm Zoologiſchen Garten, wo ſie zur Pflege eingeſtellt waren, 
weiß ble „Nachtausgabe“ mitteilt, an Altersſchwäche geſtorben 
waͤren. 

Dr. von Nemes⸗Nagy ertläxt dazu ſolgendes: „Die 
Operattonen an den beiden Widdern wurden im Juni 
vorißen Hahres aubgeſührt. Schon nach drei Monaten war 
der Ex olg entlich zu erkennen, Sowohl die Wolle als auch 
das Kürveraewicht zeiaten Berilingun serſcheinunten, aus 

den belden alten Tleren waren lebensfriſche Widder⸗Zung⸗ 
linge geworden. Im September tagte in Budapeſt der 
Juternationale Zooblogen⸗Kongreß, deſſen Hauptverſamm. 

jung ich die beiden verflüngten Tiere demonſtrierte. Die 

Regeneratlonserſcheinungen wurden berprilft und ſhr 
Borhandeuſein feſtgeſtelll, w eimenm Ver e Auſnahmen und 
ein Film, den ich auch bei meinem Berliner Vortras ver⸗ 
wendele, hielten dies im Lichtbild feſt. 

Ini Oktober Dle Lob, Jahres ſtarben plöttlich dle belden 
Tiere. Da mir die Todesurfache verdächtſg vortam, ordnete 
ich eine Sezierung der Leichen au, der ich ſelbſt belwohnte. 

Dabei wurde ſeſtgeſtellt, daß die Wibder nicht an Alters⸗ 
ſchwäche, wie jetzt behauptet wird, ſentrler an einem alnten 

Darmkatarrh, verbunben mit Pyfentrie und Magenpara⸗ 

iten, geſtorben ſind, Ein amtlicheß Protokoll betz palholvgi⸗ 

chen Vuſtktuts beſtätigi diefen Obbuktionsbefund. 

Wenn fetzt die Nachricht perbreitet wird, dle beiben 

Widder wären an Altersſchwäche geſtorben, ſo ilt dies alſo 

nach dem oben Geſagten irrig. Ich habe die beiden Tlere 

verſünat, der iiſ wurde geyrüft und ſeſtgeſtellt. Gegen 

Zufälligkeiten bin ich machtlos, denn ich habe den, Tleren 

eine neue Jugend, aber keln ewlges Leben gegeben,“ 

Bürenjagd in den Pyrenüen. 

Die Pelze loden. 

daß es in den Pyrenäen noch, eule 

  

  

Die Behauptung, 
Bären albt, wird auf i lhedor Staunen ſtohen; laſſen 

b doch Lerg, dle Meiſenden, die dorthin kommen, uur ſchwer 

avon liberzeugen,, Man vorhißt, daß dle, Pyrenäen, die an 

einigen Stellep nicht weniger als 120 Kilometer breit ſiud, 

auägedehnte einſame Gegenden aufwelſen, die während der 

Hälfte des Jahres vereiſt lind und nur von Gemlen unb 

Bären aufgelucht werden. So bat man auf der franzöſiſchen 

Seite des Gebirges im vergangenen Dezember nicht weniger 

als elf Bären zur Strecke gebracht. Einer der glücklichen 

Jäger iſt ein Rimrod namens Auguſte Authter aus Aſton, 

der an einem Tage drei Bären, einen zehn,, einen ſechs⸗ und 

einen vierſährigen, erleste. In den franzöſiſchen Pyrenäen 

werden durchſchnittlich acht bis zehn Bären im Jahr ge⸗ 

ſchoſſen, in dieſem Jahre iſt dieſe Ziffer bereits berſchritten. 

Der Pelz elnes ausgewachſenen Bären, ber vor dem Kriege 
mit 300 Franken bewertet wurde, iſt beute für 1000 Franken 
zu haben. 

Büro für ungliücklirtze Liebr 
Er will Mat erteilen. 

Vor kurzem iit ein Mann bei verſchiedenen Wiener Be⸗⸗ 

Erteilung einer Konzeſtion zur Errichtiung 
le für unglücklich Liebende nachgeſucht, 

  

hörden un die 
einer Veralun⸗ 
In dem Büro i 

»Nöten Rat und Hiljſe ſinden. 

    

Der Bewerber um die Kan⸗ 

bet Darzitzer Vollsſtinne 

  

    „en, nunglücklich Liebeude in allen ihren 

Niltwech, ben 7. Mkrs 1525 

wuen, kurz ehe er in Cuxhauen von Murd gtug, bei der fiue⸗ 
Lelfe iuttaeteilt, daß in Paname MVreunde von ihe mit einen 
Maſchinengewehr und Munitten an Bord kommen wilrben, 
und daß ſie andere Oälen anaulanten hälten, als zunächſt 
angegeben war. 

In Colon ſtelljen die amertlaniſchen Beamten aus dem 
Verbrecheralbum ſeſl, 

daß der lallener nilemand anders war als der 
verlchiigte Mänberhauptgiaun und Echmügaler⸗ 

füßrer Gornero, 

der wegen Ermordung zucter amerllaniſcher irv Dnen, 
und verichledener ſchwerer Straltaten verſoißt wird. Durch 
eine höchft verwegene Fiucht aus dem Geſüuanis in Los 
Uugeies und Ranada hat ſi Cornero ber iaichten. P. A1 
entzleben gewülkt und hält ſich ſelldem mit geſälſchten Päſen 
in Eurvpa auſ. Er würde als der „Schreden der kaliſerni, 
fehr Kliſte“ bezeichnet. Die Merbrecherbande verhülgt über 
jehr reiche Mitielt Uber Automobile, ſchnelle Motorfahrzeuge 
und ſogar über Fluazeuge und hai ſich einen ansgezelchnet 
funktionierenden Nachrichtendienſt eingerichtet, 

Die Kapltäne fuhren auf den Rat der ameritaniſchen Be⸗ 
hörde mit eiuem Megleilbrief nach New Orleans, wo ſie von 
den Kliſtenwachtbebörden in Empfang genomnien wurden. 

Die Prohibitlonsbeh“ „e ließ darauf das Vovt mit den 
garoßen Mengen Spirltuoſen vorläufig Mvah Ahhn und 
erllärte den Deulfchen, ſie follten ſchleuünlaſt nach Waſhington 
ſahren, welt fle in Rew Orleaus vor der Berbrecherbalde 
uicht ſicher ſeſen. an Walhington wurden ſie dann vom 

Sthaglanzler Mellon und dem Staatsſelretür emofaugen 

und lonen auf deſſen Auregung die gefebiſch vorgeſchriebene 
Belohnung äaugeſichert, 

Seretrerteerteerrrtetsre, 

Künftliches Radium. 
Elne Erſinvuntß von größter Tranweile, 

Der ameritauiſche AcAue Dr. M, D. Coolldae, 
der Erſtuder der (li onſnter, pas Ciettro⸗ 
hat eln ſathodenrohr konſtrutert, das Etektro, 
nenſtrabten von beinahe Lichtgeſchvindigkelt Milt 
einer Relchwelte von einem Meler und mehr lui 
Lrahlei⸗ ſcher Luft erzeugen tann⸗ leſe 
trahlen ſlud mit den Bela⸗Slrahlen des Ma⸗ 
dinms ldeirtiſch, ſo daß man viefe Strahlen jebt 
alfo auch künſtlich erzeugen laun, zu dexen Ex: 
zeugung ſonſt einige LTonnen Radlum notwendio 
wwären, Die Kathodenröhre erzeugt dieſe Slrah 

ien bei einer Spanunuß von , 00%0 Molt. . 
Die Entdecküug Ift von ungeheurer Tragweite 
bun, vie phyfikaliſche unp chemiſche Wiſſenſchaſt, 

aun aber auch flir pie Heiltunde und müſer Wiid 
weiſe auch für die Laudwiriſchaft, Uònler Bild 

Jelgatf die Nuordnung der Ralhodeuröhre 
e, CeOeE 

  

zeſſton betonte, daß eine berartige Beratungsſteile ein Be⸗ 

dürfnis Fiir die Bevölkerung einer großßſen Stabt ſel und zabl. 
reiche Selbſtmorde aus ualllcklicher Liebe verhindert werben 

lönnten, wenn die Verzwellelten ſich rgendwo vernünftigen 

Mat in ihren Nöten holen könnten. Tropdem die Idee viel 

für ſich hat, wurde der Untran abichlägla beſchteden. 
  

Gripperpidemie in Wien,. 
10 000 Erkrankungen. 

Ju Wien hat in den lehten Tagen die Grippe ſtarl Aenom⸗ 

men. Vielfach liegen ganze Familien kraut danieder. Die Grippe 

tritt mit ſtarlen Tomperatureu, bis 3%½ Grad, unnd ſtarken Koyſ⸗ 

ſchmerzen auſ. Hinzun tritt Stockſchnuplen, der oft zu einer ſtarfen 

slioferhöhenenſzlundung ſührl. Die Zahl der Krantheilslälle wird 

auf 10000 yeſchätzt. Beſoudera graſſiert die Grippe unter den 

Zulhendlichen, ſo daß mehre“e Schulllalfen bereiis geſchloſſen wer⸗ 

den mußten. Todesfälle ſind bizher unch nicht i verzeichnen, 

Der aus der Kanone geſchoffene Flieget. 
Unſall im Zirkus. 

Währenb ber Vorfſithrung des zur Zeil mit ſeinen huudert 

Löpen in der Stadthalle in Stutigart lieher Zürtus Schnei. 

der erelguete 05 eim ſchwerer Ua er Flieger Wibiralls läßt 

U allabendlich aus einer rieſtgen Kanone herausſdneten und lan⸗ 

ie bisher ſteis wohlbehallen in dem an der Decle Lin Dar 

Neß, So auch Oehon boch kam ber Flicger ſo un lücklich in das 

Fangneß, daß er bewußllos in dieſen liegen blleb. Nach, mühevoller 

Ar gelang es den Artiſsten und den Sanitätsmawiſchalten, den 

noch immer bewußtloſen Künſtler, au dem keinerlei äutzere Ver. 

letzungen wahrzienehmen waren, aus dem Netz zu bergen und in die 

Sanitu. Swache zu bringen, wo er unch längerer Zeit aus einer 

ſchweren Ohnmacht erwach'⸗ ‚ 

Aul der Jagd nach 250 Millione 
Der verborhene Schaß. 

Am 283, Februar Kinß, von Liverpool mit dem Routendampfer 

„Orcoma“ aü Geſeſlchf von 18 Abenleurern nach Bolivia ab, 

um Un den dortlgen Anden nach einem Sthab zu ſuchen, den angeh⸗ 

lich in Jahre 1778 ein Jeſuit dorl vergraban, hal. Die Geßoll⸗ 

hnſl befindet ſich im Beſitz eines Planes, der durch 150 Jahre ſich 

einer Familie vererble und uur Fundſtötte des aus Diamouten, 

Ghold⸗ und Silberbarren beſtehenden Schatzes im Werie von ſtber 

60 Millionen Dollars führen ſoll. 
  

Chibogos Subilünm auf künitlichen aufelr. 
Man läſtt ſich's was koſten. 

Die Stapt Chicago rüſtet ſich zur Feier ihres hundertjäh⸗ 

rigen Velihens, wie im Jahre 1933 im grozen Stil begangen 

werden ſoll. Es bedarſ hierzu langjähriger Vorbereitungen, va 

bei dieſer Gelegenheit eine „Internationale Meſſe und Ausſte 

lung“ in großem ndeliaf abgehalten werden ſoll. Müs Ah. 

ſlellungsgelände ſind fünf künſtliche Kirg von über zwei 

Quadratmeilen Geſamtfläche in Ausſicht genommen, die. U 

Michlganſee geſchaffen werden ſollen. Dieſe Inſeln lollen, 

ebenſo wie bie „auf ihnen zu erxichtenden Bauten, baunpercde 

halten werden, um nach dem Jahr 1933 für jährlich ſtaltfinder We 

Meſſen und Wewigten c, zu dlenen. Eine der nſeln, 101 der 

Geſtalt der Vereinſgten Staaten zeigen und, wird der, Bah. Die 

Bundesſtaaten entſprechend, 48 ſtattliche Gebäude erhallen, b 

der geographiſchen Gliederung getreu, angeorvnei wer end 

Eine anbere Jufel wird als Flugplatz eingerichtet werden, alle ů 

eine dritte ſoll ein grotzangelegtes Stadion erhalten, wo al 

Sportarten gebkleat werden lollen. 

   
     
  



Vkechalt Handel-Schiftabrt. 

Sirle uub Wiücſche. 
Wus ber Luliarelt ber Sandelstammier, 

Dle Handelstammer haite mit der anziger Realernna 
über bie Einſchaltuna 

Danßt is regelnchſige Landungeſtatlon iin 
U Laftrerhehe Vcrin.-Mosfan ů‚ 

verhandelt. Wise 166 iſt erreicht worden, dal In Danzla 
kſluftiobin, Vebarſslanbungen ſtaltfinden, wenn Flugalſte 
von Dalgig nach den Raubftaaten oder Ruhlanb vorhanben 
ſund ober Luſtrelſende in Danzia zu landen wünſchen, Bon 
ESehals wegen iſt des ſerneren angercat worden, Landungen 
auch daun vorzunebmen, wenn hochwertige, keichtverderb⸗ 
liche Prachtladungen nach Danzla vurliegen. 

Die Vereinbarungen Deuen Danzla und Polen, dle 
Dantin bas Recht geben, bel 

ausnptzollpflichtinen Waren 
zutut Sthitze ber Dan i Iunbuſtrle Ausſfuhrtontiugenle zu 
einem, erxmäßloten 00 las feſtzuſetzen, haben dadurch an 
prakliſchem Wert verloxen, als nacherkallich von polnlſcher 
Seſle ble m K 0 neiryſſen iit, daßh Has volutſche Vinanz⸗ 
miniſterium im Wege, beſonderer Bewilllaungen 30 
Velreltingen oder Aellermäßtaungen, gewühren kann bie 

Aun diese Mientun, Palene öſe Medieteſe as0e n. a bdurch blefe , Audu ühias un⸗ 
Wosben ſe ſiell Wirh, ftd neue Berhandlungen beantraat 
lvorben. 

Wibber hat Wolen kein elnbeltliches Zollgeſet 
Iu der Gel en, Welſe wie die weſt, und mittelcuropäiſchen 
Sigaten geſchaffen. In den volniſchen, Miniſterien iſt nün⸗ 
mehr ein 

öů‚ auſammenfalfendes Kollgeſen 

ſtber has Gyſtem beß Zollweſens und des Hollverſabrens 
hearbeltet worden. 2 Handelbkammer hat ibrerſelts Ab⸗ 
ünhekungen, ber Planuwin Dleſe, Vorſchläge beßiehen ſich 
auf ortfall dbex Pianudulatlonsgebuühren und der Akzidenz, 
Forſfall bes Len Lhort die Tarifpoſitionen anzugeben, da 
bet bem unklaren Wortlaut bes Tarifs und den ſich wiber⸗ 
ſurechenden Eniſcheldungen der böchſten Inſtanz die Zoll⸗ 
ämter felbſt bie Tariſpofitionen nicht venennen Fönnen, 
Aenberung ber Beſtimmungen über die u Grweiternh der 
entfyrechend den deutſcheu Borſchriften, Erweiterung der 
Saliſhtagedlich auf die zollfreie Elufubr von Seekarten, 
Werigavſtr ichern, Handelsverzeichniſſen, Handelsreklamen, 
Wertbapleren und Mauszeichnungen. Äenderuna der Be⸗ 
ſtimmungen üͤber die Nachperzollung, Aenderuna ber Be⸗ 
ſtimmungen über die Erhebung der Zölle in Goldmünzen 
jowie Aenderung der Beſtimmungen über die Zuſtändtakeit 
des Oberverwaltungdacrichts. 

Ueber ben Stand ber deutſch⸗volniſchen Han⸗ 
delsvertragsverbandlungen ſowie die eräariſfenen 
Matßnahmen würde berichtet. Es wurde darcuf hbinaewieſen, 
daß bie Frage der Kontingentierunafürdie Ein⸗ 
fuhren vom Deutſchen Reich nach Polen inzwiſchen von 
ger ar Bedeutung geworden iſt, inſofern, als dſe neue 
polniſche Einfuhrverorbnung den Kreis der in Betracht 
Dur Pte Bolval- Aihteruin her Wchmt Onneeer Ve⸗ 

Bollvaloriſterung der wernun er Be⸗ 
ſchrtg, eue die Höbe der Kolle Ubergelellet iſt. 

tt ber Reglung der ejſenbahbutartifarſchon 
Frage, d. h. des eiſenbahntarifariſchen 

Weltbewerbs awiſchen den bentſchen Nachbarhuſen 
unb Danala 

lſt erſt 00 reihbnen mit e0 des deutſch⸗volniſchen Ge⸗ 
ſanttbandelsvertrageß, beffen Borbesclinna im Gearnſas zu 
dem ſogenannten teinen Handelsvertraa nuch Kaßre in 
Knſpruch heömen wirb, Für Danzig iſt zur ſelt' von be⸗ 
ſonbderer Bebeutung die Durchrechnuns des Danzig⸗ 
polniſchen Frachttariſes, lieber den Stand der Verband⸗ 
lutugen in hbieſer Erage iſt die Handelskammer unlerrichtet 
worden, und bat Gelegenheit gehabt, hblnfichtlich der uilt 
nuiloft berechttaten Forderung von volniſcher Solte ver⸗ 
Lentehen Kebingungen ſhre Wünſche als auch ire Be⸗ 
in aingetenber ꝛ 

üin, elungebender Bericht wurde ſexner über den Stand 
der Arbeiten der polnſiſchen Eiſenbahntarif⸗ 
deform erſtattet. Ein, Vorentwurf einiger Keile der 
Nomenllatur und Klafflfitattun des volniſchen Gilteriariſs 
liegt bereits vor. 

Die Handelskammer hat beſchloſſen ſortan wiederum 
eine offislelle Erklärunaüber bie Eröffunnugder 
Schiffahrt an einem beſtimmten Tage abzugeben, Die 
Erklärung, daß die Schiffahrt eröffnet ſit, hat die Bedentung, 
daß Kle Kanäte und Gräben ſo weit vom Eiſe frei ſinb, daß 
die Bewegung der in ihnen lagernden Hölzer zum Swece 
der Hadebereitſtellung an dem Eis kelin Hindernis mehr ſindet, Zu Kommifqaxen ſgr die Feſtstelluna der Schiffahrts⸗ 
mähtt.⸗ wurden Karl Leidina und Frank Waechter ge⸗ 

Iur übrigen tritt bie Kammer dafür ein, dan im Intereiſe des Kremdenverkehrs die kleineren Ver kaPSRänbe ſüx, Höſt und Rahrungsmlitel ſowie Strandartikel in un. 
mittelbarer Nähe des Seeſtrandes während der Som⸗ merſalſon bis 10 Uör avends offengehakten werden können. 

  

Der Konjunbturverlanf im Februar. 
Was die Commerz- und Privatbank barüber ſagt. 
Dem Wirtſchaftsbericht der Commerz⸗ und Prinatbank iu, Dexlin entnehmen wir über den Konfunkkurverlauf in DecgſOthine im Patontuntferverdanj 

Ses Kontunkturverla 0 
Jebruar kaum weſenllich Ateriis Auſeſhe er milheren Witterung konuten wieder ſtillgelegte Veiriebe — vor allem im Saagewerpe —.in, Gana hbeſetzt werden, woraus ſich in erſter Linic der im Febrnar verzeichnete Rückgang der Arbeitslofigreit erklärte. Die Berſchte aus dar Induſtrie hienen im Aabeün und ganzen weiter zuverſichtlich, wenn auch hier und da ein geringerer Eingang an Nenanfträgen zu verbuchen iſt. Bemerkenswert iſt, batz eine ſo koniunktur⸗ Fuihren wo Induſtrie, wie es vor allem die Textilinduſtrie 10 egend mannigfathen Zweigen darſtellt, nach wie vor über⸗ 

einen guten Gelchäftsgang auſweiſt. 
Uneinheitlich bleibt die Lage in der Maſchineninduſtri vbmohl auch hier ber Geſchäſtsgang größtentells eineweſent: liche Abſchwächung noch man, erfahren hat. Unklar bleibt die weitere Auftragserteitung ſeitens der Reichsbahn, wie überhaupt ſeitens der öffentlichen Körperſchaften. Man darf Suit inas wohl annehmen, daß, nachdem die in der letzten Seit erfslate Emiſſton der Reichsbahn gelungen iſt, ſich vor allem für die die Reichsbaßdn elieſernden Induſtriezweige 

      
giltſtigere Auftragsmöalichkeilen ergeben. Die große chemiſt ü0 e ſowie der Kalibergbau können elnen Lene ů Eftsgans verbuchen. Auch weite     

— Dle Berbandoſpiel⸗ beginnen. 

Sacſie beglunt eln neuer Abſchnitt in ben Splelen um 
die bießſährige Nuüßballmeiſterſchaft ves Arbeſter Turn⸗ 
und Epeuhideh. II1D Vezuitt —, eingetellt in 17 Kreiſe —., 
hatten noch vor Jahreiſchluß 1927 ihre Peziriameiſter, Mibe3 
Mun treten die Krelsmelfter — eingetellt in 4 Verbände — in 

den neuen Spielabſchnitt ein, um ble Verbandsmelſter 
ſeſlzuſtellen., Schlußtag fur ieſe Spiele ilt ber 22. KHpril. Dle 
Sleger aus dieſen Treſſen tragen dann unterelnander dle 
Schlührund, um ble Bundesmelſtexſchaft aus, 

Der alle Vundesmelflex, Dreidnel Sportverein 10ʃ0 
lrallcheite ganz berxraſchend, ſchon in, den Spielen um dle 

iüü tärte piel aufgeholt. Daß ſie ſich at ů „ 
e, dle der O In ſeiner Uianbeii erreichte, milſſen ſie jetzt 
erſt bewelſen. 

sind die Eintrittspreise zum Spiel um die 
Ostdeutsche Verbandimeisterschaft gehalten, 
Jeder Sportireund sehe ich diesen Kampi am 
Sonntag, dem 1I. Mürz, nachmittags 
3 Uhr, aui der Kampibaſfi Niederstadt, an 

Einirikt! Vorvorkault Erwachnens 0,0 Oulden, 
Tagerhasee! BErwächsene 1.%0 hüdden, 
Jugendiiche und Et werbolose Inur gogen 

Auswois) O.00 OCulden, Schaler 0.320 Ouſden „,„ 
Vorverkonii Sporthaus Rabe, Danrig u. Langfuhir; Danziger 
Volksstimme, Am Spendhaus 6; Filiüle Allstüdt. Craben 106; 
Schlullth, Kartnkuser Straße 118; und Zigarrengeschätt Mielke, 

Ohro, An der Ostbahn 

Arbelter-Turn- und Sportbund 

  

   

   

  

     
      

Die oſtbeutſche Verbandamelſterſchaft wurde 1027 ulcht aus⸗ 
etragen, In bieſem re iſt biée Nage um den Verbanb!- 
i durchaus Wſens liale aber nach Berlin oder Porſt 
omien. 

Eln wichtiges Spiel komnit bereits am kommenden Sonntag 
in Danzl'ig zum Austrag, und zwar ſiehen E‚ dle Verlreter 
von Verlin und Danzig oerden i Wir haben. beretts 
auf dleſes Splel ailaulch ſen, werden aber noch Gelegenheit 
nehmen, das uicht alltägliche Treſſen gebiihrend zu wuürdigen. 

Splellperre am Sountaa. — Quartlere benbtiat. 
Der, etgerauichn detz Arbellor, Turn⸗ und Sport⸗ 

verhanbed macht bekannt, daß am Conntaq, dem 11, Mära, 
anlählſch des Verbandsmeiſterſchaitsfolels „Adler, 38“ Berlin 
ſegen Freie Turnerſchaſt Schlblitz 1, das um 9 Uibr auf der 
ampibahn Riederſtadt beainnt, fämtliche Rundenſpiele ausz⸗ 

fallen. Ebenfalls Spielſperre beſtebt für Geſellſchaftsſpiele 
und zwar für den ganzen Tag. 

Mu alle Sportgenoſſen ergehlt der Ruf, die Unterbringaung 
der Berllnar KArbeiterkportler in Privgiauarttere zu unter⸗ 
ſtitszen, Meldungen find an den Gen. H. Schönnagel 
Laſtadle 15 einzureichen. 

lebexverarbeitenben Gewerbe ſind aut beſchäſtigt. 
Einen Gegenſtand aroßer Soroc bildet wetterbin die 

deutſche ber beutichen an wird zu beachten haben, daß 
die in der en Lanbmiriſchafl bebiagt ſind Kriſen⸗ 
Sestictand' zum Teil international ngt ſinbd 
Deuiſchlan W Jahre ve⸗ durch die ungünſt 
letzten beiden Jahre verſchärft wurben. e frülber ſchon 
Seutſe ehoben, iſt auch bas landwirtſchaſtliche Problem in 

eutſchland teilweiſe ein Problem der Organiſation. Man 
darf Aoſleße daß die in Borbereltung 
dieſem Gefſichtspunkt Rechnung tragen wird. 

  

Die Bilanz ber Miskonto⸗Geſeſlſchaft. 
Es werben 10 Prozent Divibeude verteilt. 

Der Geſchäftsbericht der Diskonto⸗Geſenſchaft in Berlin 
aibt eine Ueberſicht über die Entwicklung des Inſtituts im 
vergangenen Jahre, der wir ſolgendes entnebmen: ů 

Die Gewinn- und Berluſt⸗Rechnung erglbt einen Rein⸗ 
gewinn von 15374 400 RM. kgegen 15547 165 RWM.). Nach 
Bereitſtellung der toprozentigen Pividende, der neber⸗ 
weiſung von 1000 000 RWi. an die Belondere Reſerve und 
der dem Aufſichtsrat vertrogsmäßis zuſtehenden Gewinn⸗ 
beteillaung von 656 756B Rcr, (gesen 656 750 MWM.) verbleibt 
ein Vortrag von 217674 RM. (degen. 100 406 RM.). 

Die Hilaus weiſt das Kapltol mit, 145 000 O00 RM. und 
die bilanzmäbigen Reſerven mit 51 000 000 MM. aus, nachdem 
der Beſonderen Reſerve 1000 000 RM. aus der dietährigen 
Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechnung zugeführt worden ſind. Mit 
den Reſerven der Nordbeuiſchen Bank in Hamburg und des 
K. Schaaffbauſenſchen Bankvereins .⸗G. (Körn) belaufen 
ſich bie Referven nunmebr auf 68 500 000 RM. 

Die polniſchen Banlgnthaben werden größer. 
Der Vorkriegsſtand jedoch noch nicht erreicht. 

Der Vericht der Bank Wolſti für bas Jahr 1927 beſagt, daß 
die Summe der Einlagen in den Kreditanſtalten (Kaſſen unt 
Banken) im vergangenen Jahre um nahezu 400 Millionen Zlotv 
geſtiegen iſt. Ende Dezember belief ſich vieſe Summe auf 
1 Milliarde 617 Milllonen Hlotv. Hierbei ſind jedoch die un⸗ 
beriſteten und kurzfriſtigen Einlagen verſchiedener Geſell⸗ 
ſchaften mit einbegriffen. Mau darf vaher wohl annehmen., 
aß die eiggitlichen Spareinlagen und die dieſen gleichzuſtellen⸗ 

den Einlagkn eine Milliarde Jioiv nicht überſteigen. Mit 
dieſem Stande iſt aber der 10 nämiſchbies bei weitem nicht er⸗ 
reicht. Im Jahre 1914 betrug nämlich die Summe der Einlagen 
in den heute zum Gebiet der Republit Polen gehörenden Ge⸗ 
Secsent in Ar Düigenoßfeniche iten un 5 Soantg waren eiwa 80 
Prozent rebitgenoffenſchaften und Sparlaſſen uniergebracht, 
8 daß die Summe der Spareinlagen im engeren Sinne 4 Mil⸗ 

  

* ‚ 

＋ 

  

ekindliche Aktion 

Der Emiſſionskurs der 

  

as am beutigen Mitiwoch im Sportpalatt ſtattſinbende 
Halenſperiſcht deß Werbandes Wueee thletik⸗ 
Vereine iſt eines der beſtbeſetzten der Letztzelt. 

Im Sprinter-Preltamof, der im Mittelbuntt des Vro⸗ 
gramms ſtebt, ſlarten Körnig, Turnermeiſter Lammers, 
Becker (Sienbal), Scheibel, tbste (S.C, C.) und Afleyer. 
Ueber 1000 Meter trifft Schoemann (Oreslou) auk e 
(Hamburg), Sawahn (Stettin) und die beſte Berllner Klaßſe 
mit Dr, Merkel und Freby Müller an der Gylße. Als vor⸗ 
aubſichilicher Sicger des 5000,Meter⸗-Laufens Iſt Seſe an · 
zuſehen. Alle Staffellämpfe haben eine exſtklaſſise u ſuß 
erhalten, denn neben den großen Berliner Berelnen 
auch ſolche aus Bochum, Breslau, Stettin und Burg in 
meitbewerb zu finben. 

Damen-⸗Weltmeiſterichaſt. 
Gunſtsleiblauſen in Lonbon. 

Aun Montagnachmlttag begannen im Lonboner Ciottub 
dle Weltbewerbe ſür die Damenmeiſterichaft im Runſflauſen 
und füx bas Paarlauſen. An der Damenmeiſterſchaft Kahmen 
leil: Mellita Brunner (Oeſterreich), Fritzt Burger CSaus), 
reich), Sonja Henie (Norwecen), Katbleen Shaw (England), 
Marybell Vinſo., (Amerika), Conſtanéee Wilfon (anaba). 

Ams hbeumns Saotuterg. 
bfiſche Lelchtgewichtsmeiſter Lucten Blne; 

bat-Ain, ü Tfef vichin Izu e 
Der (ltalleniſche Vebergewichts-Eurovamétfter, Dnlg! 

Ouabrini ſchlug am Sonntag in Malland den Orat 

    

Mascart uber 12 Runden nach Punkten.“ Mascart t 
am 10. März in Paris Lomp en Exweltmeiſter Gnteue 

ampfabend treſſen der Exenxopa⸗ Criaut. Auf Sem gleichen x 
meiſter im Halbſowergewicht, Dernand gten) 

— Der B. B. bgelggte Weittelgewichtsauropamel⸗ Her von der J. B. U. abgeſaa C0 
Leiß Reneé De vos (elgleßh wird am K. i D, in E 
jelphia gegen den guten Amerlkaner Phil Käplan elnen 

Behnrunbenkampf austragen. 
Dle &9küund Hiexre Ghe von England und 0. MIN 

Phlil Scott und Vierre Charles, werben UE! am 10, à 
im Ring des Neuyorker Mabiſon Sauare Garden geoen⸗ 
Uberſteben. 2 

Daniels, der Kuvck-oul⸗Steser über —— 
Hümppſt am 31. März wieberum in Frankfurt a. M. Sein 
Gegner ſteht noch nicht feſt; man verhandelt mit Lvudwis 
Haymann und Haus Breitenſträter. ů ů 

Eishockep. ů 
Verliner Schlittjchuhklub — Wieuer Eislaufverein 8:U. 

In. Wlen lraſen ſich zu einem Els j 
Veillner Siengbius⸗ mt ber EV Wees Güer 
das nach abwechflungsreichem Werlauf unenthchieben enbeis⸗ 

Die Kanabier I 610 in W pie . 
Auf ihrer Europaretſe im Anſchluß an bie mpiſchen 

Winielſo lele Kartels die kanadiſche Gsdoch manui, t in 
Paris gegen eine komdinierte Pariſfer Keſoliet, nüim, 
blieb nur mit einem überraſchend niebrigen Reſulkat, nüm⸗ 
lich 6:0 ſiegreich, Dabei ſtand das Spiel his in das letie 
Dilttel hinein noch 20; erſt ln den letzten ö5 Minnten er⸗ 
ziellen die Stubenten von Dorontio noch 4 Tore. Mm 
8. März werden die Kanadſer in London ſplelen. 

iarge 

  

  

8 

liarden betrug. Dieſer Summe ſteht alſo heute nur 1 Milliarde 
erllüör., woraus ſich bie Teuerung des Kreͤits zur Genüge 
rhärt. ‚ 

Me ameribaniſche Iuveſilnlonsanleilhe für Warſchan. 
Die Vedingungen. 

Die Anleihe, die die Stadt Warſchau ſoeben mit dem 
amerilaniſchen Banlenkonſorttum (Stone, Webſter and 
Blodget, The Firſt Nattonal Baut of uußt un 1 ſowohin 
hat, 0ol been in den nächſten Tagen, un ſowohl in 
Cukopa wie in Amerika zur Be Eii Aa werben. 

nleibe beträgt 89 Prozent. Die 
Anleibe, die ausſchließlich für Inveſtilionszwecke Berwen⸗ 
dung finden foll, beträgt 10 Mill, Dollar und wird mit 
7 Prozent veröinſt. Die E erfolat in 80 Jahren, eubet 
alfo im Jahre 1958. Die t Warſchau hat das Recht, 
die Anleihe ſchon vor dieſem Termin zurückzuzablen. Der 
Rückkaufturs beträgt in den erſten Jahren 105 Prozent und 
ermäßigt ſich nach Mabßgabe der abgelaufenen Zeit allmäb⸗ 
lich bis auf 100 Progent im Khen, 1058. Die Warſchauer 
Stabtverwaltung reicht der Laigen ruppe einen Inveſtie⸗ 
rungsplan ein, doch ſoll im übrigen keinerlei Kontrolle über 
die Anleiheverwendung ausgeübt werden. St05 Sicherung 
des Tilgungs- und Zinſendienſtes hat die Staͤdt Warſcheu 
verſchledene Einnahmen verpfändet. 

Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 

  

      

  

  

      

ED wurden in Danziger Gulden 6. März 5. Mürz 

notiert ſür Deld Drie Geld Driaf 

Banknoten 
100 Relchsmark (Freiverkehr). .l22,422 122,728122,45122,55 
10⁰ B0M0 —— G anteh) ..57,505,62 5749 57,58 
1 amerihan. Dollar (Freiverkehr) 5,115 5,1165,11/½5,1½ 
Scheck London...25,0075 25,0075 25,005 25,005 

Danziger Produktenbörſe vom 1. März 1928 
    
  

    
  

  
Großbandelspreiſe Grobhandelsepreile 
—— Dendie ver Zentner ů Ei Dandte ver Bentner 

Wetzen, 128 Pfd. 14,.00 Erbſen, kleine — 
124 „ 13,50 rüne — 
„ 120 „ 12,75 1 Iktoria — 

Roggen. 12.25—12,50Roggenkleie.8.75—-900 
Gerſte 12.25—13.50Weizenkleie .9,25—9,50 
Fultergerſte 12.00—13,25Peluſchken. — 
Hafer 10,75—12,00 éů Awerbohnen — 

Wicken



  

Dit erzieheriſchen Aufgaben des Filns. 
Wle die Ruſſen ſie auffaſſen. — Keine nalv⸗tendenzlöſen Mittel. 

Bon A. LVunatſcharſkl!. 

Wir ſind in ber Lage, aus einem demnächſt lin Moskauer 
vun 200 mürr att erſchelnenden Sammelöande 
von Abbandluncen über ben Sowjetflim dieſen Beitrag des 
lelleien Voltbbilbunaskommiſfars auszuabwelfe mitzu⸗ 

In erſter, Linte ſoll unſer Illm den Bebürfniſſen des 
Arbeiterpublükums und der Brhellertinbs dienen. Des 
weiteren folgt der Intereſſenkreis der Bauernſchaft: bie 
techniſche Selte dteſer Angelegenbelt, dle Einrichtung und 
Verbreitung ſiändiger und wanbernber Rinos auf dem Dorf, 
iſt gweifelloß elne beſonders egwegs ine de a et⸗ 
miſlioſtt de dal Bauernkino keinenwegs eine beſonbere Pri⸗ 
mitivität ober etwa arob tendenzlöfe Darſtellungen aus dem 
geben und Treiben des Dorfes. Es genügt, bel den aMche 
Pubtit wbeme voler Rinvprogrammie für das ländliche 

jum, dem 

Sulturnivean und ber Sinnehart 
unſerer Bauernſchaft Rechnung zu tragen. 

Elnen bervorragenden Se vermag daß Rino aul die 
Bilbung und Erzlebun, 
bunt t bleibt 

n fbrig. 
Von dieſem rein erzieberiſchen Geſichtspuntt ſind natür⸗ 

lich auch die Maſſen der Stabtbevölkerung für uns vebeut⸗ 
ſam, all die, Angeſtellten, Handwerker, Lernenden und ſeber 
Stlabteinwohner überbaupt. Dieſe vielſach wertvollen 
Elemente küönnen von unß nicht Kleindn tanorlert werben, — 
es ſind dies die ſchwankenden kleinbürgerlichen, Zwilchen⸗ 
ſchichlen, um deren Gewinnung ber Kampf zwiſchen Bour⸗ 
geoſſie und Kommunismußs tobt. In der Hinüberziehung 
dieſer, Jwiſchenſchichten auf unſere Seite baben wir berelts 
ſebr beträchtliche Erfolge aufzuwelſen. 

der Kinber 2 ewinnen. In dſefer 
eſell el uns den Filmg ſchaften noch vlel zu 

  

Jedoch nicht nur ber kulturelle und 
ſtaatapplitiſche Uufßan unferes Milmweſend 

bildet die Norausſetzung ſelnes Erſoloes. Dleſer Crſolg 
ilt auch durch die aufterordentliche künftleriſche Begabung 
ber Sruwleinnionspölker verßürgt. Die Xrillt auer Lünber iſt ſich elnſg in der Bewunderung der Spitenleiſtungen üüäüüüü enen Nallür V tels unferer Schaufoteie 
ehichlichiie der geringſten Komparſen, boieler, 

Unfere weuß der revoluttonären Erſchutterung neuerblüböte Llteratur und ſor Auſſchwung müffen natürgemaß au 
101 eren- Dnauliisſtetserung Anſerer Gllmanü teipte anh⸗ 

rken. 
Es iſt unſiunia zu olauben, die verſtaatlichte Fllmproduk⸗ 

tlon kbane ihre 

erzieberiſchen Mulaaben mit nalustenbenzlüſen Witteln 
löſen. Doch elne mit welen und roten Köäden durchwirkte, 
gankleriſche Propaganda iſt ebeuſo als Dllettantismus ab⸗ 
zulehnen, wie der ſogenannte „reine Kunſizweck“, das heißßt 
elne Lebensbarſtegung ohne beſtimmte ideelle Velen tf 
Elne von hoher Weltanſchauung getragene Auntt iſt feit Je 
das Merkmal, unferer, Hiteratür geweſen; beute allt es, 
dleſen huhhen Gedankenſchwung von den Ibeen einer mehr 
ober minder verſchwommenen Eumanität oder eſnes 
her lommu nuf bie uugleich Präßtſeren und klareren Adeen 

jer kommuniſtlſchen Weltanſchauung hinzulenken, Es ſel 
kedoch ausbrüücklich vor einem ganz ant auſeegten Opllimlos-⸗ 
mus gewarnt, altz oh, unſer dieſen Morausfetzungen, dſe 
Errel riſh des erſehnten ſont die Schaffung einer ſtgats⸗ 
erzieheriſchen Iilmproduklſon, eine lelchie Sache wäre.“ 

  

Hie Filme der Dode. 
Maihaus⸗Lichiſpiele: Schinderhannes 

Bel veutſchen Jilmen ſind im aeheHigg nur die Einzel⸗ 
eiten bemexkenstzert. Das Meſeutliche dagegen, Stoff und 
andlung, iſt meiſtens indistutabel. Dieſer Film iſt der erſte 11 Goſfenniich bleibter nicht der lettte) mit dieſer Trabitlen. 

Hler ilt eine große Lintle gewahrt. Das Weſentlſche iſt wirtlich 
vas Weſentliche Aus einem Guß iſt ver Stoff, ous einem 
11 Lauch dis Handlung, Scharl, logiſch, unbeſchönigt, grad⸗ 
llenig ſteht man das Schiähal eies Helden, darüber hinaus 
aber das Schickſal elnes um ſeine Frelheit ringenden Voltes. 

Schinderhannes — er iſt, nicht der Vollsheld, er Iſt nach 
dieſer revoluttenären ilmdichtung viel mehr, Die Kegees Pi⸗ 
rung einer heldiſchen Bauernſchar, die ſich außlehnt gegen die 

it e ſet unb (remben Unterbrülcker. Eine Aütn wird es, 
e ᷣn üUr, die jeber lein Leben einzufethen bereit iſt, te Keiſc 

rülckt Hannes Bückler, ein Sher jeſelle, ein Rerl von Flelſch 
und Blut. Und dann bricht ber Sturmi los. Die Vauern 
hehin gegen ihre Gea de und — unterliegen. Schinderhaunes 
ſt einen 0ůů jen Weg gegangen. Er hat nicht auf die Mat⸗ 
ſchläge des erfahrenen Freundes gehört. Die Bewegung wird 
von den anſtürmenden Batailllonen erſtickt, Der Auſftand wird 
niedergeſchlagen. Aber noch in ſeiner Nleberlage iſt vieſer 
Bauernhaule größer und heldenhafter als die Soldaten, von 
venen ſie beſiegt wurden. 

Der Film iſt prachtvoll geſtrafft, hinreißenb und aufrüttelnd. 
Wenn Schinderhannes die Fackel eReſer und ſchwört: „Wer 
Lolen uns ilt, muß raus“, dann hat dlefer Schrei eine alufilſche 

rtung. Man hört ihn faſt und fühlt ſich Halernheuſen an 
dem Ringen der zerlumpten und gelnechieten Bauernhaufen um 
vie Freiheit. 

Ein bisher faſt gar nicht in den Vordergrund getretener 
Regiſleur (Kurt Bernharbt) hat ſich an dem von Zucklmayer be⸗ 
arbeitetem Stoff entzündet und ein Filmwert geſchaffen, das in 
die erſte Reihe der internatlonalen Filmprodultion gehört. 
Hervorragenben Anteil an dem — faſt — reſtloſen Gekingen 
dieſes Films Labei, auch die Schauſpieler: Hans Stüwe als 
Schinderhannes, Liſſi Arna, Albert Steinrück, Oskar Homolla 
uſw. Beſonders hervorzuheben iſt ſerner die mit ſtarkem 
Effekt arbeltenve srabbin. — Daneben ein entzlickender 
Laura⸗La⸗Planta⸗Film. F. H. 

* 

Paſſage⸗Theater: Wer wirft den erſten Stein? 
Dieſer Film iſt als logohfa Aufklärungsfllm angekünpigt. 

Leider vermißt man das ch und die Aufklärung. Statt 
deſſen, gibt es einen Gartenlauben⸗Roman über das Thema: 
Verflihrung juntzer Mädchen. Eine Waiſe, mittellos und ohne 
Stellung, vall⸗ elnen reichen Mann. Typ Böſewicht. Er ge⸗ 
winnt Gewalt über vie blonde Unſchuld. Sie wirv zur Dirne. 
Doch gelangt ſie mit Hilſe einer ilclih unerwarieten Erb⸗ 
ſchaft zwar auf Umwegen, doch K84 in die Arme eines 
iügendhaften jungen Mannes, Die Herfteller dleſes Fiims 
aben die Sache wirtlich ſehr lel emacht. Der boſicen. 
Auſklärung iſt mit einer Mgenef, oberflächlichen und ſentimen⸗ 

talen pieb vleſer Eind Dinge lein guter Dienſt getan. Gemil⸗ 
dert wird dieſer Eindruck durch eine gute a93 Wale9 bel der 
ſich Gerron als Verſührer und Grete Graal als Waiſe beſonders 
auszeichnen. Daneben gibt es „Das Mädel mit dem bunllen 
Punkt“, eine Liebesgeſchichte nach bekanniem Mußer, doch mit 
viel Humor und lomliſchen Zwiſchenfällen. M. 

** 

Flamingo⸗Theater:„Das Mäbdchen von Frisco.“ 
Das altrenommierte Theater hat ſeinen Beſitzer ge⸗ 

wechſelt. Der neue Inhaber, Herr Krafewſtt, präſentiert 
ſein Theater den Beſuchern in vtzllig neuem Gewande, Unter 
anderen Neuerungen hat das Theaker innen einen geſchmack⸗ 
vollen Anſtrich in Gelb und Rot erbalten, der ſich den Augen 
ſehr wohltuend darbietet. Herr Kraſewjkt verſpricht nur die 
ausgeſuchteſten Programme zu bringen. 

„Das Mäbchen von Frisco“ iſt ein burchaus beachtens⸗ 
werter Film. Der Stoff iſt nach einer Novelle von Karl 
Sigdor bearbeitet und zeigt die Liebes⸗ und Lebenstragödie 
Aunts verwaiſten Artiſten. Helga Thomas ſpielt die Rolle der   

Tänderin Minnte, die in wirre W lu gewirbelt wird 
und nach mancherlet Fäbrniſſen zum glücklichen Eude gerettet 
wirb. Die anderen Rollen lſegen in guten Händen, Erna 
Moxrena, Eson von Hordan, Ernſt hiüdert, Rlein⸗NRogge u. a, 
verblrgen einen vollen Erſolg. Ein vitautes, ſehr hülbſches 
Lutſtſplel iſt „Die Scebabuſpe“, Mit viel Witz und Sinn fär 
Siluationskomik iſt die Geſchichte eines deutſchen Rilterquts⸗ 
beſitzers gezeigt, der einmal am Lido uber die Eheftränge 
hauen will und dabel ganz eklig gugeſchmiert würd, ſo daß 
er arm am Beutel und krank am Herzen feiner Angelrauten 
reuin in die Arme ſinkt. ela —. 

1* 

Luxus⸗Lichtſpiele Boppot. 
An dem Metro⸗Wolbwenn⸗Film „Der Seeoffizler“ 

der f einer amertkaniſchen Marineakademie ſpielt, kann 
man ſeine, Freude haben. Es weht eine Wüf Brihe in ihm, 
er hat Aumer Kove mit Sentimentalitäten iſt geſpart, 
und —Ramon Novarro, bet weltberllhmte „Ben Hur“, 
ein⸗ſchͤöner Mann ohne den leiſeſten Zug von Süßlichkeit, 
ſtrahlt ſoviel Natürlichtelt und echte Hungenshaftigkeit aus, 
daß man nicht umhin kann, km herzlich zugetan zu fein. — 
Der notoriſch bärenſtarke „Maciſte“ erweiſt als „Herr 
der lich eh e wieber einmal ſelne Rlefenkräfte und tein 
ſchrecklich ebles Herz, indem er mit Hochſtaplern und Wlfen 
wirklich „im Handumbrehn“ fertig wird. 

Das Programm wird ſein Publlkum finden, 
1 

Filmpalaſt Langſuhr; „yr Epielszena“. Laure la Plante⸗ 
Pilme ſind ſumer entültäenb. Auch blefer, Der 150, be⸗ 
handelt das „Spiel einer Ehe von heute“. Wenn auch davon 
keine Rede ſein kaun, wenn auch bie Per reichlich nain 
ijt — was zut's? Dieſe Art Filme mit dieſer Schauſplelexin 
llud immer ein Gheuuß. Ferner gibt es den „Kampf des 
Donalb Weſterhof“. —Ach.— 

  

Der Parabetaa des alten Flilmis. 
Ein Moskauer Lichtſpleltheater veranſtaltete neulich 

einen „Varadetaßg des alten Films“. Das Programm ent⸗ 
hielt Ausſchnitte aus Max Linder⸗Luſtſplelen und Bruch⸗ 
ſtücke aus der Werdezeit des ruſſiſchen Vorklegsfilms. Zum 
Vergleich wurden darauf Teile autz dem „Vanzerkrenzer 
Potemkin“ vorgefübrt. Die Wirkung war verblüffend. Eine 
„erſchütternde“ ruſſiſche Filmtragöbte von früher „Schweine, 
mein Weh, o ſchweige!“ brachte heute, anno 1025, bie Zwerch⸗ 
felle und Lachmuskeln ſfümtlicher Zuſchauer einmtitig und 
nnausgeſetzt zum Erſchllittern. 

  

„Das weihe Stabion.“ 
Der große Olympiade⸗Film der Uſa „Das weiße Stadtion“, 

ber Untes Dye Regie Dr, Pſ in der Schwelz gebreht wurbe, 
wird zur Zeit in pelhof wſammengeſetzt. 

Trotzki im Film. 
In dem neuen Dolores del Rio⸗Film der Fox „Die rote 

Tänzerin von Moskau“ wird auch Trotzkl auf der Leinwand 
erſcheinen. Für dieſe Rolle hat ber Reaiffeur Rapuld Walfh 
den ruſſtſchen Schauſpieler Boris Charfty engagtert. 

Karl Noll, der bolannte Schwelk⸗Darſteller im Film, iſt während 
einer Operation geſtorben. Er liit an einer Leberentartung. Korl 
Noll war noch vor W. der Zeit von dem Wiener iſſeur Hans 
Otto für einen Film, ber mach einer Novelle von Stürzer „Die 
Lamplgaſſe“ gedreht werden fſoll, verpflichtet worben. 

„Negen“. Gloria Swanſons neuer film „Regen“, der 
jeine Weltpremlere in Neuyork erlebt hat, bricht alle Re⸗ 
korde. Der Film wird von den Neuvorker Zeitungen alt 
Meiſterwerk Glorta Swanſons beaeichnet.   

Als (haplin debütierte 
Das Vublitum watf Blerhlaſchen. —. Selne Jugenbzell. 
Cbgrlles Alteſter Bruder, Eldney, war vier Hahre alt, ala der ſpätere Könin der Filmtomiter in einer kleinen Stabt in Frankreich geboren wurde. 
Dle Mutter achteſe darauſ, daßt ihre beiden ungen ſteis lauber, und nett gekleldet aingen. Des Nachts, nach den Vorſtellungen, ſaßen die Kameraden des Paares oft in dem elnzinen Wohnzimmer und unterhſeiten ſich. Nachdem ſle gegangen waren, ſah der kleine Eharlie aber oft im Hald⸗ 

  

229— „ 

ſchlummer, wie ſie dle kleinen Eton⸗Kragen ber KEinder 
beutW.e uwellen nahm der Vaäter den kteinen Charlte aus 
em Vett und er mußtie im Nachthemd etwas vorkingen, 

Er wurde hann mit Applaus und Wein belohnt; ſchun da 
mals, iin Allter von Hret, vier Fahren, zelgte er bemerkens⸗ 
werte Anlagen; er konnte alle Küüuſtier nachahmen, die er 
auf der Uuilbue geſehen halle, und alle Vleder nachſtugen, die 
er einmal gehört. 

Bum erlten Male trat Charlie öffeutilch aut als er ſünt 
ahre alt war. Die Umſtände, unter denen dies geſchah, 

5 ſo bezeichnend und ergreiſend, dan wir die Erzähtung 
uſeinen eigenen Worten wiedergeben wollen: „Eines 
Tages, als ich ungefähr fſtuf Kahhre alt war,“ ſo verichtele 
er, „ſpielten Sldneuy und ich auf dem Gußboden, gis molne 
Mutter wankeub in das immer eintral. Ich hatle ſo viele 
Vetrunkene in den Straßten des Vondoner Urmenpiertels 
gelehen, daß der Anblick ür mich nichts Seltenes war. 
aber meine Mutter in ſolchem uſtande zu fehen, war für 
mich entſetlich. Zch vegann vor Augft zu heitien, und weinte 
obne Enbe, — Sidniey llef aus dem Zimmer, Meine Mul⸗ 
ter ſah gar nicht nach mir, ſie wankte durch das Aimmer 
und verſuchte ibren Sut abzunehment, Ihre aufgelöſten 
Daare flelen über ihr Geſicht und ſie ſank ohnmüthtig au 
das Beit. 

Nach einer Weile waate ich mich an ſie heran und er⸗ 
ſaßte ihre Hand, die leblys herunlerhing. Sie war eiskalt, 
unb, daß erſchreckte mich dermaßen, daß ich keinen Ton her⸗ 
vorbringen könnte. Ich kroch unſer, das Weit, immer weiter 
und weiter, bis ich au dle Wand ſtieſ, Dort ſaß ich unn und 
ſtarrte auf die zarte Haud meiner Mutter, die noch immer 
unbeweglich hinabhing, 

Es dauerte eine halbe Ewigkeſt, ehe dle Tür ſich öffuete 
und ich ble Stielel meines Vaſers von meinem Verſteck aus 
ſſch konnte. iſch hörte ihn laut fluchen. Dann näherten 
ich, ſchwere Trlite bem Bette, Eine Wolke von Whiskyhduft 
erfilllte das Zimmer, und nach einer lurzen Paufe hörte ich 
die ſchwache, matte Stimme meiner Mutter. 

„Sei doch uicht (v'ne hyſteriſche Närrin,“ ſjagte mein Nater 
barſch zu ihr, „Du müßit heute fingen. Wir brauchen 
dringend das Geld.“ 

„Ich kann nicht. Es geht nicht. Ich bin krank,“ hörle ich 
meihe Mutter unſer Schluchzen und Meinen erwldern. 

Aufßeregt ſtampfte mein, Nater im Zimmer auf und ab. 
„Gitt, dann nehme ich Charlie mit,“ riel er ſchließlich 

aus, „Wo iſt der Bengel?“ 
Der Kleiue Kroch ängitlich aus ſeinem Nerſleck hervor, 

und am ſelben Abend ſtand er zum erſten Male auf einer 
Szenc, nachdem die Mutter ihn, im Veile liegend, ange⸗ 
kleidet hatte. Ein Mäbchen ſchminkte ihn, und als der 
un fahle⸗ ekommen war, gab ihm der Vater einen, Puff 

ſagte ihm: „Geh hinaus und ſinge: Jack Jonas!“ 
Das Kind wagſe nicht, elwas anderes zu tun, als zu ge⸗ 

horchen. Der Anblick des Publilums erlchreckte ſhu zuern; 
ber dayn erinnerte er ſich ſeines nächtlichen Aulftretens auf 
der Tiſchplatte bei Licht und Tabakrauch — dies war ja auch 
nichts anberes, und öffnete er ſein Mündchen und beagann 
aus Veibeskräften „Jack Jonas“ zu ſingen. 

„Es war eine alle Vollöwelſe, die mein Valer mich ge⸗ 
lehrt hatte, Ich hatte den erſten Vers beendet und fing den 
nächſten an, beun ich hatte belNe Ende zu kommen. Zeh 
empfanb keine Furcht vor der Volksmenge, aber der Iu 
ſchauerraum erſchſen mir immer größer und arcßer — und 
ich felbſt wurde immer kleiner — und ich wollte ſo gerne 
wieder zur Mama zurücl 

Eln großer Lärm unterbrach mich, und ein harter Gegen⸗ 
ſtand traf mich im Geſicht. Ich hielt erſchrocken mitten in 
einem Tone inue, aber aleich darauf fiel etwas auf die 
Bretter vor meine Füße, und dann hagelte es immer dichter 
auf Kopf, Arme, Beine, Fußbodeny, 

Daß Publikum warf Vierklaſchen, und Oraugenſchylen 
nach mir. Halb ohnmächtig wankte ich von ber Bühne. 

Was Pat und Patachon planey. 
Pallabium wird in der Saiſon 19028/0 zwei große Pat⸗ 

und Patachon⸗Filme produzieren, beide unter Regie von 
Lan Lauritzen, Der erſte Großfilm heiiit: „Die Helden des 
Films“ und ſpielt „hinter den Kuliſſen“. Das Atelier von 
Palladinm in Hellerup bei Kopenhagen wird blerſlir zur 
Zeit umgebaut, erweitert und mit den modernſten Licht⸗ 
gnellen verſehen. Der zweite Film wird hauutfächlich aus 
Auftenaufnahmen beſtehen und es iſt npch unentſchteden wo 
diefe aufgenommen voerden follen. Die beiden Filme ſind 
bereits für die meiſten europäiſchen Läuder verkauft. 

Ein neuer Brigitte⸗Helm⸗Film. Mit dem Aufnahmen 
Midem Erda⸗Großfilm der Univerſal⸗Matador, „Kriſe“ hat 
Negiſfeur G. W, Pabſt begonnen. Briaitte Heim und Jack 

Trevor ſpielen die Hauvtrollen.
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Auerſchnitt durch die Woche. 
Wieber einmal verllert man den geelaneten Wiaſiſtab bet 

MfEi ig der Mrogramme inſoſern, als die gcſamte Woche 
Uuter, Cine＋ uugebehren Ueberſſülnug mit Müßfl littß, Alu 
FTraſfelles Veilplel ſel der Sountag fenaunt, der mis ulcht 
heilpſger als Binabtdent wen Kyſgerten aufwartel, Es Iſt 
unter kelnen, Umffänben augängſä. den Nundfunt zu elner 
Arl Pont Mufithochſchule gu, machen! 

Memlaſtens froſtreich, daſt größtentells hochwerttne Mußlt 
melltens ſn entſprechender Interpretallon gebolen nurd, 
Jener Sonntng Drinal iu der Hauptfache das Sollitenfunzert 
mit dem Nfoltptſten Tiea Welemaun sund bem Mauliten 
Mamald Wikarftſ, zwel Künftler, dle u, a. Chonln, Viigt 
Ulld Kreisier lptelten, daſtman mehr als Freude, dan man 
Mewunderung empfalld. Das abendlilche Shertonzert,utter 
Hugo Hertuun mit Merken von Mach muh, Mendelsſohn 
lleſf lebte Durchbitdung des Funbkelord, vermillen, im (Genen 
0— zn den Sollſten E, Mombrowfifl, Chrüſtſanfen, 
Mino Calonius und PDr. C. Roh. Am Piurmiltag ſlatt 
eines ausgekallenen Danziner Konzerles exaukfterte Hammer— 
Muflt, Schubert, ulrd Mogaxt, 

Erich Seldler leitef den neunten Abend „Entioſctlung 
der Orcheſtermuflt“, der lich burch dle Mitwirkung des glän⸗ 
Jenden Horniſteu Joſef Sanrit (Hornkonzert von Michard 
Strauß) befonders relzvoll geſtaltete., 

Bet Ferdthyand Ralmundtz Zaubermärchen. „Ter, Ner, 
ſchwender“ fällt, eß einigermaßen ſchwer, von Funtmürtung 
zn ſyrechen, da das rein Szeyiſche, das Mlfuelle, zu ſtart im 
Vordergrund ſteht, um völlig, daranf Nerzicht leiften au 
tönnen. Vollfte Auertennung kr, Karl, Kuaal(, dem die 
Molle des Nalentin treſſlich lag, Den Aufprſichen, die bao 
Madio ſtellt, wurden dagegen Schuiblerd Einakter „Tie 
letzlen Masken“ und „VIleratur“ durchaus gerecht, weil ſie 
in der Hauptfache dialoglſch einggſtellt, ſind und Spauunun 
durch das Wort geben. Von den Sprechernbeirtedigte Hitde 
Mütlng nicht völlig, und zwar durch eine konventiynelle 
Tongebung, die keineswegs im Sliune Schulblers ſſt. 
Dlahler der Barockzeit rezitiert Tr. Erich Drauth (Verlin). 
Am weltaus beſten das Schlütßſtitckl, eine lener Schimpf⸗ 
nredigten des Mönchs Abraham à Santa Clara, 

Nachmittags: Prof. Dr. Kiubdermann ſpricht jebt ſo, 
daß jedermann ihm mit Freude und Geuuß folgen wird, 
zumal bei einem Thema („Deutiche Volksblcher“, das all⸗ 
gemeinen Jutereſſes weyt iſt, Veachtenswert ein Vortrag 
von Dr. Haus Wolſſheim, der den erſreulichen Rück⸗ 
gang der Sältgllugsſterblichteit auf die Entwicklung der 
Säuhlinasfürſorge zurückflibrt. Airikajorſcher Stein 
hardt macht mit ſüdweſtafrikantſcher Negerkunſt belaunt, 
wobei er bedanert, daß man die Gelegenheit verpaſtt hat, um⸗ 
ſangreichere Sammlungen jener Kunſt zu machen. In einer 
Dauziger Hausfrauenſtunde, übrigeus nicht immer von 
großten Wert, ſagt Fräulein E. Fverſter niülsliches über 
die Pflege von Zimmerpflanzen. E. R- 0, 

  

Auffaugung von Radlo⸗Wellen durch Wülber. 
Elhe ſehr intereſſante Erſahrmeg allf dem Gebiele des Rundſunk, 

Wwoſenz hal manſt in Eugland auf Gkund, 005 er Meobachtungen 
ſolllacht. In der Sektlon für Iümfleihint Ls Briliſchen, Elokiro. 
lochnlſchen Voreins hlelt R. H. Marſield vor eiuigen Wochen rinen 
Vortrag ſiber das Ergeblnis dar ſuflematiichen Eutplangönmteßhuntzen 
des Lolldoner RKundfunkfendersé, Die Beobuchtungen eiraulen ſich 
auf zahlreſche Orte in allen Richlunnen lunerhulb eines Umkreiſes 
vali, 10% Mellen vom Sender. 

Mach den von Marſlelb, gelllachten Ansführunhen äſt iunerhalh. 
des Umkrelſes von bis 7 Meilen eine Felbſtärke von à0 Mellivolt 
ullf deſt Meter aluid aſe un der Grengu des Vorſladlgebloles von 
Men, rine Feldflärke von wenigſtens 10 W lllvolt des 
Rultbfunkſenders 21•0 Suweſen Wwordeit. Die Mellungen würrden 
noch lut, der ländltichen kimgehnug Londons blo zu Feldſtärten von 
¼10 Millivoll. lanshtier Dit unfgezeichueten Kurven der Orte mit 
üleicher Empfangsltürke verluitſen, nun, leiueswegs krelsſörmig und 
longeniriſch zumm Seuder. Sle ſiud vielmehr in' ſüdlicher Richlung 
flärk zuſammenſedrüngt, und in nordöſtlicher Richtunn erhoblich 
aulsgebuchtet. Bodenbeſchaffeuheit, Erundwaſſerſplegel und Höhen⸗ 
Lane geben dafür keine ausveichende Erklärung. 

Dahegen ließ ſich ein enner Jniammenhaun mil dem Vor⸗ 
handeniein und der Dichte des Waldbeſlandes nachwoijon. Ver⸗ 
pleichameſſungen an eiſtzeinen Vünmen, unnd Vauugenppen ergaben 
jodaun üterraſchende Unterlagen, für den urſächlichen Zuſaumen⸗ 
haug zwiſchen Maldbeſtand und Auflangung der Radio⸗Wöllon. 
Dicier Zujammenhang iſt auch durch Kontrülmeſſungen mäit anderen 
Weollenküngen beſtütigt worden. 

  

Die Tätigkeſt der Arbeiter⸗RKadio⸗Gemeinſchaft. In der 
dieſer Tage im Gewerlſchaftshaus abigehaltenen, zahlreich 
beluchten Geurralverſammlung der Arbeiter⸗Radio⸗Gemeln⸗ 
ſchaft ganb zunächſt der Kaſſierer Karſchemſki eine Ueberſicht 
über die Kaſſengeſchäfte. Daraus war zu erſehen, daß die 
A.91.(§. In den 3 Jahren ibres Beſtehens ſich ſehr aul eut⸗ 
wickelt hat. Nachdem der Vorſißende, Knorrbein, einen 
Rückblick über die Tätigkeit im lesten Jahr gegeben hatte, 
aiun die Neuwahl des Borſtandes vor ſich. Es wurden ge⸗ 
wählt. Knorrbein, Vorſttzender: Karſchewli. Kaſſenführer: 
Stchönhula, Schriſtführer; Perſchle, Ladwin, Reviſoren; Hinz, 
Samerikt, techniſche Bejräle. Eine Ermäſlaung des Bei⸗ 
Fanèes vone1 Gulden auf 50 Pfennia pro Monat wurde be⸗ 
ichloſſen. Jugendliche gallleu 25 Piennig. Dann hielt das 
Milalled Hinz einen intereſſanten und lehrreichen. Vortrag 
dem einige Tarbietungen mit ſeinem neueſten 4⸗Röhren⸗ 
nerät folnien. Funkfreunde ſind zu den Baſtelſtunden an 
jedem Dunnerstaa vou 7i Uhr nachmittags im Baſtel⸗ 
raum (Arbeitsamt, Erdgeſchoͤßh eingeladen. Auſnahmen da⸗ 
ſelbit beim Ka, er, anch beim Teutſchen Mekallarbeiter⸗ 
Verband, Karpſenſeigen 20. 

neber die Rabivanlage niederlänbiſcher Rheinſchiſſe iſt 
wiſchen der niederländiſchen und deutſchen Regierung ein 
Abkommen getroffen worden, nach dem küuftig eine Be⸗ 
ichlagnahme dieſer Anlagen wegen Nichtentrichtung deutſcher 
Abgaben nicht mebr ſtattfinden, ſoll, wenn die Schiffer die 
Wenehmigungsurlunde eines uiederländiſchen Telegraphe 
amtes für ihre Aulage vorweiſen können. Weitere Verhand⸗ 
lungen, um zu einer endgültigen Regluns zu gelangen, ſind 
zur Zeit noch im Gange. 

    

  

   

  — 

Ärvaramm am Donnuerstag. 
1U: Ulehertraguug deß Glockenſpiels zu St. Katharinen: Orgoniſt 

Weypda LSdel, d—. Jä. W., Aus der Gefchichte der' L.ieeſtgaten Kelle 
Deil) Dic deutſgre. Hitſeeküſte pon, Rominern bis Schleswig⸗Vollleln: 
Hu.“ Sieglrieh Mühle.— 108. me, Moniadderaer „nnk⸗ 

Laudw., Preisberſchte, Königsberger Fleiſcharon, 
—. , um zehn er Wilt Todegtage von Frant 

Wedelind. itwärkende: Schriftſſeller Willipald mäntowiki, Hiiin⸗ 
dewaldt Uud, Kokts Kirmians (Tanziger, Skadtiheaierſ. —. 10.0: 

5 igen und Set Das Lehrverhäliniß im, LDandwerk, Noraus⸗ 
1Gunnacn und Bedingungen; Mäcksxmeſſter Stodtrat Madwfkt. Nor⸗ 
ſihender der Handwertskammex. Kbieiltuug Elbing. — 20 Mebter⸗ 
hericht. „., 50. 10. Osegr⸗Ludwis⸗KrandteKbend: „FKabrende Leulte.“ 
Mitwirtende: Oöcar Ludwia Brandt, Berlin. eine Franenſtimmie 
Funtfapeilene 3 Welt berſc 1% W. ein Süuichtelten 10, Lt⸗ 
G. — 2·, Weiterbericht, agegueuigketten. ort⸗ Ueal. 24,18—20.4b: Uinterbaltungsimüte Jes KavelteSalsberc. 

      

  

   

      

      

Aiss aller Welt. 
Das Schlchfal ves franzöſiſchen Ameritaftiegers. 

Der Mermitzte anfgelunden. 

Nach elner Melduns der „CEbleago Eribune“ ans Caſa⸗ 

blanca Iſl bas am 4. März in Caſablauca aufgeltiesene Flns⸗ 

zella ber Etrece Frankreich Alldamerita, bas die erlte für 

Silbamerita beſtimmte Poſt mit ſich lilbrie, an ſeinem Lie⸗ 

ſlmmungbert St, Louls am Senegal nicht eingetroffen, Man 
bließ über ſelnen Verbleib ohne Nachricht. Mehrere Flua⸗ 

geugr ſilegen zur Nachſorſchung auf. ů 
Das Poltoerkehröfinazena iſt einer Blättermeidung aub 

Agadlr anfolne ſah Kilometer nördlich von Nio de Oro auj⸗ 

gejunben wordben. Es hat wegen Nenainmangels nieder⸗ 

gehen miltlen, und Iſt nach Mufflillnaß ſeiner Morräte nach 
Rort Etlenne weller gehlonen. 

Schwerts Elſenbahnunglüc bei Hannover. 
1 Toter, in Verlehte, 

Dlenotag um 17 Uhr 7 Wilnnten fuhr der Gitterzug 76½ 
im Mahnhof Jedbdigen der Strecke lelzen⸗Vangwedet in dem 
Perſonenzug 407, Lurch den, zuſammenftoll exlitt, elne Ver, 
ſon den Tod, eine Anuzahl find verletzt, Beide chlelle der 
Strette Uelzen-Vaugwedel ſind wahrſchetulich bis Witttwoch 
rüh geſperri, Der Vetrieb wird durch Umſleinen, und Um⸗ 
ieitlungen anfrechterhalten, Der Wüterzun 76½ hat wahr⸗ 
ſcheinlich das auf Halt ſtehende Elnſabrtſlaual ſtberfahren. 
Die Unterſuchung ſſt elngelettet, 

Iu dem Elſenbahnunallick tellt dle Relchabahndireftlon 
Hanhover noch mit, daß eine Rral, deren Name biöher nicht 
ſohigeſtellt werben konute, gelütet, zwel Neſſende ſthwer und 
in Perſonen leicht verletzt wurden. Der, Unfall ereianete 
iich beim Rangieren auf dem Bahnhof Jedbigen. 

Jehn Opfer eines Wohnungsbranbes, 
In Et. Marle de Veauce bei Quebee entſtand während 

der Nacht in einem Wohnhaus vermullich durch einen über⸗ 

helzten Oſen ein Mrand, durch den eine Frau mit Ihren acht 

Kindern ſowie der Großfwäter der Famille ums Leben kamen. 
  

Grauſame Strafe für einen Einbrecher. 

Zu fünſgehn Jahren Auchthaus verurleilt. 

Das (hemeinſame Schöfſengerſcht in Dresden vernrleilte 

Dienotag den 34 Jahre alten Wärter Koſturot aus Hirſch⸗ 

berg (Schleſien) wegen ſchweren Mulckfalldiebſtahles in 

37 Füllen zu einer Geſamiſtraſe von füufzehn Huhren Zuchl⸗ 
baus und zehn Jahren Ehrverluſt. Außerdem wurde auf 
Juläffügtett der Rollzelauflicht erfaunt. Der mitangeklagle 
f'—ll Jahre alte Glaßsſchletſer BHöhme wurde wegen Hehlerel 
Und MWeglnſtlanng, zut zwel Monaten Gefängnic verurtellt, 
Die Einbrüche find in der Beit von Oflober ihag via Kinlt 
1²7 En vielen Gegenden Hachſens und der Mrovlus Schleſten 
begangen worden. Der Anflage gegen Koflyrok haätten über 
„0% Dlebſtähle zuarunde gelegen. 

Aufhlnrung eines großen Pfandbriefbiebſtahls. 
Mehrere Mertzafiungen vorgenommen. 

Dlie Verlluer Kriminalpolißet hal einen garvßen Pfand⸗ 
bylefdlebſtaht, der in der Nacht zum (0, Fehrnar in der 
Mnchener Wohnnng eines itallentſchen, Kaufmannes, aus, 
geflihrt wurbe, aufgettärt, und die Beute, pfälgijche Gold.⸗ 

hupoiheten⸗Pfandbrleſe, im Werte von 92 00) Mark, wieder 
herbelgeſchafft. Der Hehler der Elubrecherbande, der Ber⸗ 
liner Kaufmann Norbert Wlock, wurde in ſeiner luxuriüs 
elngerichteten Wohnung in Wilmerödorſ verhaſtet, ebenjo 
zwei weitere Beteiliate. 

  

Erdbeben auf Kamiſchatka. Auf Kamtſchatla ereignete 
ſich ein ſtarkes Erdbeben und zualeich der Ausbruch dreier 
Nulkane, die zwei Tage laug Flammen und Aſche ansſpien. 
Die Eisdecke auf dem Fluß Kamtſchatla iſt aeborſten: die 
Behaufungen der Jäger wurden zerſtört. 

Manereinſturz in Berlin, Auf dem Gelände der Firma 
Lindſtröm A.⸗G., in der Schleſiſchen Straße in Berlin, er⸗ 
eianete ſich Dienstag mittag ein ſchwerer Mauereinſturz. Auf 
dem (rundſtücke werden zur Zeit umfangreiche banlithe 
Veränderungen vorgenommen. Heute mittag verliuchte man 
eine alte Mauer niederzureißen, die aber allen Bemühnugen 

zuuächlt noch ſtandhielt. Es wurde belchloſſen, die Maner 
durch eine Sprengung nlederzulegen. Ganz unerwariet er⸗ 
folgte die Detonatton und zwet Arbeiter wurden von den 
elnſtürzenden Manertellen bearaben. Die Verunaludten 
wurden befreit und in ſchwer verletztem Zuſtande in das 
Krantenhaus gebracht. 

Schwere EFploften auf Java. 
50 Tote, 50 Berlette. 

Durch die Exploſion einer Feuerwerkskörverſabrit iu 

goeboes biilich von Semarana wurden eiwa 100 Häuſer zer⸗ 

ſtört und ſonſliger grotzer Schaden angerichtet. Aus den 

Trümmern wurden ſchon 20 veichen herausgeholt. Auher⸗ 

dem ſind zh Perlonen verleßt worden. Vollzei und Eanltäter 

leltelen das Neitnnauwert. 

Levine fliegt nach HAndnnI. 
Am Dienstagnachmſttag lit Charlesa Leytne mit der 

„Cokumbia“ in Havanna eingetroſſen und alatt arlandet. 
Vcvile, der m norſaen Nahre mit Ehambexrlein von Amerita 
nach Teutſchlaud flog, war Montaa um 2 Uhr vom ſelna⸗ 
hajen Miilbfteib (uu. S. A.) zu einem Flug nach Havanna ge⸗ 
ſtartet. Er beuittte für diejen Kiua von 225% Kilymetern dle 
„Enlumbia“ das aleiche PFlugzena, das ſo allicklich den 
Ozean ſtberguert batte, Tie „Columbla“ hat dieſen Lana⸗ 
kreckenflug mit einer Stundengeſchwindiatell von lune Kilo⸗ 
metern zurſiügeleat. 

Raubüberfall auf einen Autobus. 
wieder in Merito.— 5 Tote, 10 Berwundete. 

Aus Halapa wirb gemeldet, dah Banblien auf einen 

Mulobns, in dem ſich 10 Perlonen beſanden, einen Uebersal 

verübten, indem e auf der Landſtrahe vlbhlich Vlſtolen⸗ 

und Gewehrſchliſfe abgaben. Eine Frau und vier Männer 

wurden aetbiet und zehn Verkonen verwundel, 

  

  

  

Grubenunfall in Gleiwitz. 
Elin Toter, zwei Merlente. 

Iniolge vagabundierender Slröme löſte ſich, aut elner 

Gleiwitzer Gruhbe vorzettis ein Schuß, woburch brei Bera 
lente verjchſtttet wurden, Einer von ihnen würde getötel, 

die beiden anderen, zwel Brüider, kamen mit erheblichen Ver⸗ 
lenungen davon. 

Das Stendaler Todesurteil beſtütigt. 

Die Reviſion im Gattenmordprozeh Ganſewich verworfen. 

Das Slendaler Schwurgericht hatte im Dezember den 

(Gemüſehändler Hermann Ganſewich aus Stendal wegen 

Morbes an ſeiner Ehefran zum Tode und dauernden Verluſt 

der buürgerllchen Ehreurechte und wegen Totſchlags, begaunen 

an ſeinem Sohn, zu jünfzehn Jahren Zuchthaus verurteilt. 

Ganſewich halte gegen dieſes Urteil Reviſton eingelegt— 

Dieſe würde vom Reichsgericht verworfen. 

  

Schweres Motorradunglüc bei Münſter. 
Dienstag nachmitlag ſtieß in der Nähe von Billerbeck bei 

Mülnſter ein Motorradſahrer aus Billerbeck mit einem Auto 
zufammen. Dabei erlitt der Fübrer des Motorrades ſo 
ſchwere Nerletzungen, daß er auf dem Wege zum Kranken⸗ 

baus in Vitlerbeck ſtarb. Ein auf dem Sozinszſis mitfahreu⸗ 
der Ingenieur, ebenjalls aus Billerbeck, erlitt einen ‚5 üehn 
len Sthädelbruch, doch beiteht Hoffnung, daß er mit dem 
Veben davonkommen wird 

Der Stand der „Lukutate“⸗Angelegenheit. In Sachen des 

Verſaͤhrens gegen den Lukutate⸗Fabrikanten wird nunmehr 

milgeteilt, daß das Gericht die Einlettung der Vorunter⸗ 
ſuchung beſchlolſen hat, um eine Aufklärung und Ergänzung 
des vorliegenden Malerials herbeizuführen. 

Die Sehnſucht nach der Mutter. Im Frühichnellgna 
Verlin Wien wurde in Raſſan ein elfjähriger Junge aui ⸗ 

negrifſen, der ſich mil einer Bahnſteigkarte in Berlin in den 
Ing geſchlichen hatte, um ſeine Mutter, etne arme Kriener 

witwe, die in Wien vor acht Tagen eine Stellung an⸗ 

lenommen hatte, auſzuſuchen. Die Bahnhofsmiſſton nahm 

ſich des Kleinen in iebevoller Weije an und ſührte ihn daun 
ſeiner Mutter in MWien an 
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Reue Welle der Berliner Lohnbewegungen. 
Lohnſorderungen bei den Verkehrsbelrieben. 

Auf Beſchluß der Funktionäre der Berliner Straßen⸗ 

  

buhu, Hochbahn und Aboag baben die auſtändigen Tariſ 
orgauiſationen die Lohntariſe ſür die Arbeiter dieſer drei 
Verkehrsberriebe zum 31,. März gekündigt. Die Funktionäre 
haben die Organiſalionen beanſtrant, eine Erhöhung der am 
t. Oklober v. J. ſeitgelegten Löhne um 15 Pin. pro Stunde 
zu fordern. 

Die Lohnbewegung bei den Berliner Verlebrsbetrieben, 
der Hochbahn, der Straßenbahn und der Abvan, umſaßt etwa 
21 000 Arbeilnehmer, io daß mii den Gemeindearbeitern der 
Stadt Berlin zuſammen 65 Olu) Arbetier und Arbeiterinnen 
zum Ende dieſes Monats in einer Lohnbeweaung ſtehen 
werden. Hinzu kommt die aroße Zahl der Reichsbahn⸗ 
arbeiter, die ebenfalls die Tarife gekündiat und Lohnforde⸗ 
rungen eingercicht haben. Außerdem ſind für dieſen Monat 
noch die Gehaltsverhandlungen für die Angeſtellten der Ber⸗ 
liner Metallinduſtrie zu erwarten, ſo daß dieſer Monat 
eine Reihe von zum Teil recht ſchwierigen Lohnbewegungen 
brinnen wulrd. 

  

Geſamtausſperrung in der Metallinduſtrie vertagt. 
Im Hinblick auf die Schlichtungsverhandlungen hat die 

Vertrauenskommiſſioan des Verbandes Berliner Metall⸗ 
induſtrieller beſchloſſen, die Entſcheidung über die Frage 
einer etwaigen Geſamtausſperrung der Alrbeiterſchaft in 
der Berkiner Metallinduſtrie zunächſt uvch zu vertagen. Man 
will das Eraebnis der morgigen Verbandlungen abwarten. 
Eine ebenjo abwartende Haltung nimmt der Deutſche Metall⸗ 
arbeiterverbaud ein. 

  

  
Fünf Berliner Meiallgroßbetriebe ſtillgelegt. 

Mit dem Geſchäſtsſchlußt ſind gejtern auch die bisher im 

Siemenskonzern und bei der Bergmann⸗A.⸗-(S. noch arbei⸗ 
tenden Abteilungen ſtillgelent worden, Kuch die Deutſchen 

Telephonwerle und die C. Lorenz A.⸗G. haben nach Be⸗ 

endiaung der geſtrigen Schicht ihre Arbeiter entlaſſen. Da 
die Firma Mix u. Geneſt ichon am Sonnabend zum Still 

ſtand gelommen war, ruht ietzt die Arbeit in allen ſünf Re⸗ 

trieben des Verbandes Verliner Metallinduſtrieller. die von 

dem Streik der Wert zenamacher tetrokfjen waren 

Die Lohnbewegung bei der Reichsbahr. 
Drückebergerei der Hauptverwaltung. 

der Autrag der Reichs bahnhauptverwaltung auf Einleitung 

eines Schlichiungsverfahrens zur Beilegung des Lohnkonflikts 

in der Reichsbahn ilt bereits am Sonnabend an das Reichs 

äarbeitsminiſterium abgenangen. Die Reichsbahnhauptverwal 

iung arbeitet wirklich 11 Der Antrag an das Reichsarbeits⸗ 

miniſterium war allem Anſchein nach ſchon fertig, bevor vie 

vußKandlumeie am Sonnabend begonnen hatten. Man ſichl. 

daß es der Reichsbahnhauptverwaltung von vornherein um eine 

Verſtändigung mit den Srganiſationen in der Lohnkvesn 

nicht zu tun, war. 
Was will die Reichsbahnhaupwerwalmug! rit 

geht ganz augenſcheinlich dahin, die ganze Verantworinna ſür 

den Ausgang des Lohnkonflikts auf das Reichsarbeitsmini 

ſterium abzuwälzen. Dieſelbe Reichsbahnhauptverwaltung, die 

im vorigen Jahr ſich mit Händen und Fütßen bagegen wehrte, 

vas Reichsarbeitsminiſterium als Schlichter anzuerkennen, ver⸗ 

ſteckt ſich hente hinter dem Reichsarbeitsminiſterium und drückt 

ſich von der Verantwortung. Der Schlichter wird in eine höchſt 

peinliche Situation gebracht. Die Reichsbahnhauptverwaltung 

ertlärt, ſie kpönne über die Lohnforderungen gar nicht disku 
lieren, weil dieſe abnorm hoch ſeien. Auf dieſe Weiſe will man 

den Schlichter unter Druck ſetzen. Dieſer ſoll es nicht wao⸗ 
mehr als ein paar Bettelpfennige anzubieten. 

** 

 



  

  

DomsiGer Machhrüicfhfen 

Es feht kobbrig genus eus.“ 
Beſlbar verbinbern bie Beitreibung von Mirchentenern. 
Wie aus ber Narlenburger und der Neuteicher Zeltung 

ElGiw war, ſollten in ben Ortſchaften LTrampanau, 
Eichwalde und Prodſack bei mennonſtiſchen Bauern 
verſchtedene Zwangbverſteige iu ſtattſtnden. Eiwa 80 
bis 40 Mennonltenbauern hatten ſich rechtzeitig auf dem Ber⸗ 
ſteinerunasbofe verſammelt, um ſeben Bugang von un⸗ 
belſebten ſremden Bietern auf den Hof, dder gar in das 
Hauernbaus zu verhlnbern. Sie waren ſich alle einig dar⸗ 
über, bas zrwangsweiſe Eintreiben von Kirchenſteuern an die 
ev. Kirche niemols Slercet kommen zu laſſen, da ſie gegen 
das Enburteil dest rgerichts zu ů‚ gemelnſchaftlich 
— unbd ſek es mit Knütteln ober tem ſod. ⸗-Kleinen Aus⸗ 
weis“ — porgehen wollten („eleiner Auswels“ Gummi⸗ 
knüppel des Junobeutſchen Ordens). 

Nun wartete man der Pinge, die da kommen ſollten. Als 
der Gerichtsvollzieber Drechſler vorſchriftsmätig die 
nötigen Verſteigerungsbedingungen vorlas unb mit dem 
Worte „Biite, erſtes Angebot“ die Zwangsverſteigerung 
begann, hörte man nur lautes Murmeln, ffäanda⸗ 
löfes Fußtrampeln und lelfes Brummen eines 
tunadeutſchen Vledet. Gleich darauf waren noch aus 
dem Munde des Gerichtsvollzlehers die Worten zu ver⸗ 
ſteben: „Da kein Angoebot gegeben worden ſſt, ſchließe ich..“ 
Damit war bie Zwangsverſteigerung Lrledigt. Die gewal⸗ 
tigen Mennonitenkämpfer verließen ſiegreich den Stelter⸗ 
kampfplap, äönlich wle dieſe „gefürchteten Kriegshelben“ 
meiſtens vor Ende des Wettkrieges mlt Lorbeeren beſchmillen 
beilmkehrten. Um bleſen grotßen Tag nicht zu Ar Piuei be⸗ 
gaben ſle ſich in verſchledene Waſtbäufer, um hier die letzten 
Kirchenſteuern zu begraben. 

Es iſt nicht unlere l abe, ſeſtzuſteſlen, ob die Menno⸗ 
nitenbauern heute zur abée von Kirchenſteuern an die 
eu. Kirche verpflichtet ſelen: dar Gericht hat geſprochen, Wir 
lragen Uüns, ob bie verabſchlebete, von lönen ſo Li13 Keiteie 
Einwobnerwebr ihnen deſ dlefer großen Arbeit bälle 
helfen können? Wabrſcheinlich haden bie Mennonttenbelden 
bei dieter Gelegenbeit an Stelle deſſen den Grundſtein zur 
eigenmächtigen Kleinen⸗Aus wels⸗Wehr“ gelent. 

Alles ſiellt ſich cuum: 
Wortbilbana laufwalinniſcher Angeſtellter. 

Ständia find bie Unternehmerkretſe bemübt, ibre Ve⸗ 
triebe mit ben neueſten lehnuntoßß Errungenſchaffen auszu⸗ 
Weuſch um die Betriebsunkoſten zu verbilligen und 

uſchenkraft zu Kurch; Die Ams Kaſſenbetriebe flnd 
dazu „irſchrandun urch Bußbbaltungsmaſchlnen einerſeits 
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eine ränkung des Perfonals, andererſeits eine 
Luch Klelnß gegen Veruntreuungen Oeatenhetta⸗ Aber 
auch kleinere Büro⸗ und Kafſenbetriebe baben beute Rechen⸗, 
von Hfiſstenſlan und Diktiermaſchinen, die eine Relbe 
vpn Umehtote erſparen. Auch, von den elßentlichen 
Buchungsmebtoden baben die Wate Intr Verein⸗ 
ſachung und Arbeiterparnis nicht Halt gemacht. Die 
modernen Durchſchretbehuchungtmethoden breiten ſich immer 
mehr aus. Die gebundenen Buchbaltungsbücher werden 
durch loſe Kartelbiatter erſett, die meürfachen Buchungen 
werden im Durchſchreibeverſahren auf einen Arbeitsgang 
beſchränkt. 

Den arbeitſuchenden lauſmänntſchen Angeſtellten 
beiberlet Geſ⸗ E war durch ihre teilweiſe recht lange 
wietſaß vaüig bdie Buchbaltung in der modernen Vorm 
utelſach völlig unbekannt. Das Arbeitsgamt bat ſich desbalb 
auf Anregung der Angeſtelltenverbünbhe an die Inbaber 
hieſiger Gilrobedarfsſirmen gewandt, die ſich ſoglelch in un⸗ 
eigennütziger Welſe unter Geſtellung des benctigten linter⸗ 
richtsmatertals in den Dilenſt der Sache ſtellten. Bisber 
haben die Inhaber der Firmen Herbert Schnelle und 
E. W. Richter eine ganze Relhe von arbeitſuchenden mäun⸗ 
lichen und weiblichen Angeſtelllen in der Handhabung der 
Durchſchreibebuchbaltung, und ber Büromaſchinen unter⸗ 
wieſen. Die Lehrgänge finden in den Räumen des Arbeits⸗ 
amtes ſtatt und erfreuen ſich regen Intereſſes fetteus der 
Arbeitſuchenden. Durch ete Maßnaßme gelang es, einige 
erwerbsloſe Ungeſtellte ſogteich in Arbeit unterzubringen. 

Der Uoheber geht ſiraffrei nus. 
Sie Prügeleien entſtehen. 

Am 9. September v. J. beläſtgt, der Straßenardeiter 
Albert S. aus der Roſengaßt⸗ in Ohra zwei alle Mäuner 
auf der Straße ohne jegliche 2161 50 Der Sohn des 
einen, ein ZBimmermann Herbert Cl. aus Ultſchottland, ſagte 
zu S,, er ſolle doch bie alten Leute dufrieben laſſen, woflr S. 
einen beſtigen Fauſtſchlag Sh10h tobm führte. Cl, wich dem 
Stoß jedoch aus und ber Schlag traf den in Begleitung des 
Cl, EBü Arbeiter Johann P, noch ſo beftig ins Auge, 
daß dleſer zu Boben ſtürzte, Zwiſchen S. und El. entſtand 
dann eine Schlägerei, in die auch D. eingriff, als er ſich 
wieder erhoben hatte. 

Als die brei Kampfhähne E= beg Mguailee 
waren, ergab ſich, daß der UÜrbeber des Krawalls, der 
Straßenarbelter G. einen Meßerſtich in den Kopf und einen 
anderen in den Arm erhalten hatte. D. batte den Schlag ins 
Auge reichlich durch Stoßen mit ben mit Stiefeln bekleideten 
ZIüßen vergolten. Obwohl bei Cl. ein Meſſer gefunben 
wurde, beſtritt er, den S. geſtochen zu baben, was ihm der 
Einzelrichter, vor dew dle Sache zux Entſcheidung gelangte, 
aber nicht glaubte. Auch ſaß der Richter als erwieſen an, 
bdaß D. und Cl. gemeinſam auf S. eingelchlagen hätten. Dem 
Antrage des Staatsanwaltes noch ſollten alle drei, darunter 
auch S, der den ganzen Vorſall bervorgerufen hatte, zu je 
ſechs Mionaten Gefängnis verurteilt wergen. Der Richter 
ging bei Cl. ttber bas beantragte Strafmaß binaus und ver⸗ 
Urteilte ihn bei ſofortiger Verbaftuns wegen gemeinſamer 
geſährlicher Körperverletzung zu neun Monaten Gefängnis 
und D. ai ſechs Mönaten Gefäüngnis, während der Urheber 

  

des Vorjfalles ſtraffrei ausgins. 

Schulverſonalien. Am 1. Ayril d. J. tritt der Volks⸗ 
ſchullehrer Otto Horn⸗Danzia in den Ruheſtand. — An 
Stelle des in den Ruhbeſtand getretenen Oberlebrers Re⸗ 
biſchke in Zeyer an der Rogat hat der Senat den Lehrer 
Eichholz aus Marienau (Gr. Werder) unter aleichzeitiger 
Ernennung zum Hauptlehrer an die dreiklaſſiae Schule in 
Zever aum April d. F. berufen. 

Krei Schulftellen. Es werben durch Verſetzung bzw. 
Penſivnierung folgende Schulſtellen frei: Erſte evangeliſche 
Lehrſtelle in Oeſtlich Neuſähr und die evangeliſche Haupt⸗ 
lehrerſtelle in Palewark (Danziger Niederung). Bewerbun⸗ 

jen ſind bis zum 20. März an die Schulabteilung zu richten. 
Ferner wird die Hauptlehrerſtelle in der fünſklaſſigen   

kalboltſcen Boltsſcute in Nenteich demnachſt krel. Schrift⸗ 
liche Melbungen ſind au den Magthtrat in Reutelch öie zum 
15. Marz d. J. einzureicheu. Endiich iſt die 1, Vebrer, und 
Organiſtenſtelle en der eranaeliſchen Schufe in Marienan 
Rue⸗ 1. April b. J. zu beſeden. Bis zum 16. Märk milſſen 

le Bewerder ſbre Geſuche an den bortiaen wemeindevor⸗ 
ſtaned richten. 
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Auch Püuhtlichkeit kann ſchaden! 
Warnm „Warta“ und „Niels Ebeſen“ zukanmmenitſchen. 
Vor dem Danziger Seaamt wurde uͤber den Zufammenſtoßt 

des bäniſchen Dampfers „Rleis Epbeſen“ mit dem polniſchen 
er „Warta“ ani 20., Februar, mittags 12. Uhr, im 

jenkanal von Neuſahrwaſſer perhandelt.Miels Eͤbeſen“ 
ein Werſonen- und Poſtdampfer, der reßeim n zwlſchen 

anzlg un an pls Uin verkehrt und die Auswanbexer nach 
Kopenbagen an die Amerſtabampfer orſügt. Der Dampfer 
luhr um 12.00 ör von feiner Olegeſtelle vor dem en⸗ 
auamt ab, um den Daſen zu verlaſſen und ſuhr dabei an 

einen in deu Haſen elin arlOh5e Dampſfer an, nümlich den 
ber rüsen Eü „Waria,. Der „Warta“ wurde vorn 
er Weg eingebr i wäbrend dem Dunlee Wpehrilat meh⸗ 

rere Planken in ö Meire Länge vom Unker Flhſtke äkt wür⸗ 
den, ſo baß man ind Innexe des üſtes bligen konnte, 

„Warta“ hatte eſnen Lotſen an Byrd, gab die rſchilgen 
Siänale bei ber Einfahrt und als er binter der Eindiegung 
in den Haſenkaugl beim Väiſſchen Pompfe, ut 1 er etwa 
400 Uteter vor, ſich den däulſchen Bampfer mliten in der 
ahrlinte. Kuf dem polulſchen Dampfer wurde die Gelahr 

vfort erlannt, Der däntſche Mampſer wolltle zunächſt die 
elterplatterſeite erlangen, aber der Plan würde wleder 

aufgegeben, weil man ſonſt In ein ebal, K9 Wur wäͤre, 
Desbalb bog man nach liuks Hackborb aus, Es wurde auf 
belben Damplern rücwüris Mampf oegeben, aber der Zu⸗ 
ſammenſtoß tounte nich mehr vermieben werben. 

Es wurde dann das Berhalten, des Kapitäns Jakovlen 
von dem däniſchen Dampfer geprült,, Er lſt ein erſahrener 
ehnem el, Scemann. Er war zunuchſt verpflichtet, mit 
einem Lolſen auf See zu fabren. Der Lotſenkommanbeur iit 
aber berechtigt Ausnahmen zu geſtatten. Münblich wurde 
dem Kapitän geſtattet, 

ohne Lotlſen auszufahren, wenn nicht pünktlich ein Votſe 
erſcheint. 

Die Abfahrt des däniſchen Dampfers war auf, 12.30 Ubr 
feſtzeſeht, ulolge eines Mißverſtänbniſſes kraß der Lotle 
ohne ſein,, Echuld, einige, Mluüten ſpiter ein. Nun begaun 
der Kapilän die Ausfahrt ohne Votſen. Mit Lotſen wäre der 
uſammenſtoß nicht erfolgt, well der Lotſe bie Inſtruktion 
t, nicht loszuſabren, wenn in 200 Meter Entfernung ein 
Üimpter entsegen kommt. Dieſe Vorſicht aber öte oer 

Kapttän nicht. Er 00 Ios und kam mit feiner Unken Back⸗ 
borbſeite gegen ble Backbordſeite der „Warta“, Dabel lag 
der bäniſche Damyſer vor dem Vug der Warta elwas ſchräg. 
Der, Staatskommiſſar Fregattenkapſtän a. D. Grapow be⸗ 
leuchtete die Borgänge und gab ſeſn Gutachten bahln ab, 
baß belbe Kapttäne ſeemänniſch richtig haudelten und ber 
Bufammenſtoni G Zulammentreſfen verſchledener Umſtände 
turüzkzufüͤhren ſe ü 1046 5 

Das Seeamt gab ſeinen Hpruch aber dabln ab, baß die 
Schüld, den Kapitän Gakobfen trilft. Er hätte uſcht ſo 
Peim20t abfahren mliſfen, fondern er muiite telephoniſch 
eim Lotfenamt aufragen, vb ber Holſe nicht bald erſcheinen 

wird. Grundfätzlich war er veryflichtet, nur, mit einem 
Lotſen, ausznfahren. Die austahmsweiſe Erlaubnis des 
Lotfenkommandeurs burſte er 15* daßin auslegen, nun 
le ortaubzufſahren, ſobald, K: Stunbde ba ſit, zumal 

te Uhren, auch nicht aleich gehen, Wenn er aber ohne Lolſen 
ausfuhr, dann batte er auch alle Vorſichtsmaßnahmen auf 
elgene vor ber Rofaſirt. au, un treften, Er burfte nicht 
bis kurz nor der Abfahrt auf Deck unter ben Vaffagleren 
lim, fondern mußte auf der Lommanbobrücke ſtehen und 
ümſchau halten. In diefem Falle würde er auch die Stanale 
der „Warta“ getüört haben, Somit trlift bie Schuld an dem 
Zuſammenſtoß bden Kapitän Jakobſen, 

Damit war die 83 ſtündige Vertandluna beendigt. 

Lerſch lieſt in Datigzjig. 
Es dürfte noch im Gebichtnis oller Genoſſen ſein, wie 

die Novemberſeiern im Schützenhauſe durch Heinrich Lerſchs 
Mitwirken zu einem belonberen Erlebnis wurden, und 
gerade wir ſind dem Dichter des „Menſch im Cifen“ be⸗ 
ſonbers verpflichtet. Wir wiſlen, daß man in dlelem Schmleb 
einen Dichter vor ſich hat. dem kaum ein anderer ſelner Art 
und Herkunft gleichzuſtellen iſt, Und für bie Leſer und 
Hörer von Heinrich Verſchs Dichtunaen wird eß immer lein 
Rätſel fein, daß in einem im Proletartat geborenen und 
aufgcwachfenen Menſchen, dem die Quellen des Wiſfens und 
der Bilduna verſchloſſen waren, und der ſich von früheſter 
ſrindheit an in Tagesßfron aufreiben muſite, baß in einem 
folchen primtilven Menſchen ber Genius eine Fackel an⸗ 
zünden konnte, — Erlchütternd unh aufwüblend ſind ſeine 
Oijfenbarungen im „Menſch im Eiſen“, — Was aber das 
Hönnen biefes Menſchen ſteſgert, ſind ſeine neu entſtandenen 
Werke „Capri — Unacapri“, „Manni“, Geſchichten meines 
Iungen, und das ſoeben erſchienene rheiniſche Legendenbuch 
„Der grünende Wald“, „Sieſe Prolabücher ſind zum Teil 
von einer ſo dichteriſchen Klarheit und Vollendung, zum 
Teil mit einer ſolchen feheriſchen Kraſt aeſtaltet, daß man 
vergebens Verllelche ſucht. 

Heinrich Lerſch lieit am Sonntagabend im Remter des 
Muſeums Fleiſcheraaſſe. 

  

  

geine Viehmärkte im Höhenkreis, Das Abbalten von 
Viehmärkten im Kreiſe Danziaer Höhe iſt verboten, des⸗ 
aleichen die Abhaltung von Kbrungen. Viehverſteigerungen 
und öffentlichen Tierſchauen. Viebverſteigerungen auf den 
eigenen, nicht geſperrten Gehöſten ſind nur bann verboten 
wenn Tiere zum Verkauf kommen, die ſich weniger als 
3 Monate im Beſitz des Eigentümers befinden. Ferner iſt 
die Zuführunga von Stuten zum Deckakt bis auf weiteres 
verboten. Verpoten iſt auch ein Auftrieb von Pferden aus 
dem Kreiſe Danziger Höhe zu etwa ſtattfindenden Plerde⸗ 
märkten. Kbrungen, Viehverſteigerungen und öffentlichen 
Tierſchauen im Stadtkreis Danzin oder in den übrigen 
Landkreifen. ů‚   

Die tote Sau. 
Zumeiſt ſind es umtauickliche und lrautige Pinge, diée mau 

aul dem Gewerbegericht zu höten betommt: Kot und Clend 
offenbaren 1;0 mitunter pon Ahrer Leecgn Seite, erblitette 

mpfe uni ble Verechtlaung jene, arcltfammen,Litiltloe, ent⸗ 
jaffen“ werden ausgefechten, Harthet zigtel mund nildt chistoſta 
ke Argendeines Unternehmers krelen gtell Zutage, die ewin 
marl⸗ Zrlſchen Arbeligeber und Atbelinehmer jeigt ſich in ibrer 
markanteſten orm. 

Kur hin und wieber ein tleiner Lichtblick, eln wenig Comie. 
etwas Humor, woſlit man dann aus ſim ſo lefetet Seele dauf 
bar Ift. Ich dente à c. Ach an einen Rläger, bem der Eld 
Fune oben werden ſoll, „uch ſchiebe ihn wieder zurſid⸗, iſt 
eine Antwort, worauf eine Siimme aus dem Zuhörerraum 

ertbhnt: „Der aubluß Ranalerbahnhof!“ 
Eine Derhandlunn aber, die durchgehend von umot be 

aleltet war, war die um die lote San, d. h. Sau ſſt nicht ſo 
Dchez ch denn es handelt ſich eſgennich um eln Fertel welb⸗ 
lichen Geſchlechts, alfo um eine künftige Zait, 

Das Derkel gehörte der Familie Horſtig an, vie ſich neben 
der Zucht des Fertels noch einige Hühner und eine ausge⸗ 
ſprochene Milchluh biellen, Herr Vorſtig iſi im übrigen ein 
gutſttulerter Rentter mit diverſen hochnollerten Akilen und 
elner braven Ehefrau. Außerdem iſt noch Veronila da, ſelt drel 
Monaten des Haitles treue Stiſtte. 

Veronlka, und das Ferkel: hler ſind wir beim etdſ, 
der Hetſele Geſchichte, denn vei der veſenben wurde Veronita 
des Verlels llebevollfte Pflege ganz beſonders warm ans Herz 
ſeilh Und Veronika gclobt nüt einem Auflug von Felerlſch⸗ 
ſett, bes Fertels wahre Debor u zu werden, 

Sie würde et, Noch bevor ſie ihre Mahlzeli elnnahm, veaab 
ſie ſich ach iunſers ſtalwärts und ſütterte vas Ferlel, das be⸗ 
kelts nach kurzer Zeit die Augewohnheit halte, ſie mit einer 
Art von 0 üh Mancons 415 e ſich beß 8, wurde dich und 
fett, fühtte ſich fauwohl, wälzie EIEA im Stallmiſt, 
kurz): es war ein Fertel, wie es im Brayhm ſtieht. Es ſoll auch 
nicht verſchwiengen werden, daß Neroniſa ihm eluen Nanten 
Lere der freilich nicht Übermäßig wohlllingend war, aber boch 
eredtes Jeuquis daſür ablegte, wie Veronlka ihim zugelan 

war, das Fertel hörte auf den Namen Dreckfinl, 
cchbheter ſich nun abrüpt, brutal oder ſonſtwie anhören. 

Ei, lelchvlei, es Diel. eſagt werden: elnes Taßes verrechte Dred 
int. Streckte die voffnungsvollen Eisbelne von ſich, Ein lebies 
Grtunzen. Tot. „, 

Unv mit verſelben Schwungtraft, wie Dreckfints Seele ohne 
Vunohſt in die Geſfilde der Seligen getlogen ſein wird, ſlog 

erontta aus dem Hauſe der Jamilie Vorſtig. Jawohl, lie 
abe inimer eine Abnejaung gegen das Tierchen gehabt, unv fie 

ſei ein ganz, gemeines Frauenzimmer, und 'ſie habe Drechſint 
eralftet, unb eh ſolche Perſon im Hauſe, dann lleber, gar 

keine, und ſie ſolle ihre Sachen packen und machen, daß ſie 
'rautskomme! 

Veronika und Dreckfink Merſeen Was ilt ſicherer, als die 
tclſenſeſte Ueberzengung, daß keinem Leſer auch nur im ent⸗ 
ernteſten dleſe grällliche Idee kommten wird'? Und in der 
ueberzeugung, vaß es ülberhaupt keinen Menſchen geben kaun, 

der mit einer derartig ſanvarzen Rhantaſte behaflet iſt, begab 
ſich Veronika auf das Gewerbegericht, um eln, anſtöndiges 
Zeugulß und den Ausſacl von 0 Ln und Eſſen elnzutlagen, 

atllrlich gelingt es Vorſtigs in kelner Weiſe, die Spur 
eines GBeweiſes fülr ihre Aliſchulvinung veizubringen, ſo b 

e glatt as verurtellt werden, ſlebzig Gulden zu zahlen un 
a Zeuguls auszuſtellen. 

Veronita aber will nie, nie mehr in einen Weughfut Dähten 
der in irgendelner Bezlehung zu Ferteln ſtlehl! Wir Eönnen 
es ihr wirtlich nicht vervenken., 

NRurt Rich. Schwelze. 
  

Mingrümnpfe in der Meffehalle. 
Auch am Dlenslagabenb ſah man in der Meſſehalle flolte 

und initereifante Kämpfe. So zeigte beim erſten almpf 
Weltmelſter Petrpyullſch [Mußland] ſein reſpeklables Können, 
indem er den Dilffelborfer Laubau nach 16 Miuuten durch 
Ueberſtürzer fütr die Zelt auf dle Matte betete, Tornow 
(Iinnland) hatte Meyerhans (Dortmund) als Geaner, 
Dieſer legte lich gegenlber ben bauernden Anarttfen des 
vorzüglichen Fiunen faſt ausſchlieülich auf dle Verteidiaung 
und erzwang ein Unentſchleden, Bei dem Kampf Orlando 
(Kroatien) 14000 Pohlfuß (Berlin) flegte der robuſte Or⸗ 
lando nach 14 Minuten burch Unterariff von hinten., Recht 
lebhaft aing es bel dem Trefſen zwlſchen K Lanm ein Poleu] 
unb Gruneſpald (Mheinland) au. Auch hier kam ein Reſultat 
innerhßalb 25 Minuten nicht zuſtaude. Zum Schluß konnte 
noch ber Neger Tompſon einen Slea über den lich elcaant 
vorieiſbigenden Brückner (Breslau) nach izß Minuten durch 
Hllftſchwung erzwingen. Heute Mittwoch beainnen die Ent⸗ 
ſcheidunaßlämpie, Näheres ſiehe Inſerat. 

Die Jagd im März, IIm Monat Mär⸗, iſt ber, Abſchußt 
ſolgender, Wildarten geſtattet: Birk⸗, Haſel, und Faſanen⸗ 
Lhähne, Auerhähne, Trulhähne, Schuepfen, Trappan wilde 
Echwäne, Kxaniche, Brachvögel, Wachtelkbniae, wilde, Gänſe 
und alle anderen ſaadbaren Sumpf⸗ und Waſſervbael. 

Waſſ erſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 7. März 102U, 
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